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Liebe Neustädterinnen und Neustädter,
wie es guter Brauch ist, möchte 
ich Ihnen im letzten Rathausbo-
ten des Jahres wieder einen 
kleinen Rückblick auf das nun 
zu Ende gehende Jahr 2025 ge-

ben, sehr ausführlich und mit 
vielen Bildern habe ich dies ja be-

reits bei der Bürgerversammlung 
am 18. Dezember getan.

Zunächst möchte ich einige wichtige Kennzahlen herausstel-
len: Bei der Entwicklung der Einwohnerzahlen stehen wir 
nach wie vor auf der absoluten Spitzenposition im Landkreis, 
sowohl was die Einwohnerzahlen selbst, als auch die Zu-
wachsraten betrifft. Aktuell haben 13.911 Menschen ihren 
Erstwohnsitz in unserer Stadt, was in erster Linie auf die sehr 
hohe Anzahl von 889 Zuzügen bei deutlich geringeren 755 
Wegzügen und Todesfällen zurückzuführen ist, was ganz ein-
drucksvoll unterstreicht, dass Neustadt an der Aisch nach wie 
vor ein äußerst attraktiver Wohnort ist und sich größter Be-
liebtheit erfreut. Schon immer und wie auch überall ist die 
Anzahl der Todesfälle deutlich höher als die Anzahl der Ge-
burten. 2025 standen in unserer Stadt bis zum heutigen Tag 
96 Geburten 219 Todesfällen gegenüber.

Natürlich möchte ich auch die Gelegenheit nutzen, wieder 
etwas näher auf die finanziellen Verhältnisse unserer Stadt 
einzugehen. Der Schuldenstand der Stadt beträgt zum Jah-
resende voraussichtlich 4.289.000 Euro, im Vorjahr waren es 
1.426.000 Euro. 20 Jahre lang kam die Stadt Neustadt nun – 
trotz vieler Großprojekte – ohne neue Darlehensaufnahme 
aus, heuer war es zum ersten Mal seit 2005 wieder notwen-
dig, einen Kredit aufzunehmen. Vor allem wegen dem Neu-
bau des Feuerwehrhauses war im diesjährigen Haushalt eine 
Kreditaufnahme von 10,1 Mio. Euro eingeplant, letztendlich 
musste aber nur ein Betrag von 3,38 Mio. Euro in Anspruch 
genommen, dies erfolgte über einen langjährigen Bauspar-
vertrag, der uns noch ganz hervorragende Konditionen bot. 
Bei der „VKKG NeuStadtHalle am Schloss“ beträgt der Schul-
denstand zum Ende dieses Kalenderjahres voraussichtlich 
574.000 Euro und verringerte sich zum Vorjahr um 173.000 
Euro. Die Verbindlichkeiten bei unseren „Kommunalunter-
nehmen Bauhof/Abwasser“ sind im Vergleich zum Vorjahr 
(18,4 Mio. Euro) gestiegen. Der Schuldenstand beträgt zum 
31.12.2025 voraussichtlich 21,5 Mio. Euro. Dies resultiert aus 
den notwendigen großen Investitionen im Abwasserbereich, 
ich erinnere nur an die Maßnahme im Steinsweg.
Somit beträgt der Gesamt-Schuldenstand zum Jahresende 
rund 26,4 Mio. Euro, was bedeutet, dass er im Vergleich zum 
Vorjahr um rund 6 Mio. Euro angestiegen ist.
Obwohl in den letzten Jahren ganz viel gemacht wurde, müs-
sen auch in den kommenden Jahren immer wieder größere 
Investitionen getätigt werden, damit die Infrastruktur unse-
rer Stadt auch langfristig gut funktionieren kann. Wie im dies-
jährigen Haushalt eingeplant, ist unsere städtische Rücklage 
deutlich weniger geworden, denn natürlich verwendeten wir 
für die Millionen-Projekte wie den längst überfälligen Neu-

bau des Feuerwehrhauses und die Sanierung der Markgra-
fenhalle zuerst die vorhandenen finanziellen Mittel, bevor wir 
Kredite aufnehmen. Betrug die Rücklage Ende letzten Jahres 
noch 14,8 Mio. Euro, so sind es aktuell rund 7,5 Mio. Euro, was 
aber immer noch eine stolze Summe darstellt.

Auch wenn unsere finanzielle Situation in den kommenden 
Jahren deutlich angespannt sein wird, müssen wir auch wei-
terhin Geld in sinnvolle Investitionen stecken. Dies ist auch im 
kommenden Jahr so vorgesehen und ich möchte Ihnen nun 
bereits einen kleinen Ausblick auf die wichtigsten Projekte 
im Jahr 2026 geben. Neben etlichen kleineren sind als größ-
te Projekte zu nennen: die Fertigstellung des neuen Feuer-
wehrhauses, die Fertigstellung der „Generalsanierung“ unse-
rer Markgrafenhalle mit dem letzten Bauabschnitt, die 
Umgestaltung der Markgrafenstraße vom Kreisverkehr bis 
zur Schule, erste bauliche Maßnahmen bei der Sanierung des 
Nürnberger Tores – die umfangreichen Voruntersuchungen 
fanden schon vor einigen Jahren statt, die Erweiterung der 
Comenius-Grundschule, die Planung der Neugestaltung der 
Waaggasse und der Bleichgasse, die Weiterführung und Kon-
kretisierung des sozialen Wohnprojektes „Altes Feuerwehr-
haus-Areal“, die Weiterführung der Planungen für unsere 
neuen Baugebiete, nach Möglichkeit die Umsetzung des 
Nahwärmenetzes Hasengründlein, und vieles mehr.

Wie in all den Jahren vorher war es mir auch heuer wieder ein 
großes Anliegen, mit den Unternehmern unserer Stadt ins 
Gespräch zu kommen, um über deren Probleme und Anlie-
gen aus erster Hand informiert zu sein. Dafür haben wir wie-
der viele Betriebsbesuche durchgeführt, oftmals auch an-
lässlich eines Betriebsjubiläums. Wir besuchten: die Druckerei 
Onlineprinters, die seit kurzem auch unseren Rathausboten 
drucken, den Montage- und Verpackungsservice Staicu, das 
Reformhaus Schaer am Marktplatz, das Wäschehaus Ströbel, 
die Firma Fliesen Graf, die Firma Köstner, das Ingenieurbüro 
Kellermann, den syrischen Supermarkt in der Wilhelmstraße, 
das Lebenskraftzentrum von Anna Weiß, die Firma OSM, die 
Zimmerei Heinlein und das Aischtaler Bauzentrum, die Psych-
iatrische Tagesklinik und Institutsambulanz, die Schule der 
Achtsamkeit, das Sportzentrum beim Waldbad, den Weltla-
den, die kleine Wollwerkstatt, die Firma Natursteine Zeussel, 
die Firma Astori – das Meisterhaus und die Meisterküche, die 
Rats-Apotheke und den neu eröffneten Hundecampus in der 
Alten Ziegelei.

Am offensichtlichsten in unserer Stadt sind immer die Hoch-
baumaßnahmen, so auch die Sanierung der Rathaus-Fassa-
de, die dringend notwendig war. Lange Zeit war das verhüll-
te Rathaus ein gewohnter Anblick am Marktplatz. Rund 150 
neue Sandsteine wurden eingebaut, die Maler-, Verputz- und 
Steinmetzarbeiten mit viel Sorgfalt ausgeführt. Dabei wurde 
die Fassade technisch und optisch umfassend instandge-
setzt. In der zweiten Juniwoche war es dann soweit: Das Rat-
haus konnte nach dem Abbau des Gerüsts seine frisch restau-
rierte Fassade präsentieren – sogar früher als ursprünglich 
geplant und pünktlich vor der Kirchweih. Ein besonderer 
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Blickfang ist das Stadtwappen über dem Rathauseingang: Es 
wurde von Peter Pabst sorgfältig restauriert und zeigt sich 
nun wieder in seiner ursprünglichen, leuchtenden Farbge-
bung. Von der unschönen und unfachmännisch ausgeführ-
ten Restaurierung von 1980 ist nun nichts mehr zu sehen.

Eine noch weit größere Maßnahme stellt die Sanierung unse-
rer inzwischen fast 50 Jahre alten und schon mit sehr großen 
Abnutzungserscheinungen behafteten Markgrafenhalle dar, 
die letztendlich nun praktisch zu einer Generalsanierung ge-
worden ist. Nach dem Einbau eines neuen Hallenbodens, der 
Sanierung der Tribüne und dem Austausch der Türen wegen 
inzwischen deutlich strengerer Brandschutzauflagen erfolgte 
in diesem Jahr die Sanierung der Umkleidekabinen und Du-
schen im Obergeschoss, der gesamte Umbau der Technikzent-
rale, des Untergeschosses sowie die Umgestaltung des Foyers 
mit Garderobe und die Erneuerung der Sanitärbereiche im 
Erdgeschoss. Die Arbeiten im Innenbereich der Halle wurden 
vor wenigen Tagen abgeschlossen, der Konditionsraum wird 
im Januar wieder freigegeben. Die Sanierung der Nebenräume 
und Küchenbereiche erfolgt als Bauabschnitt 5 im kommen-
den Jahr, ebenso die Sanierung der Fassade und der Dachflä-
chen. Die Gesamtkosten dieser „Generalsanierung“ werden 
voraussichtlich bei rund 4,6 Mio. Euro brutto liegen, sehr viel 
Geld, aber immer noch deutlich günstiger als ein Neubau.

Beim größten Bauvorhaben in der Geschichte unserer Stadt, 
dem Neubau unseres Feuerwehrhauses, feierten wir vor 
fast genau einem Jahr das Richtfest. Seitdem wurde das gan-
ze Jahr 2025 über mit Hochdruck auf dieser Baustelle gear-
beitet, und es ging in allen Gewerken kontinuierlich sehr gut 
voran. So wurde in diesem Jahr das Dach fertiggestellt, die 
PV-Anlage montiert, Fenster und Außentüren eingebaut und 
der Übungsturm errichtet. Nachdem nun das Gerüst abge-
baut ist, zeigt sich die fertige Fassade am neuen Feuerwehr-
gebäude und auch dessen gesamte Dimension. 

Sehr gut voran kamen wir in diesem Jahr auch mit der Errich-
tung von Anlagen zur Stromgewinnung auf den Dachflächen 
unserer städtischen Liegenschaften. So wurde auf der Mittel-
schule am Turm und dem Verwaltungsgebäude der Stadt in 
der Würzburger Str. 33 jeweils eine PV-Anlage errichtet. Wir 
sind sehr froh darüber, dass mit diesen beiden Anlagen der 
Denkmalschutz in der Innenstadt und die moderne Energie-
erzeugung bestens in Einklang gebracht werden können.

Mit einer sehr hohen Bezuschussung durch europäische LEA-
DER-Fördermittel über die LAG-Aischgrund konnten wir ein 
sehr innovatives Projekt verwirklichen, das im Landkreis bis-
her einmalig ist, einen Inklusionsspielplatz oder „Spielplatz 
für Alle“ am Schlossgraben neben der kleinen Lok, auf dem 
Kinder mit und ohne Behinderung gleichermaßen und vor al-
lem zusammen spielen können. Ziel des Projektes war, weite-
re attraktive und pädagogisch sinnvolle Spiel- und Bewe-
gungsgeräte für Kinder ohne Einschränkungen anzubieten, 
die aber gleichzeitig auch Kinder mit Beeinträchtigungen 
trotz ihres Handicaps nutzen können. Damit wird ein wichti-
ger Beitrag zur Inklusion geleistet, und es wird das Verständ-
nis und die Toleranz für den jeweils anderen, sowohl bei den 
Kindern als auch bei den Erwachsenen, gefördert.

Der nicht mehr funktionstüchtige und bereits vor etlichen 
Jahren stillgelegte Brunnen am Plärrer wurde in eine farben-
frohe Blühfläche mit saisonaler Bepflanzung verwandelt. Die 
vorher ausgesprochen tristen Beton-Sitzgelegenheiten er-
strahlen nun in neuem Glanz und wirken viel einladender, 
seit sie mit Holz verkleidet wurden. Durch diese verhältnis-
mäßig kleinen Maßnahmen wurde der Platz deutlich aufge-
wertet.

In diesem Jahr konnten einige Bauleitplanverfahren weit vo-
rangebracht bzw. abgeschlossen werden:
Der Bebauungsplan „Bei den Unternesselbacher Krautbee-
ten“ wurde im Herbst als Satzung beschlossen. Dieses inner-
örtlich gelegene Baugebiet soll Bauwilligen in integrierter 
Lage die Möglichkeit eröffnen, ein Einfamilienhaus zu bauen. 
Zudem ist eine Baufläche für ein Mehrfamilienwohnhaus vor-
gesehen. Ebenfalls im Ortsteil Unternesselbach wurde am 
nordöstlichen Ortsrand ein kleines privates Baugebiet be-
schlossen, wo vier Wohnhäuser errichtet werden sollen. Die 
wohnbaulichen Planungen in den Ortsteilen Herrnneuses 
und Schauerheim wurden weitergeführt.
Leider sieht die Situation bei Bauplätzen für den Stadtbereich 
nicht so gut aus. Die Fortführung des Wohngebietes „Auf der 
Höhe III“ verzögert sich erneut. Die Planung kann nur zusam-
men mit dem seitens der Klinik beantragten Bebauungsplan 
weitergeführt werden, doch leider konnte seitens der Klinik-
verwaltung noch keine vollständige Planung eingereicht 
werden, die öffentlich ausgelegt werden kann.

Ganz viele hochwertige Straßensanierungen wurden 2025 
in unserer Stadt ausgeführt, einige größere Maßnahmen 
möchte ich beispielhaft nennen: Im Mühlgründlein wurden 
in Fortsetzung der Maßnahmen des letzten Jahres weitere 
Gehwegoberflächen und Bordrinnsteine erneuert. Im Rah-
men dieser Maßnahme führten die Stadtwerke auch gleich 
Kabelbauarbeiten zur Netzverstärkung mit aus. In der Para-
celsusstraße wurden ab der Klinik in Richtung Semmelweis-
straße die Oberflächen und Randeinfassungen der Fahrbahn 
als auch in den angrenzenden Gehwegen und Parkstreifen 
erneuert, sowie zwei neue Bäume gepflanzt. In der Nürnber-
ger Straße wurde innerhalb von nur vier Wochen die vorhan-
dene Asphaltdeckschicht auf einer Fläche von rund 4.000 
Quadratmetern abgefräst und durch eine neue, widerstands-
fähige Deckschicht ersetzt. Danach wurden rund 1000 Meter 
neue Fahrbahnmarkierungen aufgebracht, wodurch die Ver-
kehrssicherheit ganz wesentlich verbessert werden konnte. 
Ein Radschutzstreifen soll – genau wie in der Ansbacher und 
der Bamberger Straße den Radfahrern mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr ermöglichen.
Nachdem wegen des Neubaus der Ansbacher Straße der Um-
leitungsverkehr lange Zeit über die Moltkestraße geleitet 
werden musste, war diese nunmehr zur schlechtesten Straße 
in der Innenstadt geworden. Aus diesem Grund wurde zwi-
schen den Einmündungen der Bismarckstraße und der Ans-
bacher Straße die gesamte Oberfläche erneuert. Die Fahr-
bahn bekam einen neuen Asphaltbelag und die 
Randeinfassung erfolgte mit Betonbordsteinen, die Oberflä-
chenherstellung der Gehwege mit einem Betonpflaster. Die 
Einmündung der Bismarckstraße konnte erfreulicherweise 
nun so umgestaltet werden, dass beim Abbiegen eine we-
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sentlich bessere Sicht in die Moltkestraße möglich ist.
Die allerschlechteste Straße im gesamten Stadtgebiet war 
über viele Jahre der westliche Abschnitt der Oberen Markgra-
fenstraße. Beginnend ab den Herrenbergen wurde der beste-
hende Asphaltbelag abgefräst. Nach Aufbringen einer Schot-
terausgleichschicht erhielt die Fahrbahn einen kompletten 
neuen Asphaltbelag.

Ende 2024 erhielt die Stadt nach einer längeren Genehmi-
gungsphase den Bescheid über den Ersatzneubau der Brücke 
an der Obermühle, die ja beim großen Hochwasser 2021 ein 
Opfer der Fluten geworden war. Die als Einfeldträger geplan-
te Stahlbetonbrücke wurde Mitte diesen Jahres hergestellt. 
Die Einbau-Arbeiten wurden dann aber durch eine in der 
Lage nicht auffindbare 20 KV-Leitung ganz erheblich er-
schwert. Da die Kosten dieser Neubau-Maßnahme mit rund 
350.000 Euro letztendlich doch sehr hoch ausgefallen sind 
und ursprünglich keine Förderung in Aussicht gestellt wor-
den war, freuen wir uns nun sehr über die Zuwendung aus 
dem Fördertopf „Infrastruktur Brücken“, die nach dem vorläu-
figen Bescheid 212.000 Euro beträgt.

Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht wurden in diesem 
Jahr sage und schreibe 900 Bäume kontrolliert und die Kon-
trolldaten in ein digitales Baumkataster eingearbeitet. Beson-
deres Augenmerk galt den Bereichen Luitpoldpark und 
Bleich-Anlage. Wegen anstehender Veranstaltungen anläss-
lich des Heimatfestes wurden dort alle Parkbäume kontrol-
liert, und alle anstehenden baumpflegerischen Maßnahmen 
wurden pünktlich ausgeführt. Im Oktober mussten zudem 
zwei vom Brandkrustenpilz befallene Buchen in der Bleich-
Anlage gefällt werden. Entlang des Straßenbereiches „Am 
Pfalzbach“ wurden 185 Bäume durch einen externen Baum-
kontrolleur digital erfasst und kontrolliert. Durch mehrere 
aufeinander folgende Trocken- und Hitzejahre zeigen viele 
der sich in diesem Bereich befindlichen Bäume starke Schä-
den im Wurzel- oder Kronenbereich auf. Die nötigen Pflege-
arbeiten sowie weitere eingehende Baumuntersuchungen 
werden innerhalb der nächsten Monate ausgeführt.

Im Bereich Klimaschutz und kommunale Wärmeplanung 
sind wir in diesem Jahr ein großes Stück vorangekommen. So 
sind wir die erste Kommune im Landkreis, die ihre Kommuna-
le Wärmeplanung und mit öffentlicher Auslegung zur Bürger-
beteiligung bereits abgeschlossen hat. Und Vorreiter im 
Landkreis ist die Stadt Neustadt an der Aisch auch bei der Er-
stellung eines eigenen Klimaschutzkonzepts, das bereits im 
November im Stadtrat vorgestellt werden konnte.

Eine sehr lange Bauzeit nahm die Kanal-Großbaustelle im 
Steinsweg in Anspruch. Zwischen der Aischbrücke und der 
Bundesstraße 8 wurde in diesem und im letzten Jahr von un-
serem Kommunalunternehmen ein Stauraumkanal sowie ein 
Überlaufbauwerk gebaut. Dieser war nötig geworden, um 
die bestehende Kanalisation im Hinblick auf die starke Belas-
tung im Bereich des Steinswegs zu verbessern. Dort wurden 
unter anderem riesige Rohre mit bis zu 1,50 Metern Durch-
messer verlegt. Im Anschluss daran begannen die Neustadt-
werke mit der Sanierung der Trinkwasserleitung, die bereits 
mehr als 50 Jahre alt war und in den letzten Jahren bereits 

mehrere Schäden verursacht hatte. Im Zuge dieser Baumaß-
nahmen erhielt die Straße eine komplett neue Asphaltdeck-
schicht. Pünktlich vor der Neustädter Kirchweih im Juni war 
diese Baumaßnahme dann endlich abgeschlossen. Sehr gut 
funktioniert hat hier wieder die enge Abstimmung zwischen 
Stadt, Kommunalbetrieben und Neustadtwerken.

Eine ebenfalls große Baustelle war die Stilllegung der Unter-
nesselbacher Kläranlage, die aufgrund der immer strenger 
werdenden Vorschriften nötig und sinnvoll geworden ist. An-
fang Oktober wurde nun das neue Pumpwerk mit Regen-
überlauf- und Regenrückhaltebecken in Betrieb genommen. 
Seitdem wird das Abwasser aus den Stadtteilen Ober- und 
Unternesselbach über Schauerheim zur Kläranlage in Neu-
stadt gepumpt, was wesentlich effizienter und zukunftssi-
cherer als vorher ist.

Wie wir beim Bericht zum Steinsweg schon gesehen haben, 
versuchen wir immer, nötige Tiefbauarbeiten mit unseren 
Neustadtwerken abzustimmen und nach Möglichkeit zu-
sammenzulegen, um damit die Verkehrsbehinderungen so 
gering wie möglich zu halten. Hier möchte ich Ihnen einen 
kurzen Überblick über die wichtigsten Baustellen der Stadt-
werke in diesem Jahr geben:
Im Bereich Strom waren dies der Ausbau und die Netz-Verstär-
kungen im Kleinerlbacher Weg, im Mühlgründlein, im Hamp-
fergrundweg, der Moltkestraße, der Oberen Markgrafenstraße 
und der neue Anschluss des neuen Feuerwehrhauses.
Im Bereich Gas waren dies die Behebung eines Lecks an der 
Steige – Ecke Riedfelder Ortstraße. 
Im Bereich Wasser waren die größten Projekte die Einbin-
dung der neu verlegten Wasser-Hauptleitung vom Hochbe-
hälter Gerichtswald, die Erneuerung der Trinkwasserleitung 
im Steinsweg nach Abschluss der Kanalbauarbeiten, die Er-
neuerung der Trinkwasserleitung in der Oberen Markgrafen-
straße zusammen mit der Straßensanierung, sowie die Erneu-
erung der Wasserleitung in der Ringstraße. Ebenfalls nötig 
wurde die Erneuerung der Trinkwasserversorgungsleitung 
bei Birkenfeld/Schauerheim mit Spülbohrung unter der B470 
und Querung der Bahnlinie durch den Aischgrund.

Auch wenn es für unser Bauamt mit sehr viel Arbeit verbun-
den war, da die Ausführungsqualität oftmals sehr zu wün-
schen übrigließ, kamen wir heuer in Sachen schnelles Inter-
net mit Glasfaser sehr gut voran. Diese eigenwirtschaftliche 
Maßnahme durch die Telekom Deutschland bzw. deren Toch-
terunternehmen Glasfaser Plus trägt in vielen Teilen der Alt-
stadt zur enormen Verbesserung der Intergeschwindigkeiten 
bei. Seit Herbst 2023 wurden Glasfaserleitungen mit einer 
Länge von ca. 24 km verlegt, an die nun insgesamt 3.855 
Haushalte anschließen können. Dieses neue Hochleistungs-
netz erlaubt Downloadgeschwindigkeiten von bis zu 1 GBit/
sec. Natürlich werden wir auch weiterhin alle sich bietenden 
Förderprogramme und Förderrichtlinien im Auge behalten 
und mit den Netzbetreibern Gespräche führen, immer mit 
dem Ziel, die Internetversorgung in der Stadt und allen Orts-
teilen weiter kontinuierlich zu verbessern.
Ein Quantensprung in Sachen Interkommunale Zusammen-
arbeit ist mit der Zusammenarbeit zwischen Neustadt und 
Diespeck bei der Beseitigung des Abwassers gelungen. Nach 
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intensiver Prüfung und einer bis ins kleinste Detail reichen-
den Planung konnte am 8. Juli die Zweckvereinbarung unter-
zeichnet und damit diese weitreichende Zusammenarbeit 
besiegelt werden. Die Gemeinde Diespeck wird nun bis Ende 
nächsten Jahres eine Druckleitung bis auf die Neustädter 
Kläranlage errichten, die dann dort an die bestehende Infra-
struktur angeschlossen wird. Gleichzeitig wird auf dem Ge-
lände der bestehenden Kläranlage in Diespeck das Haupt-
pumpwerk mit Vorreinigung errichtet, von dem aus das 
Abwasser ab dem 01. Januar 2027 durch die Druckleitung auf 
die Kläranlage Neustadt an der Aisch gefördert und dort ge-
reinigt wird.

Auch darüber hinaus funktioniert die Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Gemeinden besser denn je. Nachdem der 
Gemeinderat Münchsteinach beschlossen hatte, einen An-
trag zur Aufnahme in unsere Kommunale Allianz NeuStadt 
und Land zu stellen, erfolgte nun deren Eintritt zum 1. Januar 
2025. Noch breiter aufgestellt ist unsere interkommunale Zu-
sammenarbeit beim „Projekt Schwammregion Aisch, Aurach 
& Zenn“. Die beiden Kommunalen Allianzen Aurach-Zenn 
und NeuStadt und Land haben sich im Sommer 2024 ge-
meinsam für dieses Aktionsprogramm beworben, und zur 
großen Freude von uns allen haben wir den Zuschlag erhal-
ten und sind nun eine von 10 bayerischen Schwammregio-
nen. Ziel dieses Förderprojektes ist, Wasser zeitweise abzu-
speichern und dann in Hitzeperioden abzugeben. Inzwischen 
fanden bereits 14 Ortsbegehungen statt, um Hotspots und 
mögliche Maßnahmen zu identifizieren, und es hat sich auch 
bereits Austausch- und Netzwerktreffen der verschiedenen 
Behörden und Förderstellen etabliert.

Und zusammen mit unseren Kommunalen Partnergemein-
den Diespeck, Baudenbach und Gutenstetten sind wir gera-
de dabei, ein Öko-Konto im Wald zu erarbeiten. Ziel dieses 
ehrgeizigen Projekts ist, mit einem Öko-Konto ein Instrument 
zur Bereitstellung von Ausgleichsflächen auf Vorrat zu haben, 
um zukünftige Eingriffe in die Natur und Landschaft (z.B. bei 
Baugebieten) auszugleichen und das Potenzial der großen 
Waldflächen in Neustadt nutzen.
Und natürlich sollen von den Mitgliedsgemeinden die sich 
bietenden Förderprogramme so erfolgreich fortgeführt wer-
den wie bisher. Ich denke hier in erster Linie an das Regional-
budget zur Förderung von Kleinprojekten. In diesem Jahr 
profitierte unsere Stadt beim Projekt des TSV Neustadt mit 
neuen Spielgeräten für Kinder auf dem Vereinsgelände, beim 
Projekt Bienenbeute mit Rastanlage in Birkenfeld, bei der 
Aufwertung der Bleichanlage sowie bei unserer Aufwertung 
des Wohnmobilstellplatzes.

Der Brand- und Katastrophenschutz ist ein ungemein wich-
tiges Aufgabenfeld unserer Verwaltung. Gerne möchte ich Ih-
nen einen kurzen Überblick darüber geben, was sich in den 
Bereichen Feuerwehrwesen und Katastrophenschutz in den 
letzten Monaten getan hat. Aktuell sind wir dabei, einen Feu-
erwehrbedarfsplan für die Stadt Neustadt a.d.Aisch und die 
Ortsteile zu erstellen. Die erforderliche Zuarbeit der Verwal-
tung hinsichtlich der Erhebung des Gefahrenpotentials ist 
bereits erfolgt, aktuell finden die entsprechenden Vorort-Be-
sichtigungstermine in allen Feuerwehren statt, danach wird 

dann im 1. Halbjahr 2026 der Bedarfsplan final erstellt. Im 
Sommer konnte die Beschaffung der Schlauchwaschanlage 
sowie der Atemschutzwerkstatt und des Reinigungsraumes 
für das neue Feuerwehrgerätehaus in Auftrag gegeben wer-
den.
Beim Katastrophenschutz kommen wir Schritt für Schritt vor-
an. Zum Aufgabengebiet Krisenkommunikation fand im Mai 
diesen Jahres eine umfangreich angelegte Übung der Blau-
licht-Organisationen Neustadt a.d.Aisch und Ortsteile statt. 
Angenommen wurde ein großflächiger Stromausfall, ein 
Black-out. Nachdem in einem solchen Fall die reguläre Kom-
munikation wie etwa Mobilfunk etc. ausfällt, musste ein alter-
nativer Kommunikationsweg geschaffen werden, weshalb 
die eigens hierfür beschafften Analogfunk-Kommunikations-
koffer zum Einsatz kamen. Die Notfallkonzepte für die Stadt 
Neustadt an der Aisch wurden weiter ausgearbeitet und fina-
lisiert sowie bereits im Stadtrat vorgestellt.

Besonders herausstellen möchte ich wie in jedem Jahr die he-
rausragende Arbeit unserer Freiwilligen Feuerwehren, da 
diese ehrenamtliche Arbeit überhaupt nicht hoch genug zu 
bewerten ist. Geleistet wurden im vergangenen Jahr von un-
serer Neustädter Feuerwehr: 101 allgemeine Einsätze, 30 Ein-
sätze nach einem Alarm von Brandmeldeanlagen, 22 Einsätze 
zu einer Personenrettung, 12 Notfall-Türöffnungen und 37 
Unwettereinsätze. Ich möchte mich dafür bei der heutigen 
Gelegenheit von ganzem Herzen bedanken, bei allen aktiven 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden in unserer Stadt 
und den Ortsteilen für ihr hervorragendes ehrenamtliches 
Engagement für die Gesellschaft, für uns alle, 24 Stunden am 
Tag, 365 Tage im Jahr, einfach unglaublich, was hier geleistet 
wird. Diese Frauen und Männer sind echte Vorbilder für unse-
re Jugend. In meinen Dank möchte ich aber auch die Ret-
tungskräfte, das THW und die Polizei mit einschließen, die al-
lesamt ebenfalls das ganze Jahr über großartige Arbeit 
leisten. Auch heuer wurden wieder mehrere dieser Heldin-
nen und Helden für ihr langjähriges aktives Wirken in den 
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Neustadt a.d.Aisch aus-
gezeichnet, wofür ich mich ganz herzlich bedanken möchte.

Auch in diesem Jahr wurden wieder Neustadts besonders er-
folgreiche Sportlerinnen und Sportler, Mannschaften und 
ihre Trainerinnen und Trainer im Rahmen einer feierlichen Eh-
rung ausgezeichnet. Dabei waren diesmal Sportlerinnen und 
Sportler des DLRG- Ortsverbandes, die Volleyballmannschaft 
und die zweite Fußballmannschaft des TSV Neustadt, die 
weibliche D-Jugend sowie die Damenmannschaft des HC 
Neustadt. Als Einzel-Sportler wurden Georg Paulus vom TSV, 
Jannik Stanke von den Dresden Monarchs, Yuhan Chen vom 
TTV, Abteilung Tischtennis, und Dieter Hammerbacher von 
der Schützengesellschaft Coburg ausgezeichnet. Zum feierli-
chen Höhepunkt der Sportlerehrung durfte ich noch zwei Eh-
renbriefe für besondere Leistungen und herausragendes eh-
renamtliches Engagement an Ines Findeklee vom DLRG und 
Ramona Frank vom HC Neustadt verleihen.

Gleich zwei Mitglieder des Stadtrates konnten in der Sitzung 
am 4. Juni 2025 für ihr langjähriges und verdienstvolles Wir-
ken gewürdigt werden: Reinhard Wendel und Wilfried West-
hauser sind beide durchgehend seit 35 Jahren im Rat der 
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Stadt aktiv. Nach fast 42 Jahren wurde Bernd Schnizlein am 
29. Oktober aus dem Neustädter Stadtrat verabschiedet. Kein 
Mitglied war jemals länger als Teil des Stadtrates aktiv – ein 
Rekord, der das außergewöhnliche Engagement von Bernd 
Schnizlein eindrucksvoll unterstreicht. Am 8. Oktober wurde 
sein Nachfolger Thorsten Lehrer als erster Nachrücker der 
SPD-Liste vereidigt.
In der letzten Sitzung des Stadtrates in diesem Jahr in der ver-
gangenen Woche hatte ich die große Ehre, drei höchst enga-
gierte Personen unserer Stadt für ihr langjähriges, ehrenamt-
liches Engagement auszuzeichnen: Peter Wagner, Lothar 
Stanke und Reinhold Ohlmann. Einen ausführlichen Bericht 
dazu lesen Sie auf S. 19 im Rathausboten.

Anfang des Jahres ging zusammen mit der neuen städti-
schen Website auch das Digitale Rathaus online. Dort kön-
nen viele Behördengänge auch online getätigt werden. Na-
türlich wird kontinuierlich an der Erweiterung und 
Verbesserung des Angebots an digitalen Amtsgängen gear-
beitet. Die Stadtverwaltung hat über mehrere Jahre hinweg 
ein Informationssicherheitskonzept erstellt. Die Vertraulich-
keit, Integrität und Verfügbarkeit, der uns zur Erfüllung der 
gemeindlichen Aufgaben anvertrauten Daten hat für uns bei 
all unseren Tätigkeiten zu jeder Zeit oberste Priorität. Das 
Landesamt für Sicherheit in der Informationstechnik bestä-
tigte dies mit der Verleihung des Siegels „Kommunale IT-Si-
cherheit“.

Beim Thema städtische Verwaltung freue ich mich sehr, mit-
teilen zu können, dass alle Ämter bei der Stadt gut besetzt 
sind, was auch auf einige Maßnahmen zur Mitarbeiterbin-
dung und Verbesserungen am Arbeitsplatz zurückzuführen 
ist. Die Stadt Neustadt an der Aisch erfreut sich aktuell einer 
hohen Attraktivität als Arbeitgeber, ganz nach unserem ge-
wählten Motto: Leben. Arbeiten. Wohlfühlen! Zweimal jähr-
lich bieten wir einen FerienFirmenTag an, wo Schüler in die 
Verwaltung hineinschnuppern können und wir waren auch 
heuer wieder bei der Ausbildungsplatzbörse in der Markgra-
fenhalle vertreten.

Auch der Jugendtreff Lazarett gehört zur Stadtverwaltung. 
Der Jugendtreff stellte auch heuer wieder ein vielfältiges und 
attraktives Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche be-
reit. Wie gewohnt übernahm der Jugendtreff die Organisati-
on des gesamten Neustädter Ferienprogramms und beteilig-
te sich mit rund 30 eigenen Veranstaltungen aktiv daran. 
Darüber hinaus ergänzten zahlreiche zusätzliche Aktivitäten 
das Angebot über den regulären Offenen Treff mit festen Öff-
nungszeiten und verschiedenen Gruppenveranstaltungen 
hinaus. Hierzu zählten unter anderem etablierte Kicker- und 
Billardturniere, diverse Discoveranstaltungen sowie die Offe-
ne Bühne.

Ungeheuer wichtig für unsere Stadt waren auch in diesem 
Jahr unsere Museen im Alten Schloss. Viele hochkarätige 
Veranstaltungen, Vorträge und Führungen wurden zusam-
men mit den sehr aktiven ehrenamtlichen Mitgliedern unse-
res Geschichts- und Heimatvereins durchgeführt, die das kul-
turelle Leben in unserer Stadt wieder in ganz besonderem 
Maße bereichert haben. Besonders die Heimatfest-Ausstel-

lungen „Bilder einer Stadt“ und „Peter Pabst - Meine Heimat“ 
haben viele interessierte Besucher angelockt. Zu einem gro-
ßen Erfolg wurde in diesem Jahr das Angebot unseres Muse-
umsleiters Jochen Ringer, interessierte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger mit einer sehr fundierten Ausbildung zum Gäste-
führer zu qualifizieren. Viele der neuen Gästeführer haben in-
zwischen auch bereits Stadt- und Museumsführungen durch-
geführt und können so unser bisheriges Team bestens 
unterstützen, das vorher doch oftmals bis an die Grenze der 
Belastbarkeit gehen musste.
Einen Wechsel gab es heuer in der Vorstandschaft des Ge-
schichts- und Heimatvereins. Nach fast 20 Jahren größten 
Einsatzes als 1. Vorsitzende hat Carola Kabelitz ihren Posten 
an Armin Held übergeben, der den Verein künftig leiten wird. 
Auch ihr Stellvertreter Peter Wagner gab sein Amt in jüngere 
Hände, Christoph Löblein übernahm dieses Amt, der auch 
der Initiator unseres Bücher-Tauschschrankes in der Jean-
Paul-Allee ist.

Neuwahlen gab es vor wenigen Wochen auch bei unserem 
Neustädter Seniorenrat, bei denen die 1. Vorsitzende Ingrid 
Tisch-Rottensteiner und 2. Vorsitzender Karl-Heinz Haag in 
ihren Ämtern bestätigt wurden. Mit neun gewählten sehr en-
gagierten Beisitzern ist der Seniorenrat weiterhin hervorra-
gend aufgestellt. Das gemeinsame Ziel ist, sich mit viel Ener-
gie und Herzblut für eine lebenswerte, solidarische und 
generationengerechte Stadt einzusetzen. Ich bedanke mich 
bei allen, die sich für dieses Ehrenamt zur Verfügung stellen 
und wünsche dem neu besetzten Seniorenrat viel Erfolg und 
Freude bei seinen Aufgaben und freue mich auf eine weiter-
hin so hervorragende Zusammenarbeit wie bisher.

Der letzte Besuch einer Delegation aus unserer Partnerstadt 
Lipik erfolgte anlässlich unseres 25-jährigen Jubiläums 2023. 
Nachdem unser letzter Besuch in Kroatien bereits einige Jah-
re zurückliegt, wollten wir heuer unbedingt wieder einmal 
unsere Freunde in der Partnerstadt besuchen. Dazu bot sich 
die Einladung zum dortigen traditionellen „Blumenfest“ ganz 
hervorragend an, unsere kleine neunköpfige Delegation 
wurde außerordentlich herzlich empfangen.
Eine große Anzahl an wundervollen Veranstaltungen präg-
ten auch dieses Jahr unsere aktivste und langjährigste Städ-
tepartnerschaft mit Montespertoli. Die Höhepunkte waren 
neben der Teilnahme am Heimatfest natürlich wieder das Ar-
beitstreffen mit den Mitgliedern des italienischen Partner-
schaftskomitees und ganz besonders unser allseits beliebtes 
deutsch-italienisches Weinfest mit zwei hervorragend be-
suchten Abenden und das stimmungsvolle Bierfest in Monte-
spertoli mit wunderbaren Begegnungen mit unseren italieni-
schen Freunden. Sehr hoffnungsvoll stimmt uns der heuer ins 
Leben gerufene Austausch der Mittelschulen unserer beiden 
Städte mit einem Montespertoli-Besuch von 30 Neustädter 
Schülerinnen und Schülern sowie vier Lehrkräften im Mai die-
ses Jahres. 
Lange Jahre fristete unsere Städtepartnerschaft mit Hino in 
Japan aufgrund der weiten Entfernung leider nur ein Schat-
tendasein. Dies änderte sich, als sich vor einigen Jahren eine 
junge Frau bei mir meldete, die richtiggehend japanbegeis-
tert ist, Jaqueline Goppelt. Im Februar dieses Jahres besuchte 
sie erneut Hino, um vor allem einen neuen Überblick über die 
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aktuelle Lage und die Einstellung zur Partnerschaft an sich zu 
gewinnen. Und es wurden dabei auch erste Kontakte zur 
Hino Junior High School geknüpft und dabei auch ein mögli-
cher Austausch mit unserer Dietrich-Bonhoeffer-Realschule 
erwähnt, was natürlich ganz wunderbar wäre. Im Mai kom-
menden Jahres wird sich nun sogar eine private Reisegruppe 
auf den Weg nach Hino machen – natürlich organisiert und 
geführt von Jacqueline Goppelt.

Unser Neustädter Waldbad wurde in diesem Jahr aus über 
2.000 Freibädern in ganz Deutschland mit mindestens 100 
Fünf-Sterne-Google-Bewertungen unter die Top 10 der bun-
desweit beliebtesten Freibäder eingereiht, und letztlich ha-
ben wir einen sagenhaften 8. Platz bundesweit erreicht, 
wahrlich ein super Kompliment und die beste Werbung über-
haupt für unser wundervolles Neustädter Waldbad. Viele 
bauliche und technische Investitionen wurden vor der neuen 
Badsaison getätigt, zum Beispiel eine neue Absorber-Anlage, 
die nun für höhere und stabilere Wassertemperaturen sorgt, 
eine neue Überdachung des Eingangsbereichs, die komplett 
mit PV-Modulen zum Eigenverbrauch ausgestattet wurde, 
sowie die Erweiterung des Gastro-Bereichs
Aufgrund des sehr durchwachsenen Wetters im Juli blieben 
die Besucherzahlen leider deutlich hinter den hohen Erwar-
tungen zurück, die wir wegen des tollen Saisonstarts hatten. 
In dieser Badsaison besuchten 74.986 Besucher unser tolles 
Waldbad, im kommenden Jahr hoffen wir, wieder einmal die 
Marke von 100.000 Besuchern zu knacken, denn dann steht 
ein großes Event an, das Jubiläum „60 Jahre Neustädter Wald-
bad“ mit einem umfangreichen und sehr attraktiven Veran-
staltungsreigen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, beenden möchte ich 
meinen diesjährigen Jahresrückblick mit einem kleinen Über-
blick über die vielfältigen und tollen Veranstaltungen im 
Jahresverlauf in unserer Stadt, die nicht zuletzt auch deswe-
gen so attraktiv zum Wohnen und Leben ist. Zwei ganz be-
sondere Höhepunkte gab es bereits im Januar mit dem festli-
chen Neujahrskonzert, das der Verein ProMusica in 
Zusammenarbeit mit der Stadt und der Sparkasse veranstal-
tet und bei dem unsere NeuStadtHalle am Schloss jedes Jahr 
aufs Neue komplett ausverkauft ist, und der Neujahrsemp-
fang der Stadt Neustadt an der Aisch mit bedeutenden Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens und vielen Ehrenamtli-
chen, die sich das ganze Jahr über für unsere Stadt aufs Beste 
verdient machen.
Ein weiterer Höhepunkt war die grandiose NeuStadtNacht 
unseres sehr rührigen Kulturvereins, die immer unsere Innen-
stadt in eine Bühne verwandelt. Diese vielfältige Kulturveran-
staltung fand heuer bereits zum 20. mal statt und bot auch 
diesmal wieder Musik, Artistik, Theater und ein Programm, 
das alle Besucher bis Mitternacht begeisterte.

Sehr froh sind wir nach wie vor über unsere wunderbare 
NeuStadtHalle am Schloss, in der in diesem Jahr wieder 
mehr als 100 Veranstaltungen stattfanden, zu denen insge-
samt über 25.000 Besucher begrüßt werden konnten. Unsere 
immer sehr stimmungsvolle Schlosshof-Konzertreihe findet 
bereits seit einem halben Jahrhundert statt und ist aus dem 
kulturellen Programm unserer Stadt nicht wegzudenken.

Im zweijährigen Turnus findet immer unser Neustädter Ge-
werbetag statt, der sich nicht nur bei den Besuchern, son-
dern auch bei den Ausstellern größter Beliebtheit erfreut. Mit 
dem Gewerbetag gelang es erneut sehr eindrucksvoll, die 
Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Neustadt an 
der Aisch unter Beweis zu stellen.

Seit vielen Jahren steht die Veranstaltung Neustadt wird 
putzt im Frühjahr fest im Kalender – in diesem Jahr war es die 
Aktionswoche vom 21. bis 29. März. In diesem Zeitraum und 
bei der Abschlussveranstaltung waren insgesamt über 1100 
Neustädter Bürgerinnen und Bürger unterwegs und dabei 
wurden rund 7 Kubikmeter Müll gesammelt und beim Bau-
hof abgegeben. 

Ebenfalls eine sehr schöne Gemeinschaftsaktion war das 
Schmücken unseres Neptunbrunnens am Marktplatz vor Os-
tern durch unseren Obst- und Gartenbauverein. Auch in die-
sem Jahr entstand aus dem steinernen Brunnen wieder ein 
prächtiger Osterbrunnen und war ein wundervoller, bunter 
Hingucker am Marktplatz. 

Auch unsere ThemenMarktPlätze erfreuen sich Jahr für Jahr 
großer Beliebtheit. Bei allen diesen Veranstaltungen steht im-
mer die regionale Vermarktung und die Stärkung unserer 
einheimischen Produzenten im Vordergrund. Und natürlich 
steht auch immer der Genuss ganz weit oben – wie sollte es 
bei einer Fairtrade-Stadt und noch dazu einem ausgezeich-
neten GenussOrt Bayerns auch anders sein? Der Spargel-
MarktPlatz eröffnete den Reigen, es folgten der „Regional, 
bio, fair-MarktPlatz“ und der HonigBienenMarktPlatz, danach 
gemeinsam mit dem Weinbauverein Oberer Ehegrund unser 
weithin beliebter WeinMarktPlatz, der KarpfenMarktPlatz 
läutete wie gewohnt die kulinarische Hochsaison im Aisch-
grund ein, und den Abschluss der Themenmärkte bildete wie 
gewohnt der ErnteMarktPlatz Mitte Oktober.

Frühlings- und Herbstfest lockten mit Live-Musik, Bewir-
tung, verkaufsoffenem Sonntag, Automeile und vielen weite-
ren Attraktionen wieder viele Besucher in unsere Stadt.

Ein ganz besonderer Höhepunkt im Jahresverlauf ist immer 
unsere wundervolle Neustädter Kirchweih, so auch heuer bei 
der inzwischen 469. Ausgabe. Zum Vergleich: Die Erlanger 
Bergkirchweih gibt es seit 1755 und das Münchner Oktoberfest 
seit 1810. Im Gegensatz zum vorherigen Jahr, wo wir vor allem 
zu Beginn der Kirchweih mit starken Regenfällen zu kämpfen 
hatten, herrschte in diesem Jahr wieder schönstes Kirchweih-
Wetter bei sehr sommerlichen Temperaturen. Wie immer zog 
unsere Kerwa, die ja seit langem Kult-Status genießt, wieder 
eine riesige Anzahl an Besuchern aller Altersklassen aus unse-
rem Landkreis und weit darüber hinaus an. Unsere Kirchweih 
ist nicht nur ein sehr schönes, sondern auch ein extrem siche-
res Familienfest, was Jahr für Jahr die Bilanzen der Polizei, der 
Sicherheitskräfte und des BRK untermauern.
Und dann war da ja noch das Veranstaltungs-Highlight des 
gesamten Jahres überhaupt – unser diesjähriges Heimatfest. 
2020 aufgrund der Corona-Pandemie ausgefallen, wurde es 
nun zur Mitte des Jahrzehnts nachgeholt. Beim feierlichen Er-
öffnungsabend in der NeuStadtHalle am Schloss boten unse-
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re Neustädter Schulen mit einem kurzweiligen und unter-
haltsamen Konzert einen großartigen Rahmen für diesen 
besonderen Anlass. An den folgenden drei Tagen war wirk-
lich für jeden etwas geboten: Die Lange Kultur- und Einkaufs-
nacht sorgte sowohl mit neuem als auch bewährtem Pro-
gramm für einen großen Andrang in der Innenstadt. Der 
Samstag stand vom frühen Morgen bis Mitternacht ganz im 
Zeichen des fröhlichen Miteinanders. Ein besonderer Höhe-
punkt war an diesem Tag die StraßenBühne, das erstmals 
durch den Kulturverein organisierte Straßenmusikfestival, 
das mit vielen unterschiedlichen Spielorten für beste Laune 
bei den Besuchern sorgte. Unglaubliches Wetterglück hatten 
wir am Abschlusstag mit unserem großen Festzug, an dem 60 
Gruppen und über 2.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf der zwei Kilometer langen Strecke durch die Stadt unter-
wegs waren. Eine Stunde vor und eine Stunde nach dem Fest-
zug ging jeweils ein Platzregen herunter, die zwei Stunden 
des Festzuges blieben trocken und es herrschte sogar bester 
Sonnenschein. Somit war die Stimmung bestens, alle Teilneh-
mer waren gut gelaunt und genossen die Teilnahme an die-
sem unvergesslichen Ereignis. Das als Open-Air im Luitpold-
park geplante Abschlusskonzert mit dem „Trio Passato“ 
musste dann leider wetterbedingt in die NeuStadtHalle ver-
legt werden, was aber der tollen Stimmung keinen Abbruch 
tat. Auch aus Sicht der Polizeiinspektion Neustadt a.d.Aisch 
war das Fest eine sehr gelungene Veranstaltung, die absolut 
friedlich und störungsfrei verlief. Dank zahlreicher und sehr 
großzügiger Spender und Sponsoren konnte rund die Hälfte 
der Ausgaben gedeckt werden, was beim so einem Großer-
eignis eine herausragende Bilanz ist.

Und das letzte große Ereignis des Jahres in unserer Stadt ist 
erst wenige Tage her, unser stimmungsvoller Weihnachts-
markt in der Altstadt. Der Adventszauber, der in diesem Jahr 
zum zweiten Mal stattfindet, lockte an den anderen Advents-
wochenenden mit kulinarischen Genüssen am Marktplatz 
und machte so das regionale Einkaufen in der festlich be-
leuchteten Stadt noch schöner und attraktiver. Am kommen-
den Wochenende (19. und 20. Dezember) können Sie das An-
gebot noch einmal genießen.

Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, viel wäre noch zu 
berichten gewesen und ich entschuldige mich bei all denje-
nigen, die ich nicht erwähnt habe, obwohl sie es genauso ver-
dient hätten, doch länger will ich Ihre Aufmerksamkeit nun 
nicht mehr in Anspruch nehmen. Wie Sie gesehen haben, 
konnten wir unsere Stadt auch in diesem Jahr durch etliche 

große, aber auch durch viele sehr sinnvolle kleinere Projekte 
wieder ein ganzes Stück nach vorne bringen. Dazu haben 
zahlreiche Menschen beigetragen, in Vereinen und vielen 
weiteren Institutionen, in Firmen und Betrieben, in Schulen 
und Kindergärten. Ihnen allen gilt dafür mein wirklich auf-
richtiger Dank ebenso wie den Kolleginnen und Kollegen des 
Stadtrates und unseren Ortssprechern für die allzeit hervorra-
gende, immer sachliche und zielführende Zusammenarbeit. 
Ebenso möchte ich meinen sehr engagierten Amtsleitern 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die außeror-
dentlich konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und das hervorragende Miteinander von ganzem Herzen 
danken.

Ein letzter Satz soll noch gestattet sein, denn dies ist nach 18 
Jahren ja mein letzter Jahresrückblick im Amt des Ersten Bür-
germeisters. Es sind zwar noch gut vier Monate bis zu mei-
nem Ausscheiden, dem ich mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge entgegensehe. Ich bedanke mich aber 
schon jetzt bei allen, die mich immer so hervorragend unter-
stützt haben, allen voran natürlich bei meinen Fraktions- und 
Parteikolleginnen und -kollegen, aber auch bei allen anderen 
Stadträten und Ortsprechern und bei ganz vielen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern für den großen Zuspruch in all den 
Jahren. Ich habe dieses wichtige Amt immer nach bestem 
Wissen und Gewissen und mit ganzem Herzblut ausgeübt 
und es war mir eine große Ehre, so lange Bürgermister meiner 
Heimatstadt zu sein, immer nach dem von mir bei meinem 
Einführungsgottesdienst selbst gewählten Leitmotiv: Suchet 
der Stadt Bestes.

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes Weihnachtsfest im Krei-
se Ihrer Liebsten und einen glücklichen und vor allem gesun-
den Rutsch ins neue Jahr 2026 mit dann hoffentlich wieder 
mehr Frieden in der Welt – alles erdenklich Gute!

Mit herzlichen Grüßen aus dem Rathaus, Ihr

Klaus Meier
Erster Bürgermeister
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ACHTUNG  
NÄCHSTER
Redaktionsschluss:

Nächster 
Erscheinungstermin:

Montag, 19.01.2026
12.00 Uhr 
Später eingehende Beiträge 
können leider nicht mehr  
berücksichtigt werden.

Freitag, 30.01.2026

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
An den Wochenenden, Freitag ab 13.00 Uhr bis 
Montag 8.00 Uhr, sowie Mittwoch ab 13.00 Uhr 

bis Donnerstag 8.00 Uhr, und an allen Feiertagen 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter 

folgender Telefonnummer erreichbar  

116117

Rettungsdienst
Der Rettungsdienst in akuten Notfällen ist über 

die Rettungsleitstelle erreichbar
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Dienstbereite Apotheken
19.12.2025	 �Rats-Apotheke, Wilhelmstr. 25,  

91413 Neustadt an der Aisch

20.12.2025	� Park-Apotheke, Parkstrasse 6,  
91413 Neustadt an der Aisch

21.12.2025	� Paracelsus-Apotheke, Paracelsusstr. 34, 
91413 Neustadt an der Aisch

22.12.2025	� Park-Apotheke, Parkstrasse 6,  
91413 Neustadt an der Aisch

23.12.2025	 �Paracelsus-Apotheke, Paracelsusstr. 34, 
91413 Neustadt an der Aisch

24.12.2025	� Einhorn-Apotheke, Marktplatz 3,  
91438 Bad Windsheim

25.12.2025	� Franken-Apotheke, Neustaedter Str. 9, 
91462 Dachsbach

26.12.2025	 �Aischpark-Apotheke, Kieferndorfer 
Weg 58b, 91315 Höchstadt an der Aisch

27.12.2025	 �Paracelsus-Apotheke, Paracelsusstr. 34, 
91413 Neustadt an der Aisch

28.12.2025	 �Traut śche Apotheke, Hauptstr. 15, 
91484 Sugenheim

29.12.2025	� Neue Apotheke, Plärrer 2, 91413 
Neustadt an der Aisch

30.12.2025	 �Franken-Apotheke, Bamberger Str. 27, 
91413 Neustadt an der Aisch

31.12.2025	� Löwen-Apotheke, Erlanger Str. 5,  
91459 Markt Erlbach

01.01.2026	� Franken-Apotheke, Neustädter Str. 9, 
91462 Dachsbach

02.01.2026	� Apotheke am Kornmarkt, Kornmarkt 4, 
91438 Bad Windsheim

03.01.2026	� Löwen-Apotheke, Erlanger Str. 5, 91459 
Markt Erlbach

04.01.2026	� Einhorn-Apotheke, Marktplatz 3, 91438 
Bad Windsheim

05.01.2026	� Storchen-Apotheke, Oberndorfer Str. 
11, 91472 Ipsheim

06.01.2026	� Löwen-Apotheke, Erlanger Str. 5, 91459 
Markt Erlbach

07.01.2026	� Franken-Apotheke, Bamberger Str. 27, 
91413 Neustadt an der Aisch

08.01.2026	� Neue-Apotheke, Plärrer 2, 91413 
Neustadt an der Aisch

09.01.2026	� Traut´sche-Apotheke, Hauptstr. 15, 
91484 Sugenheim

10.01.2026	� Stadt-Apotheke, Schwarzenberger Str. 
20, 91443 Scheinfeld

11.01.2026	� Markt-Apotheke, Oederichsgasse 2, 
91448 Emskirchen

12.01.2026	� Franken-Apotheke, Nürnberger Straße 
27, 91448 Emskirchen

13.01.2026	� Franken-Apotheke, Neustädter Str. 9, 
91462 Dachsbach

14.01.2026	� Rats-Apotheke, Wilhelmstr. 25, 91413 
Neustadt an der Aisch

15.01.2026	� West-Apotheke, Berliner Str. 16, 91438 
Bad Windsheim

16.01.2026	� Paracelsus-Apotheke, Paracelsusstr. 34, 
91413 Neustadt an der Aisch

17.01.2026	� Park-Apotheke, Parkstrasse 6, 91413 
Neustadt an der Aisch

18.01.2026	� Kloster-Apotheke, Königstr. 10, 91086 
Aurachtal

19.01.2026	� Franken-Apotheke, Gartenstr. 1d, 
91452 Wilhermsdorf

20.01.2026	� Rats-Apotheke, Nürnberger Str. 1, 
91477 Markt Bibart

21.01.2026	� Löwen-Apotheke, Erlanger Str. 5, 91459 
Markt Erlbach

22.01.2026	� Traut´sche Apotheke, Hauptstr. 15, 
91484 Sugenheim

23.01.2026	� Storchen-Apotheke, Oberndorfer Str. 
11, 91472 Ipsheim

24.01.2026	� Franken-Apotheke, Bamberger Str. 27, 
91413 Neustadt an der Aisch

25.01.2026	� Neue-Apotheke, Plärrer 2, 91413 
Neustadt an der Aisch

26.01.2026	� Paracelsus-Apotheke, Paracelsusstr. 34, 
91413 Neustadt an der Aisch

27.01.2026	� Linden-Apotheke, Rathausplatz 6, 
91456 Diespeck

28.01.2026	� Stadt-Apotheke, Schwarzenberger Str. 
20, 91443 Scheinfeld

29.01.2026	� Park-Apotheke, Parkstrasse 6, 91413 
Neustadt an der Aisch

30.01.2026	� Franken-Apotheke, Nürnberger Straße 
27, 91448 Emskirchen

31.01.2026	� Franken-Apotheke, Neustädter Str. 9, 
91462 Dachsbach

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr.

Da kurzfristige Änderungen möglich sind, kann der 
stets aktuelle Apotheken-Notdienst für Neustadt 
an der Aisch unter www.blak.de/notdienst online 
oder telefonisch unter 0800/00 22 833 abgerufen 
werden. Zudem wird an allen Apotheken per Anzei-
getafel immer die nächste Notdienstapotheke aus-
gewiesen. Aus Platzgründen wird hier pro Tag im-
mer nur eine dienstbereite Apotheke aufgeführt.

STROM-PREISE (BRUTTO) 
(ab 01.01.2026)

NW Strom S
Arbeitspreis	 38,54 ct/kWh
Grundpreis	 80,00 EUR/Jahr
Messentgelt	 25,00 EUR/Jahr

NW Strom M
Arbeitspreis	 36,54 ct/kWh
Grundpreis	 120,00 EUR/Jahr
Messentgelt	 25,00 EUR/Jahr

NW Strom L
Arbeitspreis	 36,30 ct/kWh
Grundpreis	 140,00 EUR/Jahr
Messentgelt	 25,00 EUR/Jahr

NW Strom Duo
Arbeitspreis HT	 37,73 ct/kWh
Arbeitspreis NT	 32,97 ct/kWh
Grundpreis	 120 EUR/Jahr
Messentgelt	 55,00 EUR/Jahr

GAS-PREISE (BRUTTO) 
(ab 01.01.2026)

NW Erdgas S
Arbeitspreis	 12,59 ct/kWh
Grundpreis	 100,00 EUR/Jahr 

NW Erdgas M
Arbeitspreis	 11,34 ct/kWh
Grundpreis	 200,00 EUR/Jahr

NW Erdgas L
Arbeitspreis	 11,14 ct/kWh
Grundpreis	 300,00 EUR/Jahr

Bei diesen Tarifen handelt es sich nicht 
um die allgemeinen Preise der  
Grund- und Ersatzversorgung.  

Für oben genannte Tarife ist ein 
Vertragsabschluss notwendig.

Wir beraten Sie gerne!
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Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 

8.30 – 12.00 Uhr  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  

14.00 – 16.00 Uhr 

DieTourist-Info ist durchgehend geöffnet.

Öffnungszeiten Standestamt
Täglich 8.30 Uhr – 12.00 Uhr  

Nachmittags nur nach Terminabsprache

09161/666-32

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Montag bis Freitag: 

Ohne Termin: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mit Termin: 12.00 – 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag: 
Ohne Termin: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Mit Termin: Donnerstags – 18.00 Uhr

09161/666-0
passamt@neustadt-aisch.de

VERWALTUNG  
GESCHLOSSEN

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, am Freitag, 
den 2. Januar 2026  

bleiben alle Dienststel-
len der Stadtverwal-

tung geschlossen.

Am Montag, den  
5. Januar 2026 sind wir 
wieder wie gewohnt für 
Sie da. Vielen Dank für 

Ihr Verständnis!
Ihre Stadtverwaltung

Krisendienst Mittelfranken
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen.  

Zentrale Rufnummer für Mittelfranken: 

0911/424855-0

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der vollständige Zahnnotdienst kann stets un-
ter www.notdienst-zahn.de online abgerufen 
werden. Auch kurzfristige Änderungen sind 
möglich.� Stand zum Redaktionsschluss.

20./21.12.2025	 Dr. med. dent. Katharina Altmaier (A) 
	 Hauptstr. 21, 91486 Uehlfeld 
	 Tel.Nr.: 09163 / 312

	 Dr. Diethart Borchers (B) 
	 Möhrendorfer Str. 1c, 91056 Erlangen 
	 Tel.Nr.: 09131 / 46100

22./23.12.2025	 Dr. Stefan Eckardt (A) 
	 Neumühlenweg 9, 91438 Bad W. 
	 Tel.Nr.: 09841 / 3467

	 Dr. Georg Siegling (B) 
	 Nürnberger Str. 11,  
	 90579 Langenzenn 
	 Tel.Nr.: 09101 / 990369

24.12.2025	 Dr. Carolin Gerner-Beier (A) 
	 Bahnhofstr. 3, 97215 Uffenheim 
	 Tel.Nr.: 09842 / 2300

	 Dr. Renate Göttlein (B) 
	 Rüderner Str. 2, 90599 Dietenhofen 
	 Tel.Nr.: 09824 / 5628

25.12.2025	 Claudia Melanie Gössl-Eckart (A) 
	 Bahnhofstr. 44, 91413 Neustadt 
	 Tel.Nr.: 09161 / 2541

	 Dr. Anna Jakobs (B) 
	 Mühlstr. 42, 90513 Zirndorf 
	 Tel.Nr.: 0911 / 603595

26.12.2025	 Hanka Herholdt (A) 
	 Untere Waaggasse 2, 91413 Neustadt 
	 Tel.Nr.: 09161 / 2381

27./28.12.2025	 Dr. Steffen Hofmann (A) 
	 Kirchplatz 1, 96152 Burghaslach 
	 Tel.Nr.: 09552 / 1090

	 Dr. Renate Göttlein (B) 
	 Rüderner Str. 2, 90599 Dietenhofen 
	 Tel.Nr.: 09824 / 5628

29./30.12.2025	 Marko Jakopec (A) 
	 Nürnberger Str. 21,  
	 91477 Markt Bibart 
	 Tel.Nr.: 09162 / 983313

	 Dr. Renate Göttlein (B) 
	 Rüderner Str. 2, 90599 Dietenhofen 
	 Tel.Nr.: 09824 / 5628

31.12.2025	 Svetla Kazarow (A) 
	 Schüsselmarkt 4a, 91438 Bad W. 
	 Tel.Nr.: 09841 / 3037

	 Dr. Renate Göttlein (B) 
	 Rüderner Str. 2, 90599 Dietenhofen 
	 Tel.Nr.: 09824 / 5628

Dienstbereit:	� 10.00–12.00 Uhr in der Praxis, 
18.00–19.00 Uhr in der Praxis

Sozial-/Versicherungsamt der Stadt 
Neustadt an der Aisch

Bitte beachten Sie, dass das Renten-
versicherungs- und Sozialamt  
montags und donnerstags nur 
telefonisch zu erreichen ist. 

An folgenden Tagen ist das  
Rentenversicherungs- und  
Sozialamt geschlossen: 
Donnerstag, 18.12.2025 bis 
Freitag, 02.01.2026 und 
Freitag, 09.01.2026

Bitte vereinbaren Sie vorab unbedingt 
einen Termin: telefonisch unter 
09161/666-35 oder per E-Mail an 
sozialamt@neustadt-aisch.de. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Tief verwurzelt in der Region
Sparkasse spendet 54 Bäume für 21 Gemeinden 
im Wert von ca. 16.200 Euro

Die Sparkassen in Neustadt an der Aisch und in Uffenheim 
sind bereits seit 190 Jahren in der Region verwurzelt. Bad 
Windsheim, Emskirchen und Scheinfeld sind etwas jünger. 
Vor 50 Jahren fusionierten die damals selbstständigen Spar-
kassen zur Sparkasse im Landkreis. Grund genug, um mit den 
Menschen sowie mit unseren Städten und Gemeinden zu fei-
ern.

Für das Jubiläumsjahr 2025 hat sich die Sparkasse im Land-
kreis tolle monatliche Aktionen überlegt und lässt alle daran 
teilhaben. Der Juni stand unter dem Motto „Nachhaltigkeit – 
50 Bäume für unsere Kommunen“. Alle Städte und Gemein-
den der Region wurden aufgerufen, sich für bis zu drei Bäu-
me im Wert von maximal 300 Euro je Baum zu bewerben.

21 Städte und Gemeinden haben ihren Antrag für insgesamt 
54 Bäume eingereicht. Die Sparkasse im Landkreis hat sich 
über die tolle Beteiligung gefreut und hat das Spendenbud-
get aufgestockt. Damit konnten alle 54 Bäume im Wert von 
ca. 16.200 Euro zugesagt werden.

Am Donnerstag, den 20.11.2025 war es dann auch in Neu-
stadt soweit. Mitarbeiter der Kommunalbetriebe Neustadt an 
der Aisch pflanzten drei Bäume. Der Leiter der Grünpflege-
Abteilung, Markus Stubenrauch, freute sich über die tatkräfti-
ge Unterstützung durch den Vorstandsvorsitzenden der 
Sparkasse Neustadt an der Aisch – Bad Windsheim, Herrn 
Gunther Frautz. Direkt vor dem Sparkassenverwaltungsge-
bäude in der Ludwigsstraße wurde gemeinsam ein neuer 
Feld-Ahorn „Elsrijk“ gepflanzt.

In der Bleich-Anlage tragen zukünftig zudem eine Silberlinde 
und eine heimische Weißbuche zur Verjüngung der beste-
henden Baumpflanzung bei.

Die Stadt bedankt sich für die Unterstützung durch die örtli-
che Sparkasse und hofft, dass die neuen Bäume zukünftig zur 
Verbesserung des innerstädtischen Kleinklimas beitragen.

Feuerwerksverbot an Silvester und  
Neujahr in der Innenstadt
Die Stadt Neustadt an der Aisch hat am 20.11.2025 wieder 
eine Allgemeinverfügung erlassen, um das Verwenden von 
handelsüblichen Feuerwerkskörper (Kategorie F2) an Silves-
ter und Neujahr in der Innenstadt, insb. auch am Marktplatz, 
zu verbieten.

Die Bekanntgabe erfolgte am 01.12.2025 (Inkrafttreten 
02.12.2025). Zur Verdeutlichung des betroffenen Bereiches 
werden entsprechende Plakate angebracht.

Die Allgemeinverfügung wird in der Silvesternacht durch ein 
beauftragtes Sicherheitsunternehmen kontrolliert und 
durchgesetzt.

Für Rückfragen können Sie sich an unser Ordnungsamt wen-
den.

V.l.: Der Leiter der städt. Grünpflegeabteilung, Markus Stubenrauch, und Sparkassen 
Vorstandsvorsitzender, Direktor Gunther Frautz, pflanzen in der Ludwigstraße einen 
Feld-Ahorn. Foto: Manuela Hofmann
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Wie wird Wärme in Zukunft erzeugt?  
Schauen Sie nach!
Der vorläufige Kommunale Wärmeplan der Stadt Neustadt 
an der Aisch steht nun zur Verfügung und zeigt auf, wie die 
fossilen Energieträger Öl und Gas zukünftig mit regenerati-
ven Energien sukzessive ersetzt werden können.

Laden Sie einfach den Wärmeplan auf der Internetseite: 
https://www.waermeplan.net/neustadt-aisch als PDF herun-
ter oder nutzen Sie die weiteren dort hinterlegten interessan-
ten Informationen, z. B. über die Wärmeenergie-Infrastruktur 
in Ihrem Wohngebiet, zu Potenzialen der Erneuerbaren Ener-
gieversorgung und zu weiteren Themen rund um das Gebäu-
deenergiegesetz und zum Wärmeplanungsgesetz.

In dem integrierten Kartenmaterial ist auch Ihre Immobilie 
mit einer Empfehlung zur zukünftigen Wärmeversorgung 
aufgeführt.

Wenn Sie den Kommunalen Wärmeplan lieber persönlich 
einsehen möchten, kommen Sie gerne ins Rathaus Neustadt 
an der Aisch, Marktplatz 5. In Zimmer 35 oder in der Tourist-
Info/Büro des Stadtmarketings im Erdgeschoss des Rathau-

ses, Zimmer 10, liegt der Wärmeplan aus. Es besteht zudem 
die Möglichkeit des Beteiligungsverfahrens nach §13 Abs. 4 
WPG.

Sie können bis zum 28.02.2026 der Stadt Neustadt an der 
Aisch Ihre Anmerkungen und Wünsche zum Kommunalen 
Wärmeplan mitteilen. Nutzen Sie hierzu die E-Mail-Adresse 
waermeplan@neustadt-aisch.de oder schreiben Sie mit dem 
Stichwort „Wärmeplan“ an die Stadt Neustadt an der Aisch, 
Marktplatz 5, 91413 Neustadt an der Aisch (bei Rückantwort 
per E-Mail überprüfen Sie bitte auch Ihren Spam-Ordner).

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht und Ihre Beteiligung am 
Prozess der Kommunalen Wärmeplanung.

Hier direkt  
zur Webseite

Bauernmarkt macht 
Winterpause

Am Samstag, den 27. Dezember sowie am 3. Januar 
2026 macht der Neustädter Bauernmarkt eine kleine 
Winterpause. An den restlichen Samstagen im Januar 
findet der Bauernmarkt regulär statt.

Wir bedanken uns bei allen Ausstellerinnen und Aus-
stellern, welche unseren schönen Markt jede Woche 
zu einem beliebten Treffpunkt im Herzen Neustadts 
machen. Ebenso bedanken wir uns bei allen Besuche-
rinnen und Besuchern des Marktes, die mit ihrem Ein-
kauf ein Zeichen für Regionalität und Nachhaltigkeit 
setzen. Wir freuen uns auf viele schöne Marktsamsta-
ge im neuen Jahr!
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Neustädter Adventszauber
Auch am vierten Adventswochenende laden wir noch einmal 
herzlich zum Neustädter Adventszauber ein! Genießen Sie 
die weihnachtliche Stimmung auf dem lauschigen Advents-
markt rund um den Neptunbrunnen.

Öffnungszeiten:
Am Freitag von 16.00 bis 20.00 Uhr und am Samstag von 
10.00 bis 18.00 Uhr

Angebot:
• Asia Wok: Bratwurst- und Steaksemmeln
• �Neustädter Trichter: herzhafte und süße Speisen, alkohol-

freier Punsch, Glühwein und Winterfestbier
• �Dubliner: Glühwein, Irish Punsch, Feuerzangenbowle, Waf-

feln süß und herzhaft
• �Schaustellerbetrieb Krzenck: Kinderkarussell, kleiner Nuss-

wagen mit gebrannten Mandeln, Nüssen etc.
• �Am Samstagvormittag findet außerdem unser wöchentli-

cher Bauernmarkt statt.

Länger shoppen und kostenlos parken
Außerdem haben viele Geschäfte in der Innenstadt an den 
Adventssamstagen bis 16.00 Uhr geöffnet, sodass Sie ent-
spannt durch die Stadt bummeln können. Unterstützen Sie 

unsere Neustädter Geschäfte und Gastronomie – kaufen Sie 
lokal ein und genießen Sie unsere weihnachtlich beleuchtete 
Innenstadt!

Wie schon seit vielen Jahren ist an den Adventswochenen-
den (Freitag und Samstag) das Parken in der gesamten Innen-
stadt wieder kostenlos möglich. Die Ankunftszeit muss je-
doch mit der Parkscheibe nachgewiesen werden, um ein 
Dauerparken zu verhindern. Das Zonenhalteverbot und die 
ausgewiesenen Bewohnerparkplätze bleiben bestehen.

Foto: Stadt Neustadt an der Aisch
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Die Einsätze im November 2025
4 x Brand  
(Brandmeldeanlage; Brand an Gebäude; Rauchentwicklung)
11 x Hilfeleistung  
(Personenrettung mit Drehleiter; Notfalltüröffnung; Personensuche; 
Verkehrsunfall; Wohnungsöffnung; sonstige Hilfeleistungen)

6 x Sonstige  
(Öffentlichkeitsarbeit; Sicherheitswachen)
Termine
Für aktuelle (Termin-)Informationen verweisen wir auf 
unseren Internetauftritt unter www.florian-neustadt.de

Jugendgruppe

Telefon:     88 61 36 (Fa. J. Bauereiß KG)

E-Mail:      christbaum@florian-neustadt.de

und am Abholtag unter der Rufnummer  26 70  entgegen.

... zur Christbaumabholung NIE den Feuerwehr-Notruf 112 wählen!

ACHTUNG ...

Ja, ich mach mit! Bitte holen Sie den Baum hier ab:

Abholauftrag an:

Menge:

nachmittagsvormittagsganztagsBaum (Bäume)

Gewünschte Abholzeit:

Name:

Straße:

Telefon:

Freiwillige Feuerwehr
Stadt Neustadt a.d.Aisch
Leonhard-Bankel-Platz 3
91413 Neustadt a.d.Aisch

Bitte beachten Sie: Es kann sein, dass wir aus logistischen bzw. einsatztechnischen Gründen Ihren
Baum zur genannten Zeit nicht holen. Bitte lassen Sie ihren Baum stehen, wir holen ihn auf jedem Fall!

Ihren Auftrag nehmen wir ab dem 02.01.2026 per

Gegen einen geringen Unkostenbeitrag von nur  2,00 Euro  holen wir Ihren
ausgedienten, vollständig abgeschmückten Christbaum direkt an Ihrer Haustür ab.

die Weihnachtsbäume ein.

am Samstag, den 10.01.2026, von 9:00 bis 15:00 Uhr

Die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Neustadt a.d.Aisch
sammelt im Stadtgebiet von Neustadt

nach Weihnachten ?
Bäumen

Wohin  mit  uns
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Mitteilungspflicht: Änderungen bei der Personenzahl  
für Abzugs- und Mehrverbrauchsmengen
Für die Berechnung pauschaler Abzugsmengen (z. B. Garten-
wasser) sowie pauschaler Mehrverbrauchsmengen (z. B. 
Brauchwasserzisterne) ist die Anzahl der im Haushalt leben-
den Personen Grundlage für die Berechnung. Daher bitten 
wir alle Kundinnen und Kunden, Änderungen der Personen-
zahl, auch unaufgefordert, den Kommunalbetrieben mitzu-
teilen. Maßgeblich ist die Anzahl der Personen, die mit ihrem 
ersten Wohnsitz im Haushalt gemeldet sind. Als Stichtag gilt 
jeweils der 1. Januar des jeweiligen Abrechnungsjahres (für 
das Abrechnungsjahr 2025 ist das der 1. Januar 2025). 

Bitte beachten Sie: Eine zu niedrig angegebene Anzahl an 
Personen kann sogar rechtliche Konsequenzen haben. Wird 

hingegen eine zu hohe Personenzahl gemeldet, kann dies 
dazu führen, dass keine Abzugsmenge berücksichtigt wird 
oder die Mehrverbrauchsmenge zu hoch ausfällt – beides 
zum Nachteil der Kundinnen und Kunden.

Wir bitten Sie daher, Veränderungen der Anzahl der Personen 
im Haushalt immer möglichst zeitnah, spätestens jedoch bis 
zum 10. Januar des Folgejahres mitzuteilen.

Sie erreichen uns telefonisch unter 09161/785-199 oder per E-
Mail an service@kommunalbetriebe.info.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Bericht der Seniorenbeauftragten
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Seniorinnen und 
Senioren,

im Sommer habe ich eine kleine Herzensaktion für die Be-
wohnerinnen und Bewohner des Gramann-Hauses ins Leben 
gerufen. Urlaubskarten aus aller Welt sollten den Seniorinnen 
und Senioren zeigen, dass an sie gedacht wird – und sie 
gleichzeitig auf eine kleine gedankliche Reise mitnehmen.

Die Resonanz hat mich tief berührt: Zahlreiche Karten sind 
eingetroffen, von Hollywood über Vietnam bis hin zu Bad 
Windsheim. Die liebevoll gestalteten Grüße wurden im Ein-
gangsbereich des Gramann-Hauses aufgehängt und sorgten 
für viel Freude, Staunen und schöne Gespräche.

Bei einem Besuch vor Ort wurde mir erzählt, wie lebendig die 
Postkarten angenommen wurden – einige Bewohnerinnen 
und Bewohner berichteten von eigenen Reisen, andere freu-
ten sich einfach über die herzlichen Worte. Besonders ge-
rührt hat mich die Geschichte einer jungen Schülerin, die so-
gar aus dem Schullandheim eine Karte geschickt hat.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen herzlich bedan-
ken, die an der Sommeraktion teilgenommen haben. Ihre 
Karten haben den Menschen im Gramann-Haus viel Freude 
bereitet und gezeigt, wie stark der Zusammenhalt in unserer 
Gemeinschaft ist.

Ermutigt durch diesen Erfolg hatten Frau Güllich und Frau 
Dennert nun die Idee, diese schöne Aktion in der Adventszeit 
fortzuführen – mit einer Weihnachtskarten-Aktion für die 
Seniorinnen und Senioren im Gramann-Haus.

Ich möchte Sie alle herzlich einladen, sich daran zu beteiligen:
Schicken Sie eine Weihnachtskarte, ein paar liebe Worte 
oder einen festlichen Gruß. Gemeinsam bringen wir ein 
Stück Weihnachtsglanz ins Gramann-Haus und zeigen: Die 
Menschen dort sind nicht vergessen.

Weihnachtskarten können an folgende Adresse geschickt 
werden:

Gramann-Haus
z. Hd. Julia Dennert
Ansbacher Straße 15
91413 Neustadt an der Aisch

Machen Sie mit – und schenken Sie den Seniorinnen und 
Senioren ein wenig Weihnachtsfreude!

Von Herzen wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein geseg-
netes, friedvolles Weihnachtsfest, einen guten und hoff-
nungsvollen Start ins neue Jahr sowie Gesundheit, Zuversicht 
und viele Glücksmomente im Jahr 2026.

Herzliche Grüße
Heike Gareis
3. Bürgermeisterin und Seniorenbeauftragte von Neustadt 
an der Aisch

Julia Dennert und Heike Gareis beim Anschauen der Karten. Foto: Frau Güllich
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Mängelmelder an die Stadt Neustadt an der Aisch:

Lobmelder an die Stadt Neustadt an der Aisch:

Ich habe folgendes bemerkt:
Genaue Ortsangabe (Straße und ggf. Hausnummer, Park, etc.):

Ich freue mich über:

Beschreibung (Müll, Beschädigungen, Straßenverkehr, Verschmutzungen, etc.)

Beschreibung

Ihre Kontaktdaten für eventuelle Rückfragen - Bitte sowohl für Mängel- als auch Lobmelder unbedingt angeben!
Allgemeine Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihr Recht bei der Verarbeitung Ihrer Daten können Sie der Datenschutzerklärung auf  
unserer Internetseite https://www.neustadt-aisch.de/service/datenschutz entnehmen.  
Weitere Informationen erhalten Sie bei Bedarf von dem zuständigen Sachbearbeiter.

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Mithilfe!

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Herrn Werner Neudecker
Träger der Goldenen Bürgermedaille 

der Stadt Neustadt an der Aisch

2. Bürgermeister der Stadt Neustadt an der Aisch 1996 bis 2002

Der Verstorbene wirkte 18 Jahre lang von 1984 bis 2002 als Mitglied
des Stadtrates der Stadt Neustadt an der Aisch. Von 1996 bis 2002 

hatte er das Amt des 2. Bürgermeisters unserer Stadt inne.

Herr Neudecker hat sich in diesen Jahren mit ganzer Kraft und großem persönlichen Engagement  
für das Wohl unserer Stadt und ihrer Bürger eingesetzt.

Als langjähriger Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins und
großer Unterstützer der Städtepartnerschaften setzte er sich auch außerhalb des 

Stadtrates sehr engagiert für unsere Stadt ein.

In großer Dankbarkeit werden wir ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Stadt Neustadt an der Aisch
Klaus Meier, Erster Bürgermeister

und der Rat der Stadt Neustadt an der Aisch
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NeuStadt und Land - Aktuelles
Zweiter öffentlicher Aufruf  zum Regionalbudget 2026

Aufruf der Kommunalen Allianz NeuStadt und Land e.V. vom 16.12.2025

Die Kommunale Allianz NeuStadt und Land e.V. ruft zur Einreichung von Förderanfragen für
Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets auf. 

Unserer Kommunalen Allianz steht noch ein Restbudget zur Verfügung. Es können Anträge aus
Baudenbach, Diespeck, Dietersheim, Gutenstetten, Ipsheim, Münchsteinach und Neustadt a.d.Aisch
gestellt werden.  

Wer ist förderfähig?
Anträge können von Vereinen, Stiftungen, Kommunen, Privatpersonen, Kirchen, Unternehmen etc.
gestellt werden. Gefördert werden nur Kleinprojekte mit deren Durchführung noch nicht begonnen
wurde. 
Unsere Grundbedingungen für eine Förderung sind: Die Projekte werden im Gebiet der Kommunalen
Allianz NeuStadt und Land umgesetzt. Die Projekte tragen zu einem Handlungsfeld aus dem ILEK bei,
nutzen der Allgemeinheit, haben einen realistischen Zeitplan, sind auch nach der Förderung
tragfähig und haben eine mindestens neutrale Wirkung zur Demokratie. 

Wie erhalten Sie die Förderung?
Sie reichen als Träger von Kleinprojekten Ihren Antrag auf Förderung ab 07.01.2026 bis spätestens
27.02.2026 um 12 Uhr bei der für das Regionalbudget federführenden Stelle (VG Diespeck) ein. Ein
interkommunales Entscheidungsgremium wählt anhand von zuvor festgesetzten Auswahlkriterien
die Projekte, die über das Regionalbudget gefördert werden, aus. Die Projekte werden im Vergleich
zu allen in dieser Runde eingereichten Projekten bewertet. 

Die Kriterien sind folgende:
Verbesserung Orts-/ Landschaftsbild
Beitrag zur Stärkung der regionalen Identität, Kultur und Brauchtum
regionaler Bezug und Nachhaltigkeit 
bürgerschaftliches Engagement am Projekt        
öffentliches Interesse                                                                           
Öffentlichkeitsarbeit und Reichweite
Qualität des Förderantrags
Beitrag zum Klimaschutz, zur Klimaanpassung oder zum Umweltschutz
innovativer Charakter
Gesamteindruck

Es ist hilfreich neben einer ausführlichen Beschreibung auch Bilder/Skizzen o.Ä. (soweit möglich)
einzureichen. Zudem wird ein telefonischer Kontakt zur Allianzmanagerin vor der Antragstellung
empfohlen.

Nachdem die Auswahl vom Entscheidungsgremium getroffen wurde, wird ein privatrechtlicher
Vertrag geschlossen. Bis spätestens 20. September 2026 muss das Projekt abgewickelt und bis
spätestens 01. Oktober 2026 muss der Durchführungsnachweis mit allen notwendigen Unterlagen
eingegangen sein. Es besteht kein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung. Eine Übertragung an
Dritte ist ausgeschlossen. 

NeuStadt und Land - Aktuelles

Kommunale Allianz
NeuStadt & Land neustadtundland

Wie hoch ist die Förderung?
Gefördert werden Kleinprojekte, deren förderfähige Gesamtkosten 20.000€ (brutto) nicht übersteigen. Die
tatsächlich entstandenen förderfähigen Kosten abzüglich Preisnachlässe (Skonti, Boni und Rabatte) werden mit
bis zu 80% bezuschusst, maximal jedoch 10.000€ und unter Berücksichtigung der im privatrechtlichen Vertrag
festgelegten maximalen Zuwendung. Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 UstG als Vorsteuer abziehbar ist, gehört
sie nicht zu den zuwendungsfähigen Ausgaben. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf unter 500€ werden
nicht gefördert. Die Zuwendung wird als Zuschuss im Wege der Anteilfinanzierung gewährt.

Haben Sie noch offene Fragen?
Für nähere Informationen können sich Interessierte an Allianzmanagerin Theresia Pöschl in der Geschäftsstelle
der Kommunalen Allianz NeuStadt und Land e.V. wenden:
Kommunale Allianz NeuStadt und Land e.V.
c/o Stadt Neustadt an der Aisch
Marktplatz 5, 91413 Neustadt an der Aisch
T: 09161/666505 | M: theresia.poeschl@neustadtundland.de | www.neustadtundland.de 
 
Alle Formulare sind online zu finden: https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/regionalbudget/index.html
 
Anfragen auf Förderung sind an folgende Adresse zu richten:
Verantwortliche Stelle des ILE-Zusammenschlusses: Verwaltungsgemeinschaft Diespeck
Rathausplatz 1, 91456 Diespeck

 

Aufruf der Kommunalen Allianz NeuStadt und 
Land e.V. vom 16.12.2025
Die Kommunale Allianz NeuStadt und Land e.V. ruft 
zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojek-
te im Rahmen des Regionalbudgets auf. Unserer 
Kommunalen Allianz steht noch ein Restbudget zur 
Verfügung. Es können Anträge aus Baudenbach, 
Diespeck, Dietersheim, Gutenstetten, Ipsheim, 
Münchsteinach und Neustadt an der Aisch gestellt 
werden.

Wer ist förderfähig?
Anträge können von Vereinen, Stiftungen, Kommu-
nen, Privatpersonen, Kirchen, Unternehmen etc. ge-
stellt werden. Gefördert werden nur Kleinprojekte 
mit deren Durchführung noch nicht begonnen wur-
de. Unsere Grundbedingungen für eine Förderung 
sind: Die Projekte werden im Gebiet der Kommuna-
len Allianz NeuStadt und Land umgesetzt. Die Pro-
jekte tragen zu einem Handlungsfeld aus dem ILEK 
bei, nutzen der Allgemeinheit, haben einen realisti-
schen Zeitplan, sind auch nach der Förderung trag-
fähig und haben eine mindestens neutrale Wirkung 
zur Demokratie.

Wie erhalten Sie die Förderung?
Sie reichen als Träger von Kleinprojekten Ihren An-
trag auf Förderung ab 07.01.2026 bis spätestens 
27.02.2026 um 12 Uhr bei der für das Regionalbud-
get federführenden Stelle (VG Diespeck) ein. Ein in-
terkommunales Entscheidungsgremium wählt an-
hand von zuvor festgesetzten Auswahlkriterien die 
Projekte, die über das Regionalbudget gefördert 
werden, aus. Die Projekte werden im Vergleich zu al-
len in dieser Runde eingereichten Projekten bewer-
tet.

Die Kriterien sind folgende:
Verbesserung Orts-/ Landschaftsbild, Beitrag zur 
Stärkung der regionalen Identität, Kultur und 
Brauchtum, regionaler Bezug und Nachhaltigkeit, 
bürgerschaftliches Engagement am Projekt, öffent-
liches Interesse, Öffentlichkeitsarbeit und Reichwei-
te, Qualität des Förderantrags, Beitrag zum Klima-
schutz, zur Klimaanpassung oder zum Umweltschutz, 
innovativer Charakter, Gesamteindruck. Es ist hilf-
reich neben einer ausführlichen Beschreibung auch 
Bilder/Skizzen o.Ä. (soweit möglich) einzureichen. 

Zudem wird ein telefonischer Kontakt zur Allianzma-
nagerin vor der Antragstellung empfohlen. Nach-
dem die Auswahl vom Entscheidungsgremium ge-
troffen wurde, wird ein privatrechtlicher Vertrag 
geschlossen. Bis spätestens 20. September 2026 
muss das Projekt abgewickelt und bis spätestens 
01. Oktober 2026 muss der Durchführungsnachweis 
mit allen notwendigen Unterlagen eingegangen 
sein. Es besteht kein Anspruch auf Gewährung einer 
Zuwendung. Eine Übertragung an Dritte ist ausge-
schlossen.

Wie hoch ist die Förderung?
Gefördert werden Kleinprojekte, deren förderfähige 
Gesamtkosten 20.000€ (brutto) nicht übersteigen. 
Die tatsächlich entstandenen förderfähigen Kosten 
abzüglich Preisnachlässe (Skonti, Boni und Rabatte) 
werden mit bis zu 80% bezuschusst, maximal je-
doch 10.000€ und unter Berücksichtigung der im 
privatrechtlichen Vertrag festgelegten maximalen 
Zuwendung. Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 
UstG als Vorsteuer abziehbar ist, gehört sie nicht zu 
den zuwendungsfähigen Ausgaben. Kleinprojekte 
mit einem Zuwendungsbedarf unter 500€ werden 
nicht gefördert. Die Zuwendung wird als Zuschuss 
im Wege der Anteilfinanzierung gewährt.

Haben Sie noch offene Fragen?
Für nähere Informationen können sich Interessierte 
an Allianzmanagerin Theresia Pöschl in der Ge-
schäftsstelle der Kommunalen Allianz NeuStadt und 
Land e.V. wenden: 
Kommunale Allianz NeuStadt und Land e.V. c/o  
Stadt Neustadt an der Aisch
Marktplatz 5, 91413 Neustadt an der Aisch
T: 09161/666505 |  
M: theresia.poeschl@neustadtundland.de 
www.neustadtundland.de

Alle Formulare sind online zu finden:  
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/regio 
nalbudget/index.html
Anfragen auf Förderung sind an folgende Adresse 
zu richten:
Verantwortliche Stelle des ILE-Zusammenschlusses: 
Verwaltungsgemeinschaft Diespeck, Rathausplatz 
1, 91456 Diespeck
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AUS DEN FRAKTIONEN

Weihnachtswünsche der CSU-Stadtratsfraktion
„Wenn Winterlichter leise glühen 
und über Dächer Frieden weht,

dann spürt man, wie in stillen Stunden  
die Kraft des Miteinanders steht.

Für alles Wirken dieses Jahres sei 
Dank gesagt in Herzlichkeit.

Möge das neue Jahr uns führen  
mit Hoffnung, Wärme und Zuversicht.“ 

unbekannt

Die CSU-Stadtratsfraktion wünscht frohe und gesegnete 
Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Mögen Sie Zeit haben zum Erholen und Entspannen, Zeit 
zum Innehalten vom Alltagsstress und gemeinsame Zeit mit 
den Angehörigen verbringen zu können.
Und ein Dankeschön an alle Menschen, die über die Feierta-
ge arbeiten und ihren Dienst tun!

Jutta Bauereiß, Richard Dollinger, Peter Holzmann,  
Martin Hufnagel, Christian Köstner, Ulrich Leopold,  

Alexander Müller, Wilfried Westhauser

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir danken Ihnen, dass Sie im Jahr 2025 dazu beigetragen ha-
ben, das Zusammenleben in unserem Neustadt und seinen 
Ortsteilen angenehm zu beleben und zu gestalten.

Damit wir auch künftig unsere verantwortungsvolle und ver-
lässliche kommunalpolitische Arbeit fortsetzen können, freu-
en wir uns über Ihre Anregungen, Wünsche und Ihre Unter-
stützung.

Unser herzlichster Dank geht an alle ehrenamtlich Tätigen für 
Ihr Engagement. Wir wünschen Ihnen allen ein friedliches 
und besinnliches Weihnachtsfest.

Möge das neue Jahr 2026 Ihnen viele Momente des Glücks, 
der Freude und der inneren Zufriedenheit bringen.

Ihre FWG Fraktion
Kerstin Rauner, Reinhard Wendel, Alfred Tilz

Freie Wählergemeinschaft Neustadt an der Aisch

Weihnachtsgrüße der SPD-Stadtratsfraktion
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
2025 war für unsere Stadt ein bewegtes Jahr, geprägt von vie-
len Menschen, die sich mit Herz und Engagement für Neu-
stadt an der Aisch und die Ortsteile eingesetzt haben. Ihnen 
allen danken wir herzlich.

Mit großem Bedauern verabschieden wir Bernd Schnizlein, 
der sein Mandat aus gesundheitlichen Gründen niederlegen 
musste. Für seinen langjährigen Einsatz sind wir ihm zutiefst 
dankbar. Zugleich freuen wir uns, Thorsten Lehrer als neues 
Mitglied im Stadtrat zu begrüßen.

Unser Dank gilt auch den zahlreichen Kräften, die täglich zum 
Wohl unserer Stadt beitragen: Feuerwehr, Rettungsdienst, 

Polizei, Technisches Hilfswerk, Hilfsorganisationen, Ehren-
amtliche, Stadtverwaltung sowie Erstem Bürgermeister Klaus 
Meier. Ihr Einsatz stärkt unsere Gemeinschaft jeden Tag.

Für unsere weitere Arbeit bleiben Ihre Ideen und Rückmel-
dungen wertvoll – denn nur gemeinsam können wir unsere 
Heimatstadt und deren Ortsteile gut in die Zukunft führen.
Wir wünschen Ihnen ein friedliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, hoffnungsvolles Jahr 2026.
Herzliche Grüße,

Heike Gareis
für die SPD-Stadtratsfraktion

Neustadt an der Aisch
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Partnerfiliale der Deutschen Post
Nach der überraschenden und endgültigen Schließung der 
Postfiliale in Neustadt an der Aisch zum Jahresende 2024 war 
die Enttäuschung sowohl in der Bevölkerung als auch inner-
halb der Stadtverwaltung groß. Die Deutsche Post verfolgte 
ab diesem Zeitpunkt keine Pläne mehr für eine eigene Filiale 
mit eigenem Personal. Stattdessen sollten, wie bereits an-
dernorts, ausschließlich sogenannte Partnerlösungen mit 
örtlichen Geschäften angeboten werden, die bestimmte 
Postdienstleistungen einschließlich der Paketannahme über-
nehmen. Eine solche Partnerfiliale bestand zwischenzeitlich 
in der Bamberger Straße 3, musste jedoch Anfang Juni 2025 
schließen.

Gemeinsam mit dem Wirtschaftsförderer Rüdiger Eisen hatte 
Bürgermeister Klaus Meier in den vergangenen Monaten in-
tensiv alle Möglichkeiten ausgelotet, um erneut eine Postlö-

sung für die Innenstadt zu schaffen. Auf zahlreiche Telefona-
te folgten persönliche Treffen mit den Verantwortlichen der 
Deutschen Post. Dabei wurden unter anderem Gespräche 
mit nahezu allen zuständigen Vertriebs- und Immobilienbe-
auftragten geführt.

Die Deutsche Post kündigt nun in einem Schreiben an die 
Stadtverwaltung an, dass am 31.12.2025 eine neue Part-
nerfiliale am Standort Bamberger Str. 3 in Neustadt an der 
Aisch eröffnet wird. Laut Mitteilung der Deutschen Post AG 
hat dieser Standort von Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 
Uhr und am Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.

Die Stadtverwaltung hofft, dass in der neuen Filiale der Post-
service künftig zuverlässig und zur Zufriedenheit aller ange-
boten wird.

Dreifache Ehrung für großes Engagement
In der Jahresabschlusssitzung des Neustädter Stadtrates am 
10. Dezember 2025 hatte Bürgermeister Klaus Meier die gro-
ße Ehre, gleich drei Persönlichkeiten auszeichnen, die sich in 
besonderer Weise um das Gemeinwesen unserer Stadt ver-
dient gemacht haben.

Den Verdienstteller unserer Stadt erhielten Peter Wagner 
und Lothar Stanke für ihr vielfältiges ehrenamtliches Enga-
gement in verschiedenen Vereinen.

Peter Wagner engagiert sich als „waschechter Neustädter“ 
seit Jahrzehnten in außergewöhnlichem Umfang für unsere 
Stadt. Bereits in jungen Jahren war er beim CVJM, im Kinder-
chor der Alumnen und im Posaunenchor aktiv und ist seit 62 
Jahren Mitglied des TSV 1861/08. Als Gründungsmitglied der 
Ficht’n-Lupfer trug er maßgeblich dazu bei, die Tradition des 
Kerwafichten-Aufstellens wiederzubeleben. Über 25 Jahre 
spielte er mit großem Einsatz in der Theatergruppe der VR-
Bank. Zudem ist er bis heute im Geschichts- und Heimatver-
ein tätig – als Vorstandsmitglied, fachkundiger Stadt- und 
Museumsführer. Auch im Obst- und Gartenbauverein, in der 
Werbegemeinschaft Nea-Aktiv, in der Bürgerinitiative „Sau-
bere Luft über Neustadt an der Aisch“ und im Arbeitskreis 
Wirtschaft brachte er sich lange ein. Aus diesem Arbeitskreis 
entstanden die Themen-Marktplätze und der Bauernmarkt; 
außerdem wurde der Kirchweihumzug neu belebt, den er 
viele Jahre mitorganisierte.

Lothar Stanke setzt sich mit beispielhaftem Engagement seit 
über fünf Jahrzehnten ehrenamtlich für seinen DLRG-Orts-
verband und für die Belange unserer Stadt ein. Mit 14 Jahren 
absolvierte er seinen ersten Wachdienst. Es folgten zahlrei-
che Funktionen im Ortsverband: Jugendressortleiter, Ju-
gendleiter, Schatzmeister, stellvertretender Vorsitzender und 
seit 13 Jahren 1. Vorsitzender. Auch auf Bezirksebene war er 
als Jugendressortleiter aktiv und schulte eine große Zahl an 

Nachwuchs-Rettungsschwimmern. Seit 1998 bildet er Kampf-
richter im Bezirks- und Landesverband Bayern aus. Darüber 
hinaus bringt er sich im Kreisjugendring sowie seit vielen Jah-
ren im Sportbeirat ein.

Die Ehrenmedaille für besondere kulturelle Leistungen er-
hielt Reinhold Ohlmann, der seit beeindruckenden 60 Jah-
ren die Neustädter Kirchenbibliothek betreut, deren 500-jäh-
riges Bestehen in diesem Jahr gefeiert werden konnte. Diese 
wertvolle Kirchenbibliothek der evangelischen Kirche stellt 
für unsere Stadt ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal dar, da 
sie weit mehr ist als die vielen anderen historischen Buchbe-
stände, die es heute noch gibt. Nicht zuletzt besteht ihr ein-
maliger Wert darin, dass der originale historische Zusammen-
hang noch erhalten ist. Herrn Reinhold Ohlmanns 
ausgezeichnetem Fachwissen und seinem ehrenamtlichen 
Wirken ist es zu verdanken, dass der Stadt Neustadt an der 
Aisch um das Fortbestehen ihrer großartigen Schätze nicht 
bange sein muss.

Im Namen der gesamten Stadt Neustadt an der Aisch be-
dankte sich Bürgermeister Klaus Meier herzlich bei den drei 
Geehrten. Alle drei seien mit ihrem einzigartigen Einsatz be-
wundernswerte Vorbilder für unsere Gesellschaft.

Foto: Stadt Neustadt an der Aisch
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Chiemgauer Volkstheater
Eine Amsel macht doch keinen frommer!
Komödie von René Heinersdorff, Regie 
Bernd Helfrich
Sophie Bauer, ehemaliger Schlagerstar der 
70er Jahre, genannt „Die Amsel vom 
Chiemsee“, die mit dem Hit „Wo steht der 
alte Zuckerhut“ die Charts in Atem hielt, 
führt schon seit Langem die Pension „See-
blick“ zusammen mit ihrem „Mädchen für 
alles“ Schorsch, der ihr treu zur Seite steht.
Nun will Sophie ihre Pension um einen 
Wellness-Bereich vergrößern und ist sehr 
enttäuscht, dass ihr Antrag im Stadtrat, 
vertreten durch die Grünen-Abgeordnete 
Katja Hübschmann, so lange nicht beant-
wortet wird.
Auch Landrat Dr. Peter Aschauer von der 
CSU kann da keine Hilfe leisten, zumal er 
sich auf amourösen Abwegen in der Pensi-
on befindet. Als dann noch ein „Whistle-
blower“ erscheint, entsteht ein Missver-
ständnis nach dem anderen und alle 
denken: „Jetzt hab ich`s kapiert“, aber das 
war wohl nix!

Freitag, 13.03.2026, 20.00 Uhr
Kat. I: 38,–
Kat. II: 33,–
Kat. III: 29,–
Veranstalter: Konzertbüro Chiemgau

Kartenvorverkauf:
bei allen bekannten Reservix-Vorverkaufs-
stellen

Kartenbestellung:
www.reservix.de oder Tel.: 0761 / 88 78 811

Festliches Neujahrskonzert
Es musizieren: das Bayerische Kammeror-
chester Bad Brückenau, Youngkun Kwak 
(Violine), Jessica Kuhn (Violoncello), Claire 
Sirjacobs (Oboe) und David Spranger (Fa-
gott). Die Leitung hat Sebastian Tewinkel.
Das Bayerische Kammerorchester Bad Brü-
ckenau (BKO) spielt zum vierten Mal bei ei-
nem Neujahrskonzert in Neustadt an der 
Aisch. Seit seiner Gründung im Jahr 1979 
hat es sich mit innovativen Projekten ein 
spezifisches Profil erworben. Es besteht 
aus hervorragenden Berufsmusikerinnen 
und Berufsmusikern des mitteleuropäi-
schen Raums, die sich regelmäßig als Kam-
merorchester sowie in verschiedenen 
Kammermusikensembles zusammenfin-
den. Die Pflege musikalischer Traditionen 
steht dabei aufregenden Projekten in mu-
sikalischen Grenzbereichen gegenüber. 
Das Orchester wurde in seiner über 45-jäh-
rigen Geschichte u. a. mit dem Bayerischen 
Staatsförderpreis, dem Friedrich-Baur-
Preis, dem Siemens-Kulturförderpreis und 
dem Kulturpreis des Bezirks Unterfranken 
ausgezeichnet. Neben einer eigenen Kon-
zertreihe in Bad Brückenau spielt das BKO 
auf traditionsreichen Konzertpodien 
Deutschlands und Europas und ist zu Gast 
bei Festivals und Konzertreihen wie dem 

Mozartfest Würzburg, dem Kissinger Som-
mer, dem Nymphenburger Sommer u.a.

Sonntag, 11.01.2026, 17.00 Uhr
30,– € Normalpreis
25,– € Ermäßigt (Mitglieder, Schülerinnen 
und Schüler, Studierende, Schwerbehin-
derte und Inhaberinnen und Inhaber der 
Ehrenamtskarte)
Veranstalter: Förderkreis „pro musica Neu-
stadt an der Aisch e. V.“ in Zusammenar-
beit mit der Stadt Neustadt an der Aisch

Kartenvorverkauf:
Bekleidungshaus Seeg (Bamberger Str. 6)

Kartenbestellung:
www.reservix.de oder Tel.: 0761 / 88 78 811

Festliches Neujahrskonzert
11.01.2026, 17.00 Uhr

Das tapfere Schneiderlein
Kindertheater
11.03.2026, 15.00 Uhr

Chiemgauer Volkstheater
13.03.2026, 20.00 Uhr

Musical Starlights
Best of Musicals
21.03.2026, 19.30 Uhr

Django Asül
Kabarett
27.03.2026, 20.00 Uhr

Hans Söllner
Konzert
22.04.2026, 20.00 Uhr

Kasper und der silberne 
Ring
Kindertheater
29.04.2026, 15.00 Uhr

Ingo Appelt
Comedy/Kabarett
24.10.2026, 20.00 Uhr

Wolfgang Krebs
Kabarett
13.11.2026, 20.00 Uhr

Christine Eixenberger
Kabarett
05.12.2026, 20.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen 
unter www.neustadt-aisch.de

Foto: cvt/syc

Foto: Thomas Gerhard
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Zählerstände ablesen leicht gemacht
Alle Jahre wieder… benötigen wir zum Jahreswechsel Ihre 
Unterstützung bei der Ablesung Ihrer Energie- und Wasser-
zähler. Das Schreiben erhalten Sie kurz vor Weihnachten per 
Post von den Neustadtwerken zugeschickt. 

Auf dem Brief finden Sie einen personalisierten QR-Code, der 
Sie zu unserem Ableseportal führt. Ihre Kunden- und Zähler-
nummern sind direkt hinterlegt und Sie können dort einfach 
und unkompliziert Ihre Zählerstände eingeben. Ihre Anmel-
dedaten für das Ableseportal (Kunden- und Zählernummer) 
werden Ihnen auch auf dem Ableseanschreiben mitgeteilt. 
Im besten Fall teilen Sie uns Ihre Zählerstände im Zeitraum 
zwischen dem 24. Dezember und dem 6. Januar mit. 

Bitte beachten Sie, dass das Ableseportal am 31. Dezember 
erfahrungsgemäß aufgrund der Vielzahl der Aufrufe immer 
stark ausgelastet ist, sodass es zeitweise zu Verzögerungen 
kommen kann.

Hier gelangen Sie zum Ableseportal:  
www.ablesung.neustadtwerke.de/ 

Bei Fragen ist unser Kundenservice selbst-
verständlich für Sie da: per E-Mail an kun-
denservice@neustadtwerke.de oder tele-
fonisch unter 09161/785-500!
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Nutzen Sie die Gelegenheit: Treuebonus sichern!
Mit unserem Treuebonus bieten wir Ihnen eine attraktive 
Möglichkeit, Ihre Energiekosten zu optimieren. Entscheiden 
Sie sich bis zum 06.01.2026 für eine Vertragsverlängerung 
oder einen Tarifwechsel mit Laufzeit bis zum 31.12.2026 und 
sichern Sie sich:

So einfach geht’s
Der schnellste Weg führt über unser Online-Kundenportal. 
Scannen Sie einfach den QR-Code auf dem Schreiben zur 
Preisanpassung, das Sie Mitte November von uns erhalten 
haben. Sie gelangen direkt ins Portal und können Ihren neu-
en Vertrag mit wenigen Klicks abschließen.

Alternativ können Sie sich wie gewohnt ins Kundenportal 
einloggen, Ihren Zähler auswählen und in der Kachel „Mein 
Vertrag“ auf „Produkt wechseln/verlängern“ klicken. 

Natürlich können Sie uns auch gerne kontaktieren und wir 
schicken Ihnen ein Vertragsangebot zu. Unser Kundenservice 
ist für Sie da: per E-Mail an kundenservice@neustadtwerke.de 
oder telefonisch unter 09161/785-500!

auf jede verbrauchte 
Kilowattstunde Strom

auf jede verbrauchte 
Kilowattstunde Gas

Ihre Vorteile auf einen Blick

✓ �Stabile und transparente Tarifpreise bis 31.12.2026
✓ �Treuebonus für Ihre Vertragsverlängerung oder Ihren 

Tarifwechsel
✓ �Einfache Abwicklung – online oder persönlich

Nutzen Sie diese Chance, Ihre Energiekosten zu senken und 
von einem verlässlichen Partner wie den Neustadtwerken zu 
profitieren. Verlängern oder wechseln Sie jetzt – es lohnt sich!
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Erfolgreicher Auftritt auf der Ausbildungsplatzbörse
Am 15. November 2025 präsentierten sich die Neustadtwerke 
auf der Ausbildungsplatzbörse in der Markgrafenhalle und 
zeigten, welche beruflichen Perspektiven ein moderner kom-
munaler Energieversorger bieten kann. Unser Team stellte 
die drei Ausbildungsberufe Industriekaufmann (m/w/d), Elek-
troniker (m/w/d) und Anlagenmechaniker (m/w/d) vor und 
kam dabei mit vielen interessierten Jugendlichen ins Ge-
spräch.

Die Jugendlichen und deren Eltern nutzten die Gelegenheit, 
sich ausführlich über Einstiegsmöglichkeiten, Ausbildungs-
abläufe und berufliche Perspektiven bei den Neustadtwer-
ken zu informieren. Darüber hinaus nutzten viele die Gele-
genheit, mehr über die Neustadtwerke selbst zu erfahren. So 
konnten wir nicht nur über die Ausbildung informieren, son-
dern auch zeigen, wie vielfältig unser Unternehmen aufge-
stellt ist – von Energieversorgung über technische Dienstleis-
tungen bis hin zu Infrastrukturprojekten.

Ein Highlight war sicherlich das Slusheis, das bei allen Messe-
besuchern für eine willkommene Erfrischung sorgte.

Wir blicken auf eine erfolgreiche Messe zurück und freuen 
uns darauf, einige der jungen Interessierten möglicherweise 
bald in unserem Team begrüßen zu dürfen.

Unser Trinkwasser: Sicher und streng kontrolliert
Wenn Sie bei uns den Wasserhahn aufdrehen, kommt frisches 
Trinkwasser in bester Qualität heraus – zu jeder Zeit und ohne 
gesundheitliche Bedenken. In Deutschland zählt Leitungs-
wasser zu den am strengsten überwachten Lebensmitteln. 
Für kein anderes Lebensmittel gibt es vergleichbar viele und 
strenge Grenzwerte, deren Einhaltung so häufig kontrolliert 
wird.

Unser Leitungswasser erfüllt alle gesetzlichen Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung. Die Trinkwasserverordnung 
gibt Grenzwerte vor, die an der Entnahmestelle eingehalten 
werden müssen. Demnach muss das Trinkwasser frei von 
Krankheitserregern sein und darf keine gesundheitsschädi-
genden Eigenschaften haben. Von der Gewinnung über die 
Aufbereitung bis zur Verteilung führen wir regelmäßige Qua-
litätskontrollen durch. So stellen wir sicher, dass Sie jederzeit 
ein nicht nur hygienisch einwandfreies, klares und ge-
schmacklich neutrales Trinkwasser erhalten, das auch bakte-
riologisch und chemisch vollständig geprüft ist.

Keine zusätzlichen Filtersysteme notwendig
Die Neustadtwerke liefern Wasser in sehr hoher Qualität. Zu-
sätzliche Filtersysteme bringen in der Regel keinen Vorteil 
und sind nicht erforderlich. Im Gegenteil: Filter können sogar 
die Wasserqualität beeinträchtigen.

Eine Untersuchung der Stiftung Warentest zeigt deutlich: 
Haushaltsfilter bieten selten einen Mehrwert. Manche Filter 
führten sogar zu Einträgen von Keimen oder Schimmelpilzen 
ins Wasser. Für Haushalte mit hochwertigem Leitungswasser 
sind solche Geräte daher unnötig — und können im ungüns-
tigen Fall sogar die Wasserqualität verschlechtern.

Bei Fragen oder Unsicherheiten können Sie jederzeit bei uns 
nach den aktuellen Wasseranalysen und Prüfergebnissen fra-
gen.

Foto: Stadt Neustadt an der Aisch

Foto: Neustadtwerke
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Neueröffnung Hundecampus in der Alten Ziegelei
Jutta Bauereiß und Diane Pöltl haben Anfang Dezember ihre 
Hundeschule mit eigener Trainingshalle eröffnet. Beide Frau-
en sind seit ihrer Kindheit mit Hunden vertraut und können 
auf jahrzehntelange Praxis zurückgreifen. Jutta Bauereiß hat 
über 15 Jahre Hundeschulen-Erfahrung und hat zusätzlich 
noch eine über einjährige praktische Ausbildung zur Hunde-
trainerin in einer Hundeschule einer Canis-Absolventin ge-
macht.

Diane Pöltl leitet seit 15 Jahren das Hundehaus im Tierschutz-
verein Bad Windsheim und hat durch ihre Tätigkeit auch mit 
Hunden aus dem Tierschutz sehr viel praktische Erfahrungen 
gesammelt. Durch Seminare und Fortbildungen im Bereich 
der Hundeerziehung wurde das Fachwissen der Ausbilderin-
nen zusätzlich erweitert. Beide Frauen haben die Erlaubnis 
zum gewerbsmäßigen Ausbilden von Hunden und deren 
Haltern nach § 11 Tierschutzgesetz vor dem Veterinäramt er-
folgreich abgelegt. Weiterhut wurden die Trainingsflächen 
vom Veterinäramt besichtigt und abgenommen.

Laut Aussage der beiden Trainerinnen sind alle Hunde, egal 
ob Rasse-, Mischlings- oder Tierschutzhunde herzlich will-
kommen. Unter der Leitung zweier erfahrener Trainerinnen 
erwartet den Hundefreund und seinen Hund ein modernes 
Trainingsumfeld mit Indoor-Trainingshalle, sowie ab Frühjahr 
mit einem großzügigen Outdoorbereich.

Egal ob Welpe, Junghund oder erwachsener Hund, dort fin-
det jedes Hund-Mensch-Team das passende Angebot.

Großen Wert legen beide auf bindungsorientiertes und liebe-
volles Hundetraining zur positiven Verhaltens- und Vertrau-
ensentwicklung.

Anlässlich der Neueröffnung überzeugten sich Bürgermeister 
Klaus Meier und Wirtschaftsförderer Rüdiger Eisen persönlich 
vom vielfältigem Angebot der Hundeschule in der Alten Zie-
gelei und überbrachten im Namen der Stadt Neustadt an der 
Aisch ihre herzlichen Glückwünsche.

V.r.n.l. Jutta Bauereiß, Erster Bürgermeister Klaus Meier und Diane Pöltl. Foto: Stadt 
Neustadt an der Aisch

Das Motto der beiden Trainerinnen:  
Spaß am Lernen – für Mensch und Hund.

KINDER UND JUGEND

Schlittschuhlaufen im Eisstadion
Ein unvergesslicher Tag für die 3. und 4. Klassen 
der Comenius-Grundschule
Am Freitag, den 28. November 2025 fand ein besonderer 
Sportausflug für die 3. und 4. Klassen der Comenius-Grund-
schule statt. Ziel war das nahegelegene Eisstadion in Höch-
stadt an der Aisch, wo die Schülerinnen und Schüler unter der 
Anleitung ihrer Lehrkräfte und mit Hilfe betreuender Eltern 
einen unvergesslichen Tag beim Schlittschuhlaufen ver-
brachten.

Der Bayerische LehrplanPlus für Grundschule legt im Fachbe-
reich Sport großen Wert auf die Förderung von Bewegungs-
fähigkeiten und die Entwicklung von Koordinations- und 
Gleichgewichtssinn ... und das auch auf Eis und Schnee. Das 
Schlittschuhlaufen bietet sich hierbei als ideale Aktivität an, 
da es nicht nur Spaß macht, sondern auch die körperliche Fit-

ness und die soziale Interaktion unter den Schülern fördert.
Ausgerüstet mit dicken Winteranzügen, Helm und teilweise 
bereits vorhandenen Schlittschuhen begann der Sporttag 
der zwei dritten und drei vierten Klassen mit einer dreißigmi-
nütigen Busfahrt nach Höchstadt an der Aisch zum frisch re-
novierten Eisstadion.

Dank der umsichtigen Organisation von Herrn Wunsch, der 
federführend den Sporttag vorbereitete, und sieben enga-
gierten Begleitpersonen, die die Klassenlehrkräfte bei der 
Aufsicht und Betreuung der über 100 Comenius-Kinder un-
terstützten, verlief das Ausleihen und Anziehen der Schlitt-
schuhe zügig und nahezu problemlos.

Weiterlesen 
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Foto: Bernd Kalb

Die Schülerinnen und Schüler waren von Beginn an begeis-
tert, wagten sich mutig aufs Eis und zeigten große Freude 
beim Eislaufen. Einige von ihnen hatten bereits Erfahrung mit 
dem Schlittschuhlaufen, aber auch diejenigen, die zum ers-
ten Mal auf dem Eis standen, wurden durch die patente Anlei-
tung ihrer Betreuer schnell sicherer oder nutzten die vorhan-
denen Eislaufhilfen.

Natürlich blieben kleine Stürze auf der glatten Eisfläche nicht 
aus. Größere Zwischenfälle konnten jedoch auch dank der 
beeindruckenden Unterstützung der Kinder untereinander 
verhindert werden. Somit war der Tag nicht nur ein sportli-
ches Highlight, sondern auch ein sozialer Erfolg, der in Form 

vieler helfender Hände und tröstender Gesten auf und neben 
dem Eis jederzeit spürbar war. Es herrschte eine ausgelassene 
und fröhliche Grundstimmung auf der Eisfläche, die für 90 Mi-
nuten für die Comenius-Grundschüler reserviert wurde. Zwi-
schendurch sorgte der geöffnete Kiosk für eine gern ange-
nommene Ess- und Trinkpause.

Die Comenius-Grundschule bedankt sich bei allen Begleit-
personen und Eltern, die sich für diesen Sporttag so enga-
giert einsetzten. Sie trugen dazu bei, dass das Schlittschuh-
laufen positiv und nachhaltig in Erinnerung bleiben und 
gewiss von der ein oder anderen Familie im Rahmen eines 
privaten Ausfluges ins Eisstadion weitergeführt wird.

Fachoberschule Schloss Schwarzenberg
Informationstag – Schuleintritt September 2026
Ausbildungsrichtungen: Technik, Wirtschaft & Verwaltung, 
Sozialwesen, Gesundheit und Agrarwirtschaft, Bio- und Um-
welttechnologie

Die private, staatlich anerkannte Fachoberschule Schloss 
Schwarzenberg lädt am Donnerstag, dem 22.01.2026, zu ei-
nem Informationstag ein. Ab 16.00 Uhr steht Ihnen das 
Schloss offen. Lernen Sie unser Team, unsere Fachschaften 
und unser vielfältiges Angebot kennen! Über Wesen, Sinn 
und Zweck der FOS allgemein und insbesondere über unsere 
Fachoberschule mit den angebotenen Fachrichtungen auf 
Schloss Schwarzenberg wird um 18.00 Uhr in einem Vortrag 
im Rollsaal (1. Stock im Hochschloss) informiert. Auch die Zu-

lassungsbedingungen der Vorklasse, so-
wie die Möglichkeit zum Erwerb der 2. 
Fremdsprache, werden erklärt. Im An-
schluss daran stehen Ihnen Lehrkräfte für 
Fragen zur Verfügung.

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2026/27:  
23.02.2026 – 06.03.2026

Weitere Auskünfte:
Fachoberschule Schloss Schwarzenberg, Schwarzenberg 1, 
91443 Scheinfeld, T: 09162 9288-0, 
www.schloss-schwarzenberg.de 
sekretariat@schloss-schwarzenberg.de

Informationsabend im BSZ Scheinfeld
Das Staatliche Berufliche Schulzentrum Neustadt an der Aisch – Scheinfeld lädt Eltern bzw. Erziehungsberechtigte und 
Jugendliche am Mittwoch, 21. Januar 2026, um 18.00 Uhr, zu einem Informationsabend am Standort Scheinfeld, Goet-
hestraße 6, ein. Vorgestellt werden die Ausbildungsrichtungen Kinderpflege, Sozialpflege, Ernährung und Versorgung 
(Hauswirtschaft), Agrarwirtschaft sowie das Berufsvorbereitungsjahr. Zusätzlich stellen wir die neue Möglichkeit Ki-
Prax vor. Ort: BSZ Scheinfeld, Goethestraße 6, 91443 Scheinfeld.
Weitere Informationen unter www.bsz-nea-sef.de sowie auf Instagram unter @bsz.nea.sef.
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Friedrich-Alexander-Gymnasium
Schnuppernachmittag für unsere neuen 
Fünftklässler 2026/27 am Friedrich-Alexander-
Gymnasium Neustadt an der Aisch am Freitag, 
30. Januar 2026
Herzlich willkommen am Friedrich-Alexander-Gymnasium 
Neustadt an der Aisch!

Wir laden euch, liebe Schülerinnen und Schüler, herzlich ein, 
unsere Schule zusammen mit euren Eltern kennenzulernen: 
An diesem Nachmittag dürft ihr in den Schulalltag am Gym-
nasium hineinschnuppern. Ihr besucht spannende Work-
shops, die euch das Fächerangebot am FAG zeigen.

Sie als Eltern informieren sich über das Profil unserer Schule 
(die beiden Ausbildungsrichtungen, unser besonderes päda-
gogisches Konzept GROW und unser vielfältiges Schulleben) 
und lernen unser Schulgebäude kennen. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. Das offizielle Programm beginnt um 15.00 
Uhr. Eine Anmeldung für die Workshops ist frühestens ab 
14.30 Uhr möglich. Wir sind bis 18.00 Uhr für Sie da!
Wir freuen uns auf euch und Sie!

Informationsabend für die Einführungsklasse am 
Friedrich-Alexander-Gymnasium Neustadt an 
der Aisch für das Schuljahr 2026/27
Einführungsklassen entsprechen der 11. Jahrgangsstufe des 
Gymnasiums und werden eingerichtet, um Absolventen der 
Realschule, der Wirtschaftsschule oder der Mittleren-Reife-
Klasse der Mittelschule den Übertritt auf das Gymnasium und 
den Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife zu erleichtern.
Am Mittwoch, den 14.01.2026 um 19.00 Uhr findet dazu am 
Friedrich-Alexander-Gymnasium ein Informationsabend 
statt. Hierzu möchten wir herzlich einladen! Voranmeldun-
gen für das Schuljahr 2026/27 sind bis zum 27.02.2026 mög-
lich.

Weitere Informationen finden Sie unter www.fag-neustadt-
aisch.de

Rückblick auf unsere adventliche Zeit
Die vergangenen Wochen standen ganz im Zeichen gemein-
samer Erlebnisse, staunender Kinderaugen und vieler kleiner 
Momente, die uns noch lange in Erinnerung bleiben werden.

Vorlesetag am 21.11.2025
Am bundesweiten Vorlesetag durften wir gemeinsam das 
Buch „Eine Kiste Nichts“ entdecken. Die Geschichte wurde 
nicht nur auf Deutsch, sondern auch in mehreren anderen 
Sprachen vorgelesen. So bekamen die Kinder einen spieleri-
schen Einblick in unterschiedliche Kulturen und Sprachklän-
ge – ein wunderbares Erlebnis, das nicht nur die Sprachent-
wicklung, sondern auch das Verständnis für Vielfalt und 
Mehrsprachigkeit stärkt. Die Kinder hörten gebannt zu, 
staunten über ungewohnte Wörter und merkten dabei: Spra-
che verbindet.

Besuch des Christkindes am 05.12.2025
Ein ganz besonderer Zauber lag in der Luft, als uns das Christ-
kind besuchte. In einer liebevollen Atmosphäre las es uns das 
Kamishibai „Das Wichtigste an Weihnachten“ vor und begeis-
terte die Kinder mit seiner ruhigen, warmen Art. Natürlich 
hatte das Christkind auch eine kleine Überraschung für jedes 
Kind dabei. Als Dankeschön sangen wir ihm einige unserer 
eingeübten Lieder vor – ein berührender Moment, der die 
adventliche Stimmung perfekt machte.

Adventscafé am Weihnachtsmarkt am 
06.12.2025
Unser Adventscafé auf dem Weihnachtsmarkt wurde zu ei-
nem fröhlichen Treffpunkt voller Genuss und Gemeinschaft. 
Mit leckeren Kuchen, vielen Besucherinnen und Besuchern 

sowie einer kleinen musikalischen Eröffnungs-
vorführung starteten wir in einen besonders 
schönen Nachmittag. Viele große und kleine Sängerinnen 
und Sänger waren mit ihren Familien dabei und sorgten für 
eine warme, herzliche Atmosphäre, die den Platz mit weih-
nachtlicher Freude erfüllte.

Gemeinsam haben wir in dieser Zeit nicht nur Geschichten 
und Lieder geteilt, sondern auch viele Momente, die uns ver-
binden. Diese besonderen Erlebnisse stimmen uns dankbar – 
und lassen uns voller Vorfreude auf alles blicken, was kommt.

Foto: Friedrich-Oberlin-Kindergarten
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Neue Kletterkombination im Johanneskindergarten
Mit großer Freude dürfen wir berichten, dass im September 
2025 unsere neue, große Kletterkombination der Firma Eibe 
in unseren Kindergarten eingezogen ist. Die Kinder haben 
das neue Spielgerät sofort begeistert in Besitz genommen! 
Die Kletterkombination bereichert unseren Außenbereich 
und ersetzt das altbekannte, in die Jahre gekommene Johan-
nes-Kletterschiff. Sie sorgt für noch mehr Bewegungsfreude 
und Abenteuer auf unserem Kita-Spielplatz.

Ein ganz besonderer Dank gilt allen, die uns mit ihrer Spende 
unterstützt haben. Mit Ihrem Engagement und Ihrer Großzü-
gigkeit haben Sie es möglich gemacht, unseren Kindern die-
se wunderbare neue Kletterkombination zu schenken. Unser 
herzlicher Dank gilt auch dem Förderverein, der uns tatkräf-
tig unterstützt und mit großem Einsatz Spenden gesammelt 
hat. Ohne Sie alle wäre dieses Projekt nicht dieser Form mög-
lich gewesen – Sie schenken unseren Kindern Tag für Tag 
Freude und neue Abenteuer!

Im Namen des gesamten Kita-Teams wünschen wir Ihnen 
und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest, erholsame Fei-
ertage und ein glückliches, gesundes neues Jahr 2026.

AWO Mittagsbetreuung
Der AWO-Ortsverein Neustadt an der Aisch lud alle seine Mit-
glieder in den Speisesaal der Senioren-Residenz zur Advents-
feier ein.

Nach der Begrüßung von 1. Vorstand André Schmitt wurden 
die Gäste durch eine gelungene musikalische Präsentation 
von einigen Schülerinnen und Schülern der AWO-Mittagsbe-
treuung Comeniusschule auf den gemütlichen Nachmittag 
eingestimmt.

Verena, 10 Jahre, spielte auf ihrer Klarinette „Alle Jahre wie-
der“ und „Leise rieselt der Schnee“.

Fenja, 10 Jahre, spielte Geige. „Hark! The Herald Angels Sing“ 
und „Adeste fideles“.
Frederike, Erstklässerin, entlockte ihrer Flöte das Lied „Jingle 
bells“.
Niklas, 6 Jahre, gab „Jingle bells“ auf seiner Flöte den Zuhö-
rern zum Besten.

Souverän und ohne Lampenfieber hatten die Instrumental-
Künstlerinnen und Künstlern ihre gut eingeübten Musikwei-
sen in den Saal ertönen lassen. Bürgermeister Klaus Meier 
und Kreisvorsitzender Werner Wiederer schlossen sich mit 
Dankesworten und kurzer Begrüßung an die kleine Vorrede 
des Vorstandes an.

Danach gab es genügend Gelegenheit für nette Unterhal-
tung bei Kaffee, Stollen und selbstgebackenen Plätzchen. 
Weihnachtliche Gestecke, Marmeladen, Kräutersalz, Zucker-
zimt-Mischung, und noch Weiteres hatte die Mittagsbetreu-
ung Comeniusschule dabei. Am Neustädter Weihnachts-
markt konnte dieses Angebot zusammen mit den Strickwaren 
des AWO-Ortsvereins erworben werden.

Die Grundschülerinnen und Grundschüler der AWO-Mittags-
betreuung Neues Schloss haben emsig mit ihren Betreuerin-
nen in der Mensa Weihnachtsplätzchen für ihre Weihnachts-
feier gebacken.

Voller Eifer waren die Kinder bei der hauswirtschaftlichen Ar-
beit dabei, das belegten die strahlenden Augen und die ge-
röteten Wangen.

Foto: Kita St. Johannes

Foto: AWO Mittagsbetreuung
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Wenn Licht verbindet
Ein unvergesslicher Abend beim Lichterfest an 
der Mittelschule am Turm
Ein magischer Abend voller Licht, Kreativität und Gemein-
schaft – das Lichterfest der Mittelschule am Turm zog am 
21.11.2025 zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf das 
Schulgelände und verwandelte es in eine leuchtende Erleb-
niswelt. Schon beim Betreten des Geländes wurde deutlich: 
Hier wurde mit viel Herzblut vorbereitet, gestaltet und orga-
nisiert. Eltern, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler – sie alle 
hatten dazu beigetragen, dass das Fest nicht nur ein buntes 
Programm bot, sondern vor allem eines ausstrahlte: Zusam-
menhalt.

Auf die Gäste wartete eine beeindruckende Vielfalt an kreati-
ven und spannenden Aktivitäten. So konnten LED-Lichtertü-
ten gebastelt, Turnbeutel mit Leuchtfarben gestaltet sowie 
gläserne Windlichter und hölzerne Teelichthalter hergestellt 
werden. Im Fachraum Natur und Technik experimentierten 
die Besucher mit Licht, schrieben Geheimcodes mit speziel-
len Stiften und ließen diese unter der Schwarzlichtlampe 
sichtbar werden. Besonders beliebt war die Station, an der 
mithilfe kleiner Hologrammprojektoren das eigene Handy 
zum futuristischen Hingucker wurde.

Doch nicht nur Kreativität, auch Geschicklichkeit war gefragt: 
In der komplett verdunkelten Turnhalle galt es, einen Hinder-
nisparcours zu meistern – ein Abenteuer, das Groß und Klein 
gleichermaßen forderte. Ein Barfußpfad in absoluter Dunkel-
heit schärfte zudem die Sinne und sorgte für überraschende 
Aha-Momente. Das Torwandschießen mit leuchtenden Bäl-
len brachte schließlich noch einmal viel Bewegung und Spaß 
in die Aktionen der einzelnen Klassen.

Musikalisch und künstlerisch wurde der Abend von der Schul-
band sowie den Tänzerinnen und dem Tänzer der Gruppe 
„Dancing Lights“ begleitet, die eine eindrucksvolle Show bo-
ten. Für weitere Highlights sorgten die freiwillige Feuerwehr 
und das BRK, die nicht nur präsent waren, sondern sich aktiv 
einbrachten. Besonders die Demonstration zum Thema Fett-
brand beeindruckte viele Besucher – ebenso wie die farben-
froh leuchtenden Uniformen der Einsatzkräfte im Schwarz-
licht.

Natürlich wurde auch bestens für das leibliche Wohl gesorgt: 
Der Elternbeirat grillte Bratwürste und Putenwienerle, dazu 
gab es Glühpunsch, Pizzastücke und frisch gebackene Waf-
feln. Ein besonderes Schmuckstück des Abends war die liebe-
voll dekorierte Mensa. Der Förderverein verwandelte sie in 
ein stilvolles Licht- und Schattencafé: Eine Hälfte weiß, die an-
dere schwarz eingedeckt, dazu gedimmtes Licht – eine At-
mosphäre, die viele Besucher zum Staunen brachte. Hier 
konnten die zahlreichen Kuchenspenden der Eltern mit einer 
Tasse Kaffee genossen werden und sorgten für gemütliche 
Pausen zwischen den Aktionen.

Den krönenden Höhepunkt bildete um 20 Uhr die Feuer-
show auf dem Vorplatz der Mensa. Die Gäste versammelten 
sich unter dem winterlichen Nachthimmel und ließen sich 
von den spektakulären Fähigkeiten des Feuerkünstlers mit-
reißen. Die Funken, Flammen und kunstvollen Bewegungen 
sorgten für staunende Gesichter und einen Moment, der al-
len noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Das Lichterfest der Mittelschule am Turm war weit mehr als 
ein buntes Abendprogramm. Es war ein lebendiges Zeichen 
dafür, wie Schule, Eltern und lokale Institutionen zusammen-
wirken können, um etwas Besonderes zu schaffen. Kreativ, 
herzlich, vielfältig – dieses Fest hat gezeigt, wie viel Freude 
entsteht, wenn viele Hände und gute Ideen zusammenkom-
men.

Und eines ist sicher: Wer einmal dabei war, wird sich schon 
jetzt auf das nächste Lichterfest freuen.

Fotos: Mittelschule
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Gutenstetten MünchsteinachDietersheim Neustadt a.d.AischBaudenbach Diespeck Ipsheim

Regelmäßige Veranstaltungen/Museen/Ausstellungen

Museen im Alten Schloss
Aischgründer Karpfenmuseum/Markgrafenmuseum/
KinderSpielWelten und Schaudepot
Kontakt: Tel. 09161/6620905
Mi., Fr. – So. jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr,
Sonderausstellung ab Mitte Januar:
„Kunst im Schloss – Malerei, Grafik, Art Foulard“:  
Eine einmalige Ausstellung des Filmemachers, Malers 
und Grafikers Hanns Schwarzmaier (1914 – 2011)
Die Museen im Alten Schloss bleiben vom 24. Dezember 
bis 1. Januar geschlossen

Bauernmarkt
Samstag, 8.00 – 12.30 Uhr am Neustädter Marktplatz. 
Der Bauernmarkt macht Winterpause! Am 27. Dezember 
und am 3. Januar findet kein Bauernmarkt statt.

Druckstube im Schlosshof:
Die Druckstube macht im Januar, Februar und März Winter-
pause!

BayernLab Neustadt an der Aisch im Brauhausareal
Kontakt: Tel. 09161/62297-00, 
E-Mail neustadt-aisch@bayernlab.bayern.de
Di. – Do. von 10.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Bayerisches Landesluftbildzentrum im Brauhausareal
Kontakt: Tel. 09161/ 82 802 99,
www.bayerisches-landesluftbildzentrum.de
Di. – Fr. von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Feiertags geschlossen. Jeden Freitag Kurzführungen um 
15.30 Uhr (ca. 30 Minuten, ohne Anmeldung).

Jeden Montag
Boccia für alle
14.00 Uhr, Bocciabahn am Bleichweiher
Veranstalter: Seniorenrat Neustadt an der Aisch

Jeden Dienstag
BRK Seniorenyoga
Kurs 1: 9.00 –10.00 Uhr, Kurs 2: 10.30 –11.30 Uhr
Robert-Koch-Str. 2
Bitte freie Plätze telefonisch erfragen: 09161/887767
Veranstalter: BRK Kreisverband Neustadt an der Aisch – Bad 
Windsheim

„Walk & Talk – Offener Sprachtreff“
Deutsch lernen in entspannter Atmosphäre. Praxisnahe 
Sprachvermittlung, kulturelle Entdeckungen und Infos zu 
Behörden. Offenes Angebot für alle, die ihre Deutschkennt-
nisse verbessern möchten.
Jeden Dienstag im Caritas Freiwilligenzentrum „mach mit!“,  

Ansbacher Str. 6, 91413 Neustadt an der Aisch.
Anmeldung: integrationslotse@caritas-nea.de,  
Tel. 09161 888940
Veranstalter: Caritas Freiwilligenzentrum „mach mit!“

BRK Seniorentreff
14.00 – 17.00 Uhr, An der Bleiche 1
Gemütliches Beisammensein und gute Gespräche  
bei Kaffee und selbstgemachtem Kuchen,  
KEINE Anmeldung erforderlich
Veranstalter: BRK Kreisverband Neustadt an der Aisch – Bad 
Windsheim

BRK Seniorengymnastik – Gemeinsam fit bleiben
14.00 –15.00 Uhr, Robert-Koch-Str. 2
Veranstalter: BRK Kreisverband Neustadt an der Aisch – Bad 
Windsheim

Büchertauschbörse
Kostenlos mit Lesematerial eindecken oder selbst Bücher 
mitbringen!
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14.00 –16.00 Uhr, Freiwilligenzentrum „mach mit!“ der Cari-
tas, Ansbacher Straße 6
Veranstalter: Caritas Freiwilligenzentrum „mach mit!“

Jeden Mittwoch
BRK Sitzgymnastik
10.00 – 11.00 Uhr, An der Bleiche 1 
Bitte freie Plätze telefonisch erfragen: 09161/887767

Jeden Donnerstag
LIEDERTAFEL 1834 – Singstunde
17.00 – 18.30 Uhr, im Sitzungssaal der Kohlenmühle trifft sich 
unser Chor zum miteinander Singen und Üben für unsere 
Auftritte (meist mit anschl. geselligem Beisammensein in der 
Gastro). 
HERZLICHE EINLADUNG ebenso wie zum SCHNUPPERN.

Jeden Freitag
Spielabend des Skat-Club „Die Aischgründer“
20.00 Uhr, Gasthaus Schützengarten

Freitag, 19. Dezember 2025
Adventszauber auf dem Neustädter Marktplatz
16.00 – 20.00 Uhr, Marktplatz
Mit weihnachtlichem kulinarischen Angebot und einem 
Kinderkarussell.
Veranstalter: Stadt Neustadt an der Aisch

Waldweihnacht in Oberstrahlbach
19.00 Uhr
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herrnneuses

The Best of Black Gospel
Joy to the world – Tour
20.00 Uhr, NeuStadtHalle am Schloss
Veranstalter: Veranstaltungsbüro Wünsch

Samstag, 20. Dezember 2025
Adventszauber auf dem Neustädter Marktplatz
10.00–18.00 Uhr, Marktplatz
Mit weihnachtlichem kulinarischen Angebot und einem 
Kinderkarussell.
Veranstalter: Stadt Neustadt an der Aisch

Waldweihnacht des CVJM
17.00 Uhr, Beginn am Wasserhaus im Stadtpark
Veranstalter: CVJM Neustadt an der Aisch

Sonntag, 21. Dezember 2025
Offenes Adventssingen im Schloss
Für Kinder (7–12 Jahre), Eltern und Großeltern
Singt mit und lauscht! Stimmt euch musikalisch auf die 
Weihnachtstage ein und kommt zu uns ins Alte Schloss! 
Keine Anmeldung erforderlich.
16.00-18.00 Uhr, Im Alten Schloss
Veranstalter: Geschichts- und Heimatverein

Das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach
Kantate I, III und VI
Mitwirkende: Kantorei Neustadt an der Aisch, Kammeror-
chester Neustadt an der Aisch und Musiker aus der Region
17.00 Uhr, Evangelische Stadtkirche Neustadt an der Aisch
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt an der 
Aisch

Samstag, 27. Dezember 2025
Zwischen den Jahren mit dem Fränkischen Albverein
Die 15 km lange Wanderung beginnt am Bahnhof Emskir-
chen, führt über Prackenhof und Brunn, weiter über Hohholz 
durch den Wald nach Tanzenhaid. Auf der alten Hochstraße 
Richtung Sintmannsbuch/Weisendorf zur Einkehr nach 
Buch. Von Buch holen wir die Fahrzeuge aus Emskirchen 
zur Heimfahrt. Der Treffpunkt am Bahnhof Emskirchen ist 
um 08.50 Uhr, Start der Wanderung um 09.00 Uhr. Eventuell 
Fahrgemeinschaften bilden.
Anmeldung nimmt bis 24.12.2025, 12 Uhr, WF Martin 
Schmidt, Tel. 09104/2697 entgegen

Montag, 29. Dezember 2025
Barockensemble CONCERT ROYAL
Heiteres und Besinnliches zum Jahresabschluss
19.00 Uhr, Ehrenhalle des Rathauses
Veranstalter: Förderkreis „pro musica Neustadt a.d.Aisch e.V.“

Mittwoch, 31. Dezember 2025
Silvestergala
Jazz zum Altjahresabend mit der Band Nightwalk
21.00 Uhr, Evangelische Stadtkirche Neustadt an der Aisch
Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt a.d.Aisch

Samstag, 3. Januar 2026
Trauerspaziergang
10.00–11.30 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei und unver-
bindlich. Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, 
festes Schuhwerk ist erforderlich. Treffpunkt ist immer am 
Parkplatz des Neustädter Waldbades. Weitere Infos finden 
Sie unter: www.hospiz-nea.de oder Tel. 09161/62909.
Veranstalter: Hospiz Verein Neustadt an der Aisch e. V.

Mittwoch, 7. Januar 2026
Landseniorentreff im BBV mit Vortrag „500 Jahre Bauern-
krieg in Franken“
Zum Thema „500 Jahre Bauernkrieg in Franken“ spricht Ger-
hard Schick, Pfarrer im Ruhestand.
13.30 Uhr, Gasthaus „Goldener Hirsch“ (Fam. Kreiselmeyer) in 
Ipsheim
Veranstalter: BBV-Landseniorengruppe in Zusammenarbeit 
mit dem BBV-Bildungswerk

Freitag, 9. Januar 2026
Oberscheinfelder Steigerwaldrunde mit dem Fränkischen 
Albverein
Die Halbtageswanderung mit 9 km Länge beginnt ab Zie-
gelhütte Wanderparkplatz, über Prühl, vorbei Rotes Kreuz 
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und über die Ruine Scharfeneck zurück nach Ziegelhütte. 
Vielleicht im Schnee. Mit PKW zum Gasthaus Münich zur 
Schlusseinkehr.
Treffpunkt 09.00 Uhr Neustadt an der Aisch, Parkplatz 
Wasenmühle (Fahrgemeinsch. mit Kostenbet. 5,– €/p. P.) 
oder Wanderparkplatz Oberscheinfeld-Ziegelhütte Richtung 
Prühl um 09.30 Uhr, max. 30 Pers.
Anmeldung bis 07.01.2026 bei WF Winfried Zeidner, Tel. 
09164/696

Samstag, 10. Januar 2026
Christbaumabholung der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt 
an der Aisch
9.00 – 15.00 Uhr, Informationen und den Abholauftrag zum 
Ausfüllen finden Sie auf S. 13 in dieser Ausgabe des Rathaus-
boten.
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Aisch

Vorlesezeit im Schloss
11.00–11.30 Uhr, Im Alten Schloss
Kommt zum Zuhören in unser schönes Schloss und erlebt 
in unseren mittelalterlichen Mauern das Bilderbuch „Die 
Pinguinfamilie“.
Für Kinder von 7 bis 10 Jahren – Anmeldung erforderlich: Tel. 
09161/6620905 oder per E-Mail an info@museen-im-alten-
schloss.de. Kosten: 1 Euro
Veranstalter: Geschichts- und Heimatverein

Heimspiel: Onlineprinters Basketball Herren 1 gegen TSV 
Vilsbiburg
1. Regionalliga Südost
19.00 Uhr, Markgrafenhalle

Sonntag, 11. Januar 2026
Kinderfasching mit Krönung des Kinderprinzenpaares
14.00 Uhr, Gasthaus zur Sonne
Veranstalter: FG Geißbock e.V.

Festliches Neujahrskonzert
Mit dem Bayerischen Kammerorchester Bad Brückenau
17.00 Uhr, NeuStadtHalle am Schloss
Veranstalter: Förderkreis „pro musica Neustadt an der Aisch 
e. V.“ in Zusammenarbeit mit der Stadt Neustadt an der Aisch

Queerer Stammtisch
18.00 Uhr, Zum Neustädter Trichter
Um eine Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen 
gebeten. Information sowie weitere Termine: Facebook-Seite 
Kunterbunt Queer und Instagram Kunterbunt_queer
Veranstalter: Kunterbunt Queer

Mittwoch, 14. Januar 2026
Kino für Junggebliebene
14.00 Uhr, KinoNEA. Gezeigt wird der Film „No Hit Wonder“.
Veranstalter: Seniorenrat Neustadt an der Aisch in Koopera-
tion mit dem KinoNEA

Donnerstag, 15. Januar 2026
Herzliche Einladung zum Seniorentreffen am Nachmittag
14.30 Uhr, katholisches Pfarrzentrum, Ansbacher Straße 5
Wir laden herzlich ein zu „Helau – wir feiern Fasching“ mit 
Besuch von der Alzibib. Wie immer gibt es Kaffee und Ku-
chen. Das Senioren-Team freut sich auf Sie.
Veranstalter: Kath. Pfarrzentrum Neustadt an der Aisch

Workshop Handlettering für Anfänger
Der kreative Weg zur schönen Schrift mit Antje Willmann. 
In diesem Anfängerkurs lernen Sie zwei verschiedene 
Schriftarten sowie einfache Techniken zur kreativen Karten-
gestaltung kennen. Das Gelernte kann man direkt auf einer 
eigenen, individuellen Karte anwenden und mit nach Hause 
nehmen.
29,95 € / Person (inkl. Private Shopping + Begrüßungsge-
tränk)
Anmeldung unter: l.holzmann@estella.de
17.30–20.00 Uhr, ESTELLA Factory-Outlet, Josef-Kuehnl-Weg 
1–5, 91413 Neustadt an der Aisch
Veranstalter: ESTELLA Ateliers

Samstag, 17. Januar 2026
Von Wimmelbach nach Birnbaum mit dem Fränkischen 
Albverein
Die Kurzwanderung mit 9 km Länge führt von Wimmelbach 
nach Birnbaum (Einkehr) und zurück zum Ausgangspunkt.
Treffpunkt 10.00 Uhr Neustadt an der Aisch, Parkplatz Wa-
senmühle (Fahrgemeinsch. mit Kostenbet. 2,– € p. P.).
Anmeldung bis 15.01.2026 bei WF Robert Schütz, Tel. 0173-
7300864

Dienstag, 20. Januar 2026
Stammtisch der Nachbarschaftshilfe
19.00 Uhr, Lokal Paldinos
Auch alle Interessenten sind herzlich willkommen!

Mittwoch, 21. Januar 2026
Sitzung des Stadtrates
19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Freitag, 23. Januar 2026
Vorlesezeit im Schloss mit gemeinsamem Singen und 
Musizieren
14.30–16.30 Uhr, Im Alten Schloss
Kommt zum Zuhören und gemeinsamem Musizieren in 
unser schönes Schloss und erlebt in unseren mittelalterli-
chen Mauern das Bilderbuch „Die Pinguinfamilie“.
Für Kinder von 7 bis 10 Jahren – Anmeldung erforderlich: Tel. 
09161/6620905 oder per E-Mail an info@museen-im-alten-
schloss.de. Kosten: 5 Euro
Veranstalter: Geschichts- und Heimatverein

Samstag, 24. Januar 2026
RMD-Kanal, Großer Bischofsweiher u.v.m., mit dem Fränki-
schen Albverein
Die 16 km lange Wanderung ab Bahnhof Erlangen durch die 
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Regnitzwiesen, vorbei an der Wöhrmühle nach Alterlangen 
zum Main-Donau-Kanal. Entlang des Kanals zum Heusteg 
und weiter nach Dechsendorf. Um den großen Bischofswei-
her und durch den Wald nach Möhrendorf (Einkehr ca. 12.30 
Uhr geplant). Über die Regnitz nach Bubenreuth.
Treffpunkt 07.30 Uhr Neustadt an der Aisch, Bahnhof, Ab-
fahrt 07.36 Uhr (evtl. etwas früher oder später – Winterfahr-
plan, Fahrkarte selbst besorgen).
Anmeldung bis 22.01.2026 bei WF Martin Schmidt, Tel. 
09104/2697

TSV-Ball
20.00 Uhr, Festhalle Ipsheim
Veranstalter: TSV Ipsheim

Sonntag, 25. Januar 2026
Faschingssitzung für Senioren
14.11 Uhr, NeuStadtHalle am Schloss
Veranstalter: FG Geißbock e.V.

Donnerstag, 29. Januar 2026
Vortrag zum Thema Longevity (Langlebigkeit)
Mit dem Referenten Dr. D. Gärtner
17.00 Uhr, Ehrenhalle des Rathauses
Veranstalter: Neustädter Seniorenrat

Samstag, 31. Januar 2026
Auf dem Rangau-Randweg nach Dachsbach mit dem Frän-
kischen Albverein
Die Wanderung, 16 km Länge, mit Anmerkungen zur Weg-
führung von Neustadt auf vielfach naturnahen Wegen nach 
Dachsbach (Schlusseinkehr) über eine Abfolge mehrerer 
Waldgebiete und Blicke in den Aischgrund.
Treffpunkt 08.00 Uhr Neustadt an der Aisch, Marktplatz, 
Rückfahrt ab Dachsbach 14.51 Uhr, Ankunft Neustadt an der 
Aisch, Marktplatz 15.13 Uhr (Gruppenkarte kann WF besor-
gen).
Anmeldung bis 29.01.2026 bei Wegemeister Edgar Hartber-
ger, Tel. 09161/7612

Repaircafé
Wegwerfen? Denkste! Erfahrene Reparateure stehen mit Rat 
und Tat bei Reparaturen und Hilfe zur Selbsthilfe bereit.
10.00-14.00 Uhr, Jugendtreff Lazarett, Nürnberger Straße 41
Veranstalter: Jugendtreff Lazarett in Zusammenarbeit mit 
dem Freiwilligenzentrum der Caritas

Ultimative Faschingsparty
19.30 Uhr, NeuStadtHalle am Schloss
Veranstalter: FG Geißbock e.V.
� Keine Gewähr, Änderungen vorbehalten

Unser Advents-Lesestübchen –  
adventliche Tradition im Neuen Schloss
In der letzten Woche vor den Ferien zum Ende der Advents-
zeit fand – wie in den vergangenen Jahren auch – unser lieb 
gewordenes „Lesestübchen“ statt. Hier ermöglichen wir un-
seren Schülern eine kleine besinnliche Auszeit in der Vor-
weihnachtszeit.

Unsere diesjährige Geschichte hieß „Pettersson und Findus – 
Pettersson kriegt Weihnachtsbesuch“. Im Bilderbuch bereiten 
sich Pettersson und sein Kater Findus auf Weihnachten vor. 
Kurz vor dem Fest verletzt sich Pettersson jedoch den Fuß, 
sodass beide weder einen Weihnachtsbaum holen noch die 
letzten Einkäufe erledigen können. Findus sorgt sich sehr 
und befürchtet, dass Weihnachten in diesem Jahr ausfällt. 
Während Pettersson und Findus versuchen, trotz ihrer Lage 
etwas Weihnachtsstimmung zu schaffen, bemerken die 
Nachbarn, dass die beiden Hilfe brauchen. Aus eigener Initia-
tive bringen sie ihnen Lebensmittel, einen Tannenbaum und 
sogar selbst gebackene Kekse vorbei. Durch diese besondere 
Hilfsbereitschaft entsteht eine warme Atmosphäre von 
Nächstenliebe und Gemeinschaft. Am Ende können Petters-
son und Findus dank der Unterstützung der Nachbarn doch 
ein fröhliches und gemütliches Weihnachtsfest feiern, das 
zeigt, wie wichtig Zusammenhalt und gegenseitige Hilfe 
sind. Passend zur Geschichte dekorierte der Elternbeirat der 
GS Neues Schloss wieder voller liebevoller Details ein weih-
nachtlich gemütlich eingerichtetes Zimmer wie bei Petters-
son und Findus. Ein riesengroßes herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an den Elternbeirat!

Zu einem Lesestübchen braucht man natürlich auch „Vorle-
ser“ und „Vorleserinnen“. Hier waren unser Bürgermeister 
Klaus Meier, die Stadträte H. Gareis, A. Müller und R. Dollinger, 
die ehemaligen Lehrerinnen C. Nürnberger, E. Potrykus, die 
Elternbeiratsvorsitzende Frau H. Herholdt, „unsere Schul-Po-
lizistin“ Frau M. Mühlbauer aber auch Frau A. Dollinger, Frau 
U. Weisbach, Frau B. Wohlfromm, Herr A. Swoboda und Herr 
M. Potrykus mit dabei. All diesen Vorlesenden ebenso ein 
herzliches Dankeschön!

Alle Kinder befinden sich schon immer in großer Vorfreude auf 
diese gemütliche Advents-Vorlesestunde. Sie konnten das lie-
bevoll dekorierte Zimmer bestaunen und die dazu passenden 
eingescannten Bilder an der elektronischen Klassenzimmer-Ta-
fel betrachten. Es wurde mucksmäuschenstill der vorgelese-
nen Geschichte gelauscht. So entstand eine festliche Einstim-
mung auf die bevorstehenden Feiertage und somit auch ein 
gelungenes vorweihnachtliches Erlebnis für alle Klassen!

Foto: Grundschule Neues Schloss
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Neues aus der Kleinen Welt

Kleiner Rückblick: Ausbildungsplatzbörse
Am Samstag, den 15.11.2025 fand die Ausbildungsplatzbörse 
statt. Auch wir von den städtischen Kindergärten waren mit 
vor Ort. Vielen Dank für die vielen netten Gespräche und Be-
gegnungen und das Interesse an dem schönen Beruf der Kin-
derpfleger/in oder Erzieher/in.

Bundesweiter Vorlesetag
Der bundesweite Vorlesetag am Freitag, 21.11.2025 wurde 
von vielen Einrichtungen, Institutionen und Schulen in ihr 
Programm mit aufgenommen. Auch wir haben unseren Ers-
ten Bürgermeister Klaus Meier eingeladen, bei uns in der Klei-
nen Welt vorzulesen. Gerne kam er unseren Wunsch nach, 
hat sogar ein eigenes Bilderbuch mitgebracht und die Kinder 
hingen an seinen Lippen. Was für ein tolles Erlebnis! Vielen 
Dank dafür!

Adventseinstimmungsgottesdienst
Am Freitag, den 28.11.2025 feierten wir in der Kirche St. Ka-
tharina mit unseren Kindern, Eltern und Großeltern, sowie 
der Gemeinde eine Einstimmung in den Advent. Mit unserem 
Programm brachten wir anhand von Adventskranz, Advents-
kalender und Geschichten den Kindern nahe, wie die Warte-
zeit dargestellt und somit verkürzt werden kann. Danke an 
alle Mitwirkenden und unsere Pfarrerin Sabine Rabenstein.

Geheimnisvolles in der Adventszeit
Bei uns in der Kleinen Welt sind vor dem 1. Advent die Weih-
nachtswichtel und sogar eine Mäusefamilie eingezogen. Die 
Wichtel und die Mäuse sind ein lustiges und chaotisches Völk-
chen, die hinter einer kleinen Tür in der Wand wohnen. Jeden 
Tag erfahren die Kinder etwas aus der wuseligen Wichtelwelt 
und Mäusefamilie. Sehr spannend!

Neustädter Weihnachtsmarkt
Am Sonntag, den 07.12.2025 hatte die Kleine Welt ihren Stand 
mit vielen tollen Artikeln, Geschenken, selbstgestalteten 
Kunstwerken, leckeren Plätzchen und vielem mehr. Danke an 
Alle, die in welcher Art und Weise auch immer etwas beige-
steuert haben und unserem Elternbeirat für den tatkräftigen 
Einsatz. Danke an alle Besucher für Ihren Einkauf bei uns! Der 
Erlös kommt den Kindern der Kleinen Welt zugute.
Zum Abschluss sangen die Kinder um 17.30 Uhr am Rathaus, 
und wir konnten wirklich Kinderaugen leuchten sehen. Das 
war eine schöne und gelungene Darbietung, toll, dass so vie-
le Familien mit dabei waren!

Nur noch ein paar Tage bis zum Heiligen Abend.
Die besinnliche Zeit ist oft alles andere als geruhsam, denn es 
gilt noch so viel vorzubereiten, einzukaufen und alles perfekt 
zu machen für die Weihnacht. Wenn Ihnen mal wieder alles 
zu viel wird, schaffen Sie sich kleine Rituale, die zur Entschleu-
nigung helfen. Wie zum Beispiel:
• �ein kurzer Spaziergang vor dem Fest, atmen Sie bewusst ein 

und aus und genießen Sie die Luft, blicken Sie in den Him-
mel – nicht aufs Handy.

• ein gemeinsamer Moment mit Ihrem Lieblingsmenschen
• einem Lieblingslied bewusst zuhören
• ein Lächeln aussenden, es kehrt oft zu einem zurück
• �ein Dank an eine Person, die im Alltag wenig Aufmerksam-

keit bekommt
• �ein Abend, an dem bewusst nichts geplant ist
Diese kleinen Pausen schaffen Platz für echte Begegnungen 
und Momente, an die man sich tatsächlich gerne erinnert.

Lieber Leserinnen und Leser,
Erst wenn Weihnachten im Herzen ist, liegt Weihnachten 
auch in der Luft. � William Turner Ellis

Der Friede und die Freude der Weihnacht
mögen dir bleiben als Segen
im ganzen kommenden Jahr.

Irischer Segensspruch

Foto: Kindergarten Kleine Welt

Wir wünschen Ihnen ein glückliches, gesundes Neues 
Jahr 2026, voller schöner, intensiver Momente mit 

ganz viel Wärme, Frieden und Liebe im Herzen.
Herzlichst Ihre

Kleine Welt aus Schauerheim
Elke Senft-Frühwald & Team Kleine Welt
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Energietransparenz durch Digitalisierung
Zum transparenten Energiemanagement 
mithilfe digitaler Tools!
Viele kleine und mittlere Unternehmen wissen, dass Energie 
teuer ist – aber die wenigsten wissen genau, wo sie wieviel 
Energie verbrauchen. Ohne diese Transparenz bleiben Ein-
sparpotenziale ungenutzt. Unser Workshop zeigt, wie KMU 
mit einfachen Schritten und digitalen Hilfsmitteln ihren Ener-
gieeinsatz sichtbar machen und dadurch sofort profitieren 
können.

In drei kompakten Impulsvorträgen vermitteln wir:
- wo Unternehmen heute wirklich sparen können
- �wie eine energetische Bestandsaufnahme auch mit wenig 

Aufwand gelingt
- �und wie digitale Tools – von einfachen Sensoren bis zu smar-

tem Monitoring – die tägliche Arbeit erleichtern.

Besonders wertvoll sind unsere Best-Practice-Beispiele: Das 
Landratsamt Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim und ein 
Industrieunternehmen zeigen offen, wie sie Energietranspa-
renz umgesetzt haben, welche Hürden es gab und welche 
Einsparungen möglich wurden.

Queerer Stammtisch  
trifft sich in Neustadt  
an der Aisch
Jeden zweiten Sonntag im Monat, um 18.00 Uhr findet der 
queere Stammtisch im Neustädter Trichter statt. Dieser wird 
von Kunterbunt Queer organisiert und bietet einen Safe 
Space für Menschen aller Geschlechter aus dem Landkreis 
Neustadt an der Aisch – Bad Windsheim und Umgebung.
Die Gründerinnen Franziska und Inka Baurmann treibt dabei 
an, auch im ländlichen Raum queere Menschen zu vernetzen 
und für gemeinsamen Austausch zu sorgen. Die Teilnahme 
an dem Stammtisch ist kostenlos.

Willkommen sind queere Menschen und Unterstützerinnen 
und Unterstützer aus dem Landkreis Neustadt an der Aisch-
Bad Windsheim und Umgebung, egal ob sie neue Freundschaf-
ten schließen, daten oder einfach sie selbst sein möchten.

Um eine Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen 
gebeten. Information sowie weitere Termine stehen auf der 
Facebook-Seite Kunterbunt Queer und auf Instagram Kunter-
bunt_queer.

Die nächsten Termine sind:
11. Januar
08. Februar
08. März
12. April
10. Mai
14. Juni

Standort: 	� Technologietransferzentrum 
Neustadt an der Aisch, 
Wilhelmstraße 16

Datum: 	 28.01.26
Uhrzeit: 	 15.00 – 19.00 Uhr
Zielgruppe: 	� Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie Entscheiderinnen und 
Entscheider von kleinen und 
mittelständischen Unternehmen 
(KMU)

Max. Teilnehmerzahl: 75

Anmeldung:  
www.digitalzentrum-franken.de/
veranstaltungen/detail/
energietransparenz-durch-
digitalisierung
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Was der Seniorenrat im Jahre 2025 
alles unternahm
Neben den Traditionsveranstaltungen Jung und Alt und 
der Seniorenweihnacht hier unsere weiteren Aktivitäten:
- Selbstverteidigung für Senioren
- Lesung aus dem Buch „Heiner“ mit Fritz Stiegler
- Gemeinsames Tanzen
- Vortrag Ernährung im Alter
- Vortrag zur elektronischen Patientenakte
- Unterhaltsames Gedächtnistraining mit Herrn Ferbar
- Teilnahme an der Aktion Neustadt wird putzt
- �Moderne Gesundheitsangebote der Apotheken. Vortrag 

von Herrn Dollinger
- Spaziergang zum Lehrbienenstand
- Medienkompetenz für alle -Senioren- (noch laufend)
- Unterwegs mit dem NEA Mobil. Vortrag von Herrn Reuter
- Führung für Senioren im Bay. Landesluftbildarchiv
- Musicalfahrt nach Cadolzburg
- Mithilfe am Heimatfest
- Spaziergang durch die Multernschlucht
- Barrierefreie Stadtführung mit Hedwig Göß
- �Vortrag von Frau Mühlroth „Normale Vergesslichkeit 

oder Demenz?“
- Demenzscreening
- �Planung des Projekts „Taschengeldbörse“ (noch laufend)
- Vortrag „Aktuelle Betrugsmaschen“
- �Wiederaufnahme der „Bereitschaftsapotheken“ in Druck-

medien
- �Verwaltung ab 2030 nur noch digital -Nachfrage beim zu-

ständigen Ministerium
- �Handhabung der Packstationen – Planung einer Unter-

weisung (noch laufend)
- �Steuererklärung per App mit einem Klick, warum als Al-

ternativen nicht auch analog? Kontakt mit Ministerium
- �Erarbeitung einer Lösung für fehlende Vorverkaufsstel-

len für div. Veranstaltungskarten im Stadtgebiet (noch 
laufend)

Unsere regelmäßigen Termine

Kino für Junggebliebene
Am Mittwoch, 14. Januar um 14 Uhr wird im KinoNEA der 
Film „No Hit Wonder“, eine schwarzhumorige Komödie 
gezeigt.
Daniel (Florian David Fitz) ist Sänger und wurde dank eines 
Songs über Nacht berühmt. Doch für den aufstrebenden 
Künstler war der Traum des Ruhms ein kurzer. Sein Song 
entwickelt sich zu einem One-Hit-Wonder und Daniel ver-
fällt in eine tiefe depressive Phase, als seine nachfolgen-
den Lieder nicht beim Publikum landen. Für Daniel gibt es 
kaum mehr Optionen auf einen Ausweg – er möchte aus 
dem Leben treten. Bei einem Suizidversuch schießt er je-
doch daneben und sitzt fortan in einer geschlossenen An-
stalt. Nur unter einer Bedingung darf er gehen: Er muss 
eine Gruppe depressiver Menschen mit seiner Musik 
glücklich machen. Die Ironie des Schicksals spielt ein übles 
Spiel mit ihm.
Der Eintritt ab 7.50 €, Begrüßungssekt 1 €

Hinweis: Ab Februar planen wir zweimal im Monat „Kino 
für Junggebliebene“ zu veranstalten. Nähere Informatio-
nen lesen Sie im nächsten Rathausboten.

Der Neustädter Seniorenrat informiert
Kontakt: sen-rat-nea@fn.de | Internet: sen-rat-nea.de | Telefon: 09161/3076223

Liebe Seniorinnen und Senioren,
nun starten wir wieder in ein neues Jahr, hoffentlich voll Zuversicht und Energie, was uns an
gesichts der Weltlage nicht immer leichtfällt. Doch in unserer Stadt und unserem persönlichen 
Umfeld können wir dafür Sorge tragen, dass die persönlichen Kontakte lebendig bleiben und wir 
dadurch gestärkt in die kommende Zeit gehen.
Wir wünschen Ihnen einen gelungenen Start ins Neue Jahr! Ihr Neustädter Seniorenrat

Unsere regelmäßigen Termine

Boccia für Jung und Alt
Jeden Montag kann um 14 Uhr auf der Bahn beim Pulver-
turm an der Bleichanlage gespielt werden. Kommen Sie 
einfach vorbei, Kugeln sind genügend vorhanden und es 
sind keine Vorkenntnisse notwendig.

mon-
tags

Vortrag von Dr. Gärtner 
am Donnerstag, 29. Januar um 17 Uhr in der 
Rathausehrenhalle
Die Zeitungen, Internet und TV sind voll mit Berichten 
über das moderne Thema Longevity (Langlebigkeit). Ge-
meint ist die auch von Medizinern vorangetriebene Wis-
senschaft zur Erforschung des Alterns, der möglichen Le-
bensverlängerung und der Vermeidung von Alters- 
krankheiten. Was ist nun wirklich dran an den Forschungs-
ergebnissen? Ist es wirklich möglich sein Leben zu verlän-
gern? Und gelingt es auch, diese gewonnenen zusätzli-
chen Jahre in relativer Gesundheit zu genießen?
Die Antwort dazu darf vorweggenommen werden: Ja, das 
ist wirklich möglich! All diesen Fragen wird der Neustädter 
Seniorenrat mit dem Referenten Dr. D. Gärtner nachge-
hen. Von den zahlreichen Tipps dürfen mit dem Handy Fo-
tos von der Leinwand gemacht werden oder man notiert 
sich die wichtigsten Hinweise. Der Eintritt ist frei und der 
Zugang barrierefrei.

29.1.
2026

14.1.
2026
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Mittagstisch „Mit Leib und Seele“
#wärmewinter – Ab Donnerstag, den 15. Januar, 
startet wieder der offene Mittagstisch im 
Seniorenheim Johann-Gramann-Haus in 
Neustadt an der Aisch.
Die Kirchengemeinde Neustadt an der Aisch, der Verein für 
Gemeindediakonie Neustadt an der Aisch sowie das Diakoni-
sche Werk Neustadt an der Aisch laden alle Bürgerinnen und 
Bürger aus Neustadt und dem gesamten Landkreis herzlich 
dazu ein, gemeinsam zu essen, ins Gespräch zu kommen und 
eine warme Mahlzeit in angenehmer Atmosphäre zu genie-
ßen.

Die Aktion läuft bis Ende März und findet immer donnerstags 
von 11.30 bis 14.00 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

„Haltestelle“ Selbsthilfegruppe für Frauen mit Brustkrebs
Treffpunkt: Bürgerhaus „Gastraum EG“ in  
91459 Markt Erlbach, Hauptstr. 32
Zeitpunkt: Montag, 12.01.2026 um 18.00 Uhr

Informationen erhalten Sie bei Petra Hecht Tel.09107 96899 
und Anette Ströbel Tel. 0157-32773644.

Mit Leib und Seele

- Mittagstisch - 
Im Seniorenheim Johann-Gramann-Haus in Neustadt

Badespaß, Bewegung 
und Entspannung im 
Winter
Die Öffnungszeiten des Hallenbades im Schulzent-
rum sind wie gewohnt:
Montag:	 17.00 – 20.30 Uhr
Dienstag:	 17.00 – 21.30 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen (nur Vereinstraining)
Donnerstag:	 17.00 – 20.30 Uhr
Freitag:	 17.00 – 20.30 Uhr
Samstag:	 geschlossen (nur Vereinstraining)
Sonntag:	 9.00 – 16.00 Uhr

Kontakt: Tel: 09161/92 1203 (tagsüber) und  
ab 17.00 Uhr und am Wochenende 09161/886934

An folgenden Tagen ist das 
Hallenbad geschlossen:  

24.12., 25.12., 26.12. und 31.12.2025

VERZEICHNIS

Neustädter
BRANCHEN

Tragen Sie Ihr Unternehmen ins Neustädter
Branchenverzeichnis ein und profitieren Sie
von unserer Reichweite. Für Sie kostenfrei
und unverbindlich.

Kleiner Aufwand - große Wirkung! 

www.neustadt-aisch.de/branchenverzeichnis

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
Stadt Neustadt a.d.Aisch

Marktplatz 5, 91413 Neustadt/Aisch
Rüdiger Eisen, Tel. 09161/666-67

www.neustadt-aisch.de
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Sternenkindercafé in Neustadt an der Aisch
austauschen – trösten – erinnern
Kinder, die vor, während oder kurz nach der Geburt verster-
ben, werden als Sternenkinder bezeichnet. Alle Betroffenen 
sind nach so einem Verlust in einer unvorstellbaren emotio-
nalen Situation.

Um Eltern und Angehörige in diesem schweren Lebensab-
schnitt begleiten und unterstützen zu können, führte das 
Landratsamt Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim in Zu-
sammenarbeit mit der koordinierenden Kinderschutzstelle 
das Sternenkindercafé in Neustadt an der Aisch ein. Die ver-
waisten Eltern und Angehörigen sollen durch das Angebot 
eines Sternenkindercafés die Möglichkeit bekommen, sich 
auszutauschen, um den schweren Verlust nicht allein tragen 
zu müssen. Das Kommunizieren mit Menschen, die densel-
ben Schicksalsschlag erlitten, ist ausschlaggebend, um sich 
untereinander Halt zu geben und sich gemeinsam an die 
Sternenkinder als Teil der Familie erinnern zu können.

Die Treffen finden jeweils donnerstags um 18.00 Uhr im Cari-
tasgebäude in der Ansbacher Str. 6 in 91413 Neustadt an der 
Aisch statt. Die nächsten Termine sind am 29. Januar 2026, 26. 
März 2026 und 25. Juni 2026.

Weitere Informationen zum Sternenkindercafé sind unter 
www.kreis-nea.de/sternenkinder zu finden.

Bayerisches Landesluftbildzentrum –  
unsere Dauerausstellung wird Sie überraschen!
Warum nicht mal mit uns die Perspektive wechseln? 
Entdecken Sie die außergewöhnliche Entwicklungsgeschich-
te der Luftbildfotografie und erfahren Sie mehr über die vie-
len Anwendungsmöglichkeiten von Luftbildern. Kommen Sie 
gerne ohne Anmeldung bei uns vorbei und lassen Sie sich 
faszinieren.

Es ist keine Anmeldung nötig und der Eintritt ist frei!

Bayerisches Landesluftbildzentrum
91413 Neustadt an der Aisch
Tel: 09161 82802-99

Email: info@bayllz.bayern.de

Digitales Orthophoto, Neustadt an der Aisch, 2025. 
Foto: Bayerische Vermessungsverwaltung

Lauschen und Lachen wünscht: „A gsunds neis Johr!“
Nach der Pause im Januar werden DieDiedschi und die Musikantenschänke im Februar wieder voll durchstarten! Dann 
freuen wir uns, Sie wieder im Saal des Johann-Gramann-Haus begrüßen zu dürfen!
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Mit der VHS ins neue Jahr! Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Anmeldung.

Erwachsenen-Kinder-Töpfern in den 
Weihnachtsferien
Für Kinder ab dem Vorschulalter ZNC7519
Schornweisach 141, Keramikwerkstatt Inge Stimper
Mo., 29.12.25 13.00 – 16.00 Uhr
Sa., 03.01.26 13.00 – 15.00 Uhr (Terminvorschlag)
mit Inge Stimper, Erwachsene: 21,40 Euro,  
je Kind: 14,70 Euro. Die Material- und Brennkosten  
betragen 8,50 Euro pro kg ungebranntem Ton und  
werden mit der Dozentin abgerechnet.

Polnisch für Anfänger, Niveau A1, 3. Semester 
ZNL5507
Schulzentrum, Gymnasium, 1. OG, Raum 2.94
Mi., 07.01.2026 ( 5x) 16.00 – 17.30 Uhr
mit Irena Weiherer, 30,– Euro

Finanzcoaching für Frauen ZNE2503
Rößleinsdorfer Ortsstraße 1
Do., 08.01.2026 (1 x) 19.00 – 20.30 Uhr
mit Stefanie Plicka-Noll, 6,– Euro

Lachyoga ZNG5527
Alte Ziegelei
Fr., 09.01.2026 (5 x) 10.00 – 11.30 Uhr
mit Kathrin Stubert, 30,– Euro

Sanfte Hände-Babymassage nach Leboyer 
ZNJ0505 oder ZNJ0507
Rößleinsdorfer Ortsstraße 1
Fr., 09.01.2026 (5 x) 10.00 – 11.30 Uhr oder 14.00 – 15.30 Uhr
mit Angelika Graber, jeweils 45,80 Euro

Yoga am Abend ZNG5511 oder ZNG5531
Kloster Birkenfeld, Torweg 6, Yoga Freiraum
Di., 13.01.2026 (5 x) 17.00 – 18.15 Uhr oder 18.30 – 19.45 Uhr
mit Annette Weber, jeweils 25,– Euro 

Tänze und Rhythmen aus aller Welt für Einsteiger 
ZNG4503
Comenius-Grundschule, Gymnastikraum
Di., 13.01.2026 (5 x) 18.00 – 19.30 Uhr
mit Brigitte Koch, 30,– Euro

Nordic Walking – Einführungskurs ZNG3521
Treffpunkt: Parkplatz Waldbad
Mi., 14.01.2026 (5 x) 14.30 – 15.30 Uhr
mit Katharina Lorenz, 20,– Euro

Stressmanagement und Achtsamkeit ZNC1509
Rößleinsdorfer Ortsstraße 1
Sa., 17.01.2026 (1 x) 09.00 – 12.00 Uhr
mit Annika Röder, 12,– Euro

Gartenkeramik für die Winterzeit töpfern ZNC7513
Schornweisach 141, Keramikwerkstatt Inge Stimper
Di., 20.01.26, 18.00 – 21.00 Uhr
Di., 03.02.26, 18.00 – 20.00 Uhr
mit Inge Stimper, 21,40 Euro
Die Material- und Brennkosten betragen 8,50 Euro pro kg 
ungebranntem Ton und werden mit der Dozentin abgerech-
net.

Excel - Grundlagen der Tabellenkalkulation 
ZNE1519
Rößleinsdorfer Ortsstraße 1
Di., 20.01.2026 (8 x) 19.30 – 21.45 Uhr
mit Markus Wilfinger, 131,30 Euro inkl. Lehrbuch
Der Kurs findet dienstags und donnerstags statt.

Erinnerungen wiederentdecken – Wissen kreativ 
aneignen ZNC1511
Schulzentrum, Gymnasium, EG, Raum 1.92
Do., 22.01.2026 (1 x) 18.00 – 20.30 Uhr
mit Jacqueline Goppelt, 10,– Euro

Breads & Chutneys ZNG6507
Schulzentrum, Neubau II, Schulküche
Mo., 26.01.2026 (1 x) 17.00 – 21.30 Uhr
mit Monika Kapoor Paul, 38,– Euro  
(inkl. 20,– Euro Lebensmittelkosten)

Was sind meine Stress- und Erholungsfaktoren? 
Logotherapeutische Alltagsgestaltung nach 
Viktor Frankl ZNC1515
Schulzentrum, Gymnasium, EG, Raum 1.92
Di., 27.01.2026 (1 x) 19.00 – 20.30 Uhr
mit Simone Beck, 6,– Euro

Volkshochschule
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

Weitere Informationen unter: 
Volkshochschule Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim  
Telefon 09161 92-2602. Schriftliche Anmeldung auf unserer  
Website www.vhs-nea-bw.de oder per Email an vhs@kreis-nea.de

Ihre VHS wünscht Ihnen     

frohe Weihnachten  
und einen guten Start ins    

neue Jahr!

Bitte beachten Sie:  
Die Geschäftsstelle ist vom 20.12.2025 bis 

einschließlich 06.01.2026 geschlossen.
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Kreisbücherei
Schulzentrum, Comeniusstr. 4, Tel.: 09161 922700

Öffnungszeiten:
Mo	 11.00 bis 13.30 und 14.30 bis 17.00 Uhr 
Di	 11.00 bis 13.30 und 14.30 bis 19.00 Uhr 
Mi	 11.00 bis 13.30 und 14.30 bis 17.00 Uhr 
Do	 11.00 bis 13.30 und 14.30 bis 19.00 Uhr 
Fr	 geschlossen
In den Schulferien gelten die Nachmittagsöffnungszeiten.

Bücherbus
Donnerstag, 15.01.2026
Unternesselbach		 15.55 – 16.10 Uhr
Dienstag, 20.01.2026
Schauerheim		  13.20 – 13.50 Uhr
Unterschweinach	 14.05 – 14.25 Uhr
Mittwoch, 21.01.2026
Herrnneuses		  15.55 – 16.10 Uhr

Beratung, Hilfe, Schutz 
und Unterkunft bei 
Häuslicher Gewalt und 
(Ex-) Partner-Stalking.

Beratung, Hilfe, Schutz und Unterkun bei
Häuslicher Gewalt und (Ex-) Partner-Stalking
E-Mail: frauenhaus@caritas-ansbach.de

Frauennotruf 
im Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim 
täglich von 8.00 bis 24.00 Uhr erreichbar

09161/1213

Schwangerschaftsberatung
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen des Gesundheitsamtes Neustadt an der 
Aisch-Bad Windsheim, Konrad-Adenauer-Str. 2
Bei allen Fragen rund um Schwangerschaft und Ge-
burt, sowie Schwangerschaftskonfliktberatung nach 
§219 StGB.

Die Beratung ist kostenfrei und anonym möglich.

09161/92-5305 oder -5306
schwangerschaftsberatung@kreis-nea.de

09161/782 49 10

Offene Hilfen ARON DIAKONEO
Beratung und Ambulanter Dienst für Menschen mit 
Behinderung oder chronischen Erkrankungen sowie 
deren Angehörige. Parkstraße 5.
NEU: Mittwoch 9.00-12.00 Uhr,  
Termine nach Vereinbarung.

Beratungsstellen  
der Diakonie
Die Diakonie Neustadt an der Aisch begleitet und hilft 
Menschen in sozialen Notlagen. Wenn auch Sie Unterstüt-
zung benötigen, erreichen Sie uns unter folgenden Tele-
fonnummern:

Erziehungs- und Lebensberatungsstelle:� 09161 2577

Sozialpsychiatrischer Dienst/Beratungsstelle 
für seelische Gesundheit:� 09161 873571

Suchtberatung/Psychosoziale Beratungsstelle: �09841 2859

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit:� 09161 899555

Schuldner- und Insolvenzberatung:� 0 9161 899515

Fachstelle für Pflegende Angehörige:� 09161 899523

Beratungsstellen der Caritas
Der Caritasverband in Neustadt an der Aisch hilft und 
berät Menschen in sozialen Notlagen und bietet eine 
Anlaufstelle für (interessierte) Ehrenamtliche an. Alle 
Beratungen sind vertraulich und kostenfrei.

Unsere Dienste:
Beratung: Allgemeine Soziale Beratung, Kurberatung 
und -vermittlung, Betreuungsverein, Flüchtlings- und 
Integrationsberatung, Fachstelle für pflegende Ange-
hörige, Schwangerschaftsberatung

Pflege: Sozialstationen im Landkreis, Tagespflege und 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft in Emskirchen, 
Tagespflege und Seniorenzentrum in Scheinfeld

Ehrenamt: Freiwilligenzentrum, Integrationslotsin, 
Selbsthilfe-Büro, Betreuungsverein

Materielle Hilfen: KleidBar

09161/88 89-0

0172/311 21 29  
nachbarschaftshilfe-nea@web.de

Nachbarschaftshilfe 
Neustadt an der Aisch
Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Frohe Weihnachten und ein gutes und  
gesundes neues Jahr wünscht Ihnen 

 Ihre Nachbarschaftshilfe Neustadt an der 
Aisch! Es freut uns, dass wir in diesem Jahr 
viele unserer lieben Nachbarn in mehr als 
100 Einsätzen unterstützen konnten. Gerne 

bieten wir Ihnen unsere Hilfe auch im 
kommenden Jahr wieder an.
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Evang.-Luth. Pfarramt  
Neustadt an der Aisch
Tel. 09161/887611

Gottesdienste Kirchengemeinde Neustadt an der Aisch
Dienstags 8.30 – 9.00 Uhr Aufatmen am Morgen, Meditative 
Andacht, in der Stadtkirche (nicht in den Ferien)

Samstag, 20. Dezember
17.00 Uhr Waldweihnacht des CVJM mit Flöten und  
Posaunen, Beginn am Wasserhaus im Stadtpark

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
10.15 Uhr Gottesdienst in der Himmelfahrtskirche

Mittwoch, 24. Dezember, Heilig Abend
10.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz
14.00 Uhr Gottesdienst im Maria-Juchacz-Heim
15.30 Uhr Gottesdienst im Johann-Gramann-Haus
16.00 Uhr Christvesper in der Himmelfahrtskirche
16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in der Stadtkirche
17.30 Uhr Christvesper in der Stadtkirche
21.30 Uhr Turmblasen der Posaunen
22.00 Uhr Christmette in der Stadtkirche

Donnerstag, 25. Dezember, Christfest I
10.15 Uhr Gottesdienst Stadtkirche
18.00 Uhr Gottesdienst im Klinikum

Freitag, 26. Dezember, Christfest II
19.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst in der Stadtkir-
che mit Stimmen im Advent

02.01.	� Jeanette und Walter Schneider 
Schauerheim 
Goldene Hochzeit

30.01.	� Doris und Gregor Schüler 
Neustadt an der Aisch 
Eiserne Hochzeit

Ehejubiläum  
feiern am

05.01.	� Wilhelm Held 
Neustadt an der Aisch 
zum 85. Geburtstag

06.01.	� Margareta Mahr 
Neustadt an der Aisch 
zum 81. Geburtstag

08.01.	� Gottfried Schneider 
Neustadt an der Aisch 
zum 85. Geburtstag

10.01.	� Hildegard Brunner 
Neustadt an der Aisch 
zum 80. Geburtstag

13.01.	� Friderike-Maria Eder 
Neustadt an der Aisch 
zum 92. Geburtstag

14.01.	� Horst Köhn 
Neustadt an der Aisch 
zum 91. Geburtstag

16.01.	� Klaus Korn 
Neustadt an der Aisch 
zum 90. Geburtstag

20.01.	� Fritz Nürnberger 
Neustadt an der Aisch 
zum 80. Geburtstag

23.01.	� Gerda Schwab 
Neustadt an der Aisch 
zum 80. Geburtstag

26.01.	� Paula Knörr 
Neustadt an der Aisch 
zum 80. Geburtstag

28.01.	� Heinz Werner 
Neustadt an der Aisch 
zum 85. Geburtstag

29.01.	� Annelore Lehner 
Neustadt an der Aisch 
zum 85. Geburtstag

30.01.	� Edmund Kallert 
Neustadt an der Aisch 
zum 90. Geburtstag

Sonntag, 28. Dezember, 1. Sonntag nach Christfest
10.15 Uhr Liedergottesdienst für die Region Mitte-West in 
der Stadtkirche mit Stimmen im Advent

Mittwoch, 31. Dezember, Altjahresabend
16.30 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor in der Stadtkirche

Donnerstag, 1. Januar, Neujahrstag
17.00 Uhr Andacht mit Sektempfang im Evang. Gemeinde-
zentrum

Herzlichen 
Glückwunsch
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Sonntag, 4. Januar
09.00 Uhr Meditativer Gottesdienst in der Region im Pfarr-
haus Herrnneuses

Dienstag, 6. Januar, Epiphanias (Erscheinungsfest)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Posaunenchor 
im Evang. Gemeindezentrum

Donnerstag, 8. und 22. Januar
18.00 Uhr Gottesdienst im Klinikum

Freitag, 9. und 23. Januar
16.00 Uhr Gottesdienst im Johann-Gramann-Haus

Sonntag, 11. und 18. Januar
10.15 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum

Sonntag, 25. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias
09.45 Uhr Gottesdienst im Maria-Juchacz-Heim
10.15 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Katholischen 
Kirche

Termine:
Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
17.00 Uhr Weihnachtskonzert der Kantorei
Das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach in 
der Stadtkirche, Eintritt 15 € Vorverkauf im Bekleidungshaus 
Seeg, Reservierung unter: info@kirchenmusik-nea.de

Mittwoch, 31. Dezember, Altjahresabend
21.00 Uhr Silvestergala – Jazz zum Altjahresabend mit der 
Band Nightwalk in der Stadtkirche, Eintritt 15 € Vorverkauf 
im Bekleidungshaus Seeg, Reservierung unter: info@kirchen-
musik-nea.de

Mittwoch, 7. und 21. Januar
19.00 Uhr Offener Gesprächskreis um die Bibel Gemeinde-
zentrum

Montag, 19. Januar
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandsitzung im Gemeinde-
zentrum

Montag, 26. Januar
19.00 Uhr Ehepaarkreis im Gemeindezentrum mit Pfarrerin 
Neufeld, Jahreslosung 2026

Mittwoch, 28. Januar
14.30 Uhr Evang. Seniorencafé im Gemeindezentrum

Kath. Pfarramt St. Johannes
E-Mail ssb.oberer-aischgrund@erzbistum-bamberg.de
Kirchenhomepage www.ssb-oberer-aischgrund.de
Live-Übertragungen auf YouTube-Kanal „Oberer Aischgrund“
Öffnungszeiten des Pfarramts Neustadt an der Aisch:
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr & Donnerstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Wir sind erreichbar:
Montag – Donnerstag 9.00 – 12.00 & 14.00 – 16.00 Uhr,  
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
Telefon: 09161 2511 (Ihr Anruf wird weitergeleitet)

Besondere Gottesdienste:
Mittwoch, 24. Dezember, Heiliger Abend
16.00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel

18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zu Heiligabend
22.30 Uhr Christmette

Freitag, 26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung des Johannesweines 
und Familiensegnung

Mittwoch, 31. Dezember, Silvester
16.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Einzelsegnung

Dienstag, 6. Januar, Dreikönig
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Segnung von Salz, Kreide 
und Weihrauch und Aussendung der Sternsinger

Kirchengemeinde Herrnneuses
Freitag, 19. Dezember
19.00 Uhr Waldweihnacht mit Posaunenchor in Oberstrahl-
bach

Mittwoch, 24. Dezember, Heilig Abend
16.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in der Matthäuskir-
che

Freitag, 26. Dezember
09.00 Uhr Gottesdienst in der Matthäuskirche

Mittwoch, 31. Dezember
14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der  
Matthäuskirche

Sonntag, 4. Januar
09.00 Uhr Meditativer Gottesdienst im Pfarrhaus

Sonntag, 18. Januar
09.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrhausch
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Freie Christengemeinde
Unter dem Lehenhof 26
Kontakt@fcgnea.de 

Gottesdienste:
Jeden Sonntag, 10.00 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst

Predigtthemen:
21. Dezember:	 Hoffnungsvoll – Bereit
24. Dezember:	 Weihnachtsgottesdienst: Hoffnungsfest
28. Dezember:	 Werden wie Jesus

Neuapostolische Kirche
Kapelle in der Robert-Bosch-Str. 6a, 91413 Neustadt an der 
Aisch
Kontakt: Priester Zottmann, Tel. 0176 30397073
www.nak-sued.de, www.nak-nuernberg.de

Gottesdienste:
Sonntag, 11. Januar
09.30 Uhr Thema: In Gemeinschaft mit dem Vater
Bibelwort: Lukas 2, 49b
Dienstleiter: N.N.

Sonntag, 25. Januar
09.30 Uhr Thema: Das erste Zeichen Jesu
Bibelwort: Johannes 2, 9-11
Dienstleiter: N.N.

Die Neuapostolische Kirche heißt alle Besucher der Kirchen-
gemeinde herzlich willkommen!

Missionsgemeinde
Wilhelmstr. 10

Gottesdienste:
Jeden Sonntag, 10.30 Uhr, Gottesdienst
Jeden Freitag, 20.00 Uhr, Bibelstunde

10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung von Salz, Kreide und 
Weihrauch

Dienstag, 13. Januar
19.00 Uhr Andacht am Abend mit Gesängen aus Taizé

Sonntag, 18. Januar
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder, mit Willkommensaktion

Sonntag, 25. Januar
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Bibelsonntag 
musikalisch gestaltet vom Posaunenchor, anschl. Stehcafé 
im Pfarrzentrum (Live-Übertragung)

Donnerstag, 29. Januar
18.00 Uhr Monatsrequiem für Verstorbene der Monate De-
zember und Januar

Samstag, 31. Januar
08.30 Uhr Beichtgelegenheit
14.00 Uhr Eucharistiefeier mit Spendung des Firmsakra-
ments

„Wir sind Kirche mit Zukunft“ – Begegnungsnachmittag
Der Pfarrgemeinderat lädt herzlich zu einem Begegnungs-
nachmittag ein, um in den vier Kirchorten weiter zusammen-
zuwachsen, sich gemeinsam bei Kaffee und Kuchen auszu-
tauschen, über verschiedene Angebote zu informieren und 
anzudenken, wie die Zukunft unserer Gemeinden aussehen 
kann. Am Sonntag, 18. Januar 2026, 14.00 –17.00 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Johannes, Neustadt an der Aisch

Sternsinger-Aktion 2025
Sichern Sie sich Ihren Sternsinger-Besuch! Wer im Stadtge-
biet von Neustadt an der Aisch, in Diespeck und in Dieters-
heim auf jeden Fall „königlichen Besuch“ wünscht, möge 
sich bitte bis zum 24. Dezember 2025 im kath. Pfarramt 
anmelden – telefonisch unter 09161 2511 (Namen, Adresse 
und Telefonnummer angeben bzw. auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen!) oder per E-Mail unter: ssb.oberer-aischgrund@
erzbistum-bamberg.de.
Eine feste Besuchszeit kann leider nicht zugesagt werden.

Aktuelle Informationen und alle Gottesdienstzeiten unserer 
Pfarr- und Filialkirchen des gesamten Seelsorgebereichs 
Oberer Aischgrund finden Sie auf unserer Kirchen-Home-
page www.ssb-oberer-aischgrund.de.
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Gedanken zum Dreikönigstag
Die Kirche begeht den Dreikönigstag als Missionstag, 
da die Könige/Weisen, die zur Krippe zogen, als erste 
Christen gelten. So dürfen wir auch im Gespräch mit 
Andersgläubigen, deren religiöse Kraft und gute Wer-
ke wir durchaus respektieren sollten, unseren Glau-
ben klar bekennen.

Die buddhistische Lehre von der Wiedergeburt nach 
unserem Tod erscheint mir nicht tröstlich. Soll ich 
denn die ganze Plackerei in Schule und Beruf tausend-
mal durchmachen müssen! Die Anhänger Buddhas 
glauben nicht an einen persönlichen Gott, eher an 
eine abstrakte, kosmische Kraft, die man sich durch 
Meditationsübungen aneignen könnte. Geht das 
wirklich? Es liegt zudem ein starker Trost darin, dass 
wir nicht einem ungreifbaren Irgendwas ausgeliefert 
sind, sondern dass ein ewiger, mich hörender, auf 
mich zugehender Jemand, den wir Gott nennen, das 
Regiment führt, an dessen Existenz und Gnade auch 
die Moslems glauben.

Typisch christlich ist die Überzeugung, dass Gott wirk-
lich jeden liebt, auch den Versager, selbst den größten 
Schurken. Das Leiden ist auch nicht Prüfung oder gar 
Strafe Gottes, wie die Muslime meinen, nicht Folge 

schlechter Taten in einem früheren Leben, so die Leh-
re der Buddhisten, sondern ist ein natürlicher Teil die-
ser alten Welt. Jesus Christus, den wir Sohn Gottes 
nennen, hat das schwerste Leid auf sich genommen, 
damit wir einen Trost im Leiden haben. Die Moslems 
aber bestreiten den Kreuzestod Jesu, damit auch sei-
ne Auferstehung. Doch woher wissen sie dann, dass 
es nach dem Tod weitergeht, dass Gott ihnen beim 
großen Weltgericht wirklich gnädig sein wird? Wer auf 
Jesus Christus vertraut, darf sich seines ewigen Heils 
gewiss sein. ER hat die Schuld aller Menschen vor Gott 
gesühnt. Gott hat uns das Leben geschenkt, steht treu 
zu uns, deshalb kann er auch Rechenschaft von uns 
verlangen. Die Taufe schenkt uns Anteil an Jesu Süh-
netod, Anteil an seiner Auferstehung, und gerade in 
dunklen Zeiten dürfen wir uns auf die Taufe verlassen. 
Moslems und Buddhisten kennen dagegen keine Sak-
ramente, müssen dann auch auf ihren Trost verzich-
ten.

Wenn Andersgläubige oder Unreligiöse spüren, dass 
der Christenglaube uns Kraft für den Alltag schenkt, 
uns wirklich froh macht, wirkt das mehr als die besten 
Argumente.
� Pfarrer Dr. Christian Fuchs

Nachbarschaftshilfe Neustadt an der Aisch   c/o Stadt Neustadt a.d.Aisch   Marktplatz 5   91413 Neustadt an der Aisch
E-Mail: nachbarschaftshilfe-nea@web.de

Nachbarschaftshilfe Wir nehmen uns
Zeit für Sie!

Neustadt an der Aisch Telefon: 0172  311 21 29

Folgen Sie uns auf Instagram, Facebook, Homepage!

Wir sind auch
online für Sie da! 

neustadtaisch_de
Stadtportal

Neustadt a.d.Aisch neustadt-aisch.de

Stadt Neustadt a.d.Aisch  Marktplatz 5,  91413 Neustadt a.d.Aisch,  Tel. 09161 666-14,  stadtmarketing@neustadt-aisch.de
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Birkenfeld blickt zurück …
Bereits zum 12. Mal hatte die Dorfgemeinschaft die Birkenfel-
der und Weiherhöfer Kinder am Freitag vor dem 1. Advent 
zum Schmücken des Weihnachtsbaumes am Feuerwehrhaus 
in Birkenfeld eingeladen. Mit Kugeln, selber hergestelltem 
Weihnachtsschmuck und Zuckerstangen war nach einer hal-
ben Stunde der Baum wunderschön geschmückt. Für ihre 
„Arbeit“ wurden die Kinder mit einer kleinen Überraschungs-
tüte belohnt, die Brigitte Vetesnik liebevoll zusammenge-
stellt hatte.

Am 1. Advent war es wieder soweit. In der Unterkirche in Bir-
kenfeld richtete die Kirchengemeinde ihren Weihnachtsmarkt 
aus. Die Dorfgemeinschaft war auch mit einem Stand vertre-
ten. Wir haben selber gebackene Plätzchen, Baggers mit Ap-
felmus und viele andere, selber hergestellte, schöne Sachen 
angeboten. Traditionell spendet die Dorfgemeinschaft für ei-
nen gemeinnützigen Zweck. Letztes Jahr waren es die „Traum-
Ritter“. Dieses Mal ging ein großer Teil unseres Erlöses an die 
Kirchengemeinde Schauerheim – Birkenfeld zur Unterstüt-
zung der Renovierung der Schauerheimer Kirche.

Mein herzlichster Dank geht an alle Helferinnen 
und Helfer, die unser Engagement für Birkenfeld 
und Weiherhof das ganze Jahr über unterstützen.

Ich wünsche allen eine besinnliche Weihnacht und ein gutes 
und gesundes 2026.
� Horst Vetesnik

Vergelt's Gott
… sagt der Neustädter Seemannschor Aischtal-Shantys e.V. 
allen Gästen, die in der Vorweihnachtszeit die Benefizkonzer-
te in der Hugenottenkirche Wilhelmsdorf und in der Johan-
niskirche Gutenstetten besucht haben. Zusammen mit den 
ortsansässigen Posaunenchören gestalteten die Aischtal-
Shantys die beiden feierlichen Adventskonzerte. Bei freiem 
Eintritt wurde jeweils um eine Spende gebeten, diesmal für 
die bekannte „Aktion Sternstunden“. Der Reinerlös aus den 
beiden Veranstaltungen soll am „Sternstunden“-Stand auf 
dem Nürnberger Christkindlesmarkt übergeben werden.

Allen Freunden unseres Chores wünschen wir für die verblei-
bende Adventszeit und die kommende Weihnachtszeit alles 
erdenklich Gute und vor allem bleiben Sie gesund, damit wir 

uns nächstes Jahr bei einer unserer Veranstaltungen wieder 
sehen.

Näheres und immer Aktuelles zum Seemannschor Aischtal-
Shantys e.V. unter www.Aischtal-Shantys.de

Schöner Jahresabschluss in der HC-Familie
Nachdem der Weihnachtsmarkt in unserer Stadt durch viele 
helfende Hände erfolgreich gemeistert wurde, fanden in den 
letzten Tagen die Weihnachtsfeiern der einzelnen Mann-
schaften statt, wo das Jahr noch einmal rückblickend be-
trachtet wurde.

Viele Veranstaltungen innerhalb des Vereins und in Koopera-
tion mit der Stadt sorgten im Nachgang für positive Eindrü-
cke und machen Lust auf mehr im neuen Jahr.

Wir danken an dieser Stelle ausdrücklich allen Eltern, die uns 
in zahlreichen Belangen so unterstützt haben und unsere Ar-
beit somit erst möglich machten. Als Verein geht der Dank 
zum Jahresabschluss außerdem an alle Trainer, Sponsoren 

und Fans, denen wir an 
dieser Stelle eine be-
sinnliche Weihnachts-
zeit und einen hoff-
nungsvollen Start ins 
neue Jahr 2026 wün-
schen!

Foto: B. Frank

Foto: Horst Vetesnik

Foto: Ramona Frank
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Lichterglanz, trotz Sonnenschein!
Bastelfreude beim Weihnachtsmarkt der 
Fastnachtsgesellschaft Geißbock
Mit viel Herzblut und weihnachtlichem Flair veranstaltete die 
Fastnachtsgesellschaft Geißbock am Wochenende vor dem 1. 
Advent ihren beliebten Weihnachtsbastelmarkt für aktive 
Kinder und Jugendliche.

Im festlich dekorierten Schützenhaus erwarteten die Mädels 
und Jungs zahlreiche Bastelstationen, an denen sie ihrer Kre-
ativität freien Lauf lassen konnten. Ob selbst gestaltete Weih-
nachtsbäume, glitzernde Baumanhänger oder kleine Ge-
schenkideen – überall wurde eifrig geschnitten, gemalt und 
geklebt.

Auch unser Pelzmärtel ließ es sich nicht nehmen, an diesem 
Tag vorbeizuschauen. Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt: Die Kinder und Jugendlichen konnten es 
sich mit warmem Kinderpunsch gemütlich machen. Dazu 
gab es frisch gebackene Waffeln und gegrillte Bratwürste.
Der Duft der Köstlichkeiten mischte sich mit dem warmen 
Licht der zahlreichen Lichterketten, die dem Markt eine be-
sonders heimelige Atmosphäre verliehen.

Der Weihnachtsbastelmarkt der Fastnachtsgesellschaft Geiß-
bock bot damit nicht nur abwechslungsreiche Unterhaltung, 
sondern stärkte auch das Gemeinschaftsgefühl. Wir sind 

rundum zufrieden mit dieser Veranstaltung und freuen uns 
schon auf das kommende Jahr. Ein Dank geht an alle Helfer 
für diesen Nachmittag.
Nach den Feiertagen geht es am 11.01.2026 gleich los mit der 
Krönung des Kinderprinzenpaares. Weitere Termine finden 
Sie auf unserer Homepage, Facebook, Instagram sowie in der 
Anzeige im Rathausboten.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gön-
nern eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2026!

Foto: FG Geißbock e.V.

Ficht‘n-Lupfer
Mit unserem traditionellen Jahresabschlussabend bei 
Speis und Trank im Ratskeller sowie unserer Jahresspen-
den-Übergabe an den Hospiz-Verein Neustadt an der 
Aisch, beschlossen wir den Jahreslauf und freuen uns 
aufs nächste Jahr.

Wir wünschen allen Neustädtern gesunde und fröhliche 
Weihnachtsfeiertage sowie einen guten Rutsch.

Am Dienstag 06.01.2026 starten wir um 10.00 Uhr im 
Pulverturm mit einem Glas Sekt in das neue Jahr und 
starten zu unserer Dreikönigswanderung.

Bitte Termine vormerken:
Am Fr. 16.01., Sa. 17.01. und So. 18.01.2026 bewirten wir 
wieder das VR-Bank-Theater in der Neustadthalle am 
Schloss. Die Arbeitseinteilung erfolgt in Kürze.
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Advent, Advent …
Am Sonntag, den 23.11.2025 unterstützten wir, wie auch 
schon in den Jahren davor, die wunderschöne Adventsaus-
stellung der Familie Dornauer im „Grünen Eck“. In unserem 
Verkaufsstand boten wir selbstgebackene Plätzchen, Lebku-
chen, Stollen und Kuchen an. Bei eisigen Temperaturen wa-
ren unser Glühwein, sowie der Kinderpunsch dieses Jahr be-
sonders beliebt. Und für den deftigen Geschmack gab es 
frisch gegrillte Bratwürste. Zahlreiche Besucher nutzten un-
sere Veranstaltung für einen winterlichen Sonntags-Spazier-
gang. Herzlichen Dank an die vielen fleißigen Helfer.

Über unsere Weihnachtsfeier am 14.12.2025 im Ratskeller 
Gasthaus „Zur Sonne“ werden wir im nächsten Rathausboten 
berichten.

Schauen Sie doch auch mal bei unserem Schaukasten „Schar-
fes Eck“ vorbei. Dort finden Sie viele Fotos und Informationen 
über unsere Aktivitäten.

Nun wünschen wir unseren Mitgliedern, Freunden und 
treuen Lesern frohe und friedvolle Weihnachtstage und für 
das neue Jahr 2026 viel Glück, Gesundheit und Lebensfreude.
Ihr Obst- und Gartenbauverein Neustadt an der Aisch
www.gartenbauverein-neustadt.de 
E-Mail: info@gartenbauverein-neustadt.de

Foto: Gartenbauverein

Unsere sehr lebendige Städtepartnerschaft
Sehr stolz und dankbar zeigt sich Bürgermeister Klaus Meier, 
der bei der Jahreshauptversammlung im Frühjahr zum 1. Vor-
sitzenden des Städtepartnerschaftsvereins gewählt wurde, 
dass er so eine ungeheuer engagierte und aktive Vorstand-
schaft an seiner Seite hat, die ihm in seinem ersten Jahr sehr 
viel Arbeit abgenommen haben. Es sind dies: Stellv. Vorsit-
zender Klaus Wölfing, Kassier Hans-Joachim Gleißner, Schrift-
führerin Ursula Düll und die Beisitzer Reinhold Stieglitz, Peter 
Fischer und Jane-Christin Blümlein sowie der vorherige Vor-
sitzende Wolfgang Ell und der Ehrenvorsitzende Willi Förster. 
Aber auch alle anderen Mitglieder sind immer da, wenn sie 
gebraucht werden, was unseren Verein zu etwas ganz Beson-
derem macht.

Eine große Anzahl an wundervollen Veranstaltungen präg-
ten das Jahr 2025. Angefangen beim gemeinsamen Helfer-
treffen, weiter mit dem Arbeitstreffen mit dem italienischen 
Partnerschaftskomitee, der gemeinsamen Frühjahrswande-
rung nach Stöckach mit vorheriger Stadtführung, unserem 
allseits beliebten deutsch-italienischen Städtepartner-
schaftsweinfest mit zwei hervorragend besuchten Abenden, 
dem stimmungsvollen Bierfest in Montespertoli mit wunder-
baren Begegnungen mit unseren italienischen Freunden, der 
Teilnahme am Ferienprogramm der Stadt, dem Herbstaus-
flug nach Iphofen mit einem Besuch der Keltenausstellung, 
einer Weingut-Kellerführung und einer gemeinsamen Ein-
kehr, bis hin zum Ausschank unseres traditionellen Glühanti 
auf unserem Neustädter Weihnachtsmarkt reichte heuer die 
ungeheuer vielfältige Palette.

Der große Höhepunkt des Jahres war aber zweifellos für uns 
alle das große Heimatfest Ende Juli. In den Vereins-Poloshirts 
und mit eigens kreierten Sonnenschirmen, die an diesem Tag 
auch als Regenschirme zum Einsatz kamen, marschierten vie-
le unserer Vereinsmitglieder beim wundervollen Festumzug 

durch unsere geschmückte Stadt und genossen die fröhliche 
und überaus freundliche Stimmung der Zuschauer entlang 
der Straßen sehr.

Sehr hoffnungsvoll stimmt uns der heuer ins Leben gerufene 
Austausch der Mittelschulen unserer beiden Städte mit ei-
nem Besuch der Neustädter Schülerinnen und Schüler im Mai 
dieses Jahres, der mit einem Besuch aus unserer toskanischen 
Partnerstadt Ende März nächsten Jahres erwidert wird. Es 
wäre sehr schön, wenn aus diesem zarten Pflänzchen eine 
bestens funktionierende Schulpartnerschaft entstehen wür-
de, denn nur mit jungen und interessierten Menschen kann 
unsere inzwischen 33 Jahre bestehende Städtepartnerschaft 
auch weiterhin so intensiv gelebt werden wie bisher!

Sehr herzlich bedanken möchten wir uns noch einmal bei un-
seren vielen Mitgliedern und Freunden, die uns bei unseren 
Festen und Veranstaltungen immer so tatkräftig unterstüt-
zen, sowie beim Bauhof, den Neustadtwerken und den Kirch-
weihbudenbesitzern, deren Buden wir bei unserem Weinfest 
immer nutzen dürfen.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und ein glückliches und vor allem 
gesundes neues Jahr 2026.

Foto: Freunde von 
Montespertoli
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Kgl. priv. Schützengesellschaft 1471 Neustadt a.d.Aisch
11. KUNST-UND HANDWERKERMARKT
Unser beliebter Markt mit weihnachtlichem Flair wurde auch 
in diesem Jahr wieder sehr gut besucht. Unsere Aussteller 
konnten ihre kreativen, liebevoll gefertigten Produkte zeigen 
und viele Besucher sich Weihnachtsdekos und erste Weih-
nachtsgeschenke sichern. So kann die Adventszeit entspannt 
beginnen.
Wir bedanken uns bei allen Ausstellern für die gute Zusam-
menarbeit und freuen uns schon auf November 2026!
SAVE THE DATE: 14. und 15.11.2026
Ein herzliches Dankeschön an alle unermüdlichen Helferin-
nen und Helfer! Ohne euch ginge das alles nicht. DANKE!

DART SCHÜTZEN – 5. BEZIRKSLIGA A und E
Nach einer kurzen Pause zu Weihnachten und dem Jahres-
wechsel sind das die nächsten Partien unserer Darter:
30.01.2026 / Dart Schützen vs. Rezart Dart Devils V 
31.01.2026 / Hohenzollern Darter II vs. Dart Schützen II
Wir wünschen GOOD DARTS!

RUNDENWETTKAMPF LUFTGEWEHR AUFLAGE – 
GRUPPE 4/GAU UFFENHEIM
Auch unsere Luftgewehr Auflage-Mannschaft hat nun eine 
Pause und trifft erst im Februar auf den nächsten Gegner. De-
tails dazu können Sie im nächsten Rathausboten lesen.

ENDSCHIESSEN 2025 & WEIHNACHTSFEIER
Die Preisverteilung zum diesjährigen Endschießen fand tradi-
tionell im Rahmen unserer Weihnachtsfeier am 29.11.2025 
statt. Die Weihnachtsfeier war dank der vielen neuen Mitglie-
der der neuen Steel Dart-Abteilung eine ungewohnt große 
Veranstaltung und machte sehr viel Spaß!

NEUSTÄDTER 
WEIHNACHTSMARKT 2025
Am 5., 6. und 7. Dezember 2025 wä-
ren wir gerne Teil des Neustädter 
Weihnachtsmarktes gewesen. Aller-
dings mussten wir kurzfristig wegen 
zu vieler krankheitsbedingter Aus-
fälle die Teilnahme absagen.

WEIHNACHTSFRÜHSCHOPPEN
Am 24.12.2025 treffen wir uns mit Freun-
den und Familie zu einem gemütlichen, ungezwungenen 
Frühschoppen.

TRAINING & SCHNUPPERN
Sie möchten gerne selbst einmal den Schießsport oder Steel-
Darts ausprobieren? Dann kommen Sie doch einfach unver-
bindlich zum Schnuppern vorbei!
Training Schießsport: montags und freitags 18.30 Uhr bis 
20.00 Uhr
offenes Training Steel-Darts: dienstags 18.30 Uhr bis 22.00 
Uhr
In den Weihnachtsferien ist nur an den Feiertagen kein 
Schießsport-Training, die Dart Schützen trainieren, allerdings 
nicht öffentlich.
Ab dem 07.01.2026 wieder normaler Trainingsbetrieb.

Wir wünschen unseren Mitgliedern, den Sponsoren und 
Freunden unseres tollen Vereins und allen Lesern des 
Neustädter Rathausboten eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2026!

Die Imker sagen Danke
Auch in diesem Jahr waren die Neustädter Imker wieder gut 
aufgestellt und oft in der Öffentlichkeit präsent. Das uns und 
unserer Arbeit entgegen gebrachte Interesse hat uns dabei 
sehr gefreut. Da waren z. B. unsere Besucher bei den Themen-
marktplätzen und die Freude der Kinder bei den Mitmachakti-
onen. An unserem Lehrbienenstand konnten wir Gäste z. B. an-
derer Vereine, Schulklassen sowie Kinder im Rahmen des 
Ferienprogramms begrüßen. Durch ihr Dabeisein haben unse-
re Neuimker in ihrer Ausbildung bewiesen, wie wichtig ihnen 
der Erhalt eines intakten Naturkreislaufes ist.

Unsere sehr geschätzten Gönner und Sponsoren, allen voran 
unsere Sparkassen, haben uns im vergangenen Jahr großzü-
gig unterstützt und damit wesentlich zu unserer Arbeit bei-
getragen. Nicht zu vergessen all unsere Mitglieder, die mit ih-
ren Beiträgen und oft tatkräftiger Unterstützung den Erhalt 
unseres Vereins gewährleisten. Zu guter Letzt ein großer 
Dank an unsere Vorstandschaft, der Motor unseres Vereins, 
die viele Projekte wieder umgesetzt haben. Das alles hat uns 
gezeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind und gibt uns 
Ansporn für die Arbeit im Neuen Jahr.

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Am Freitag, den 30. Januar findet die Mitgliederversamm-
lung in der Kohlenmühle statt. Da in diesem Jahr Neuwahlen 
anstehen, wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. Die ord-
nungsgemäße Einladung ergeht rechtzeitig. Die Vorstand-
schaft des Imkervereins 
um Josef Heller, mit Clau-
dia Reiß, Josef Weiss, 
Heinz Weitze, Kathrin 
Holzer, Dr. Albert Eis-
mann, Wolfgang Hille be-
dankt sich bei all seinen 
Mitgliedern sowie allen 
Förderer und Unterstüt-
zern unserer Vereinsar-
beit. Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien ein 
fröhliches, gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes, aber auch 
friedvolles Neues Jahr.

Wenn keiner mehr  
an Wunder glaubt

Wenn keiner mehr an Wunder glaubt,
dann wird‘s auch keins mehr geben.

Denn wer der Hoffnung sich beraubt,
dem fehlt das Licht zum Leben.

Wenn keiner mehr darauf vertraut,
dass Wunder noch geschehen,

wie soll der Mensch in seiner Haut
sein Leiden überstehen?

Wenn keiner mehr an Wunder glaubt,
musst du‘s allein riskieren:

Im Baum des Lebens, grün belaubt,
sind täglich Wunder aufzuspüren.

(Elli Michler, 1923–2014 deutsche Lyrikerin)
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Stunde der Wintervögel  
vom 9. – 11. Januar 2026
Aufruf für alle Vogel- und Naturbegeisterte und 
die, die es werden wollen
Die bürgerwissenschaftliche Mitmachaktion des LBV – Lan-
desbund für Vogel- und Naturschutz e.V. in Bayern – zusam-
men mit dem NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V. – 
findet 2026 vom 9. – 11. Januar bundesweit statt, in Bayern 
schon zum 21. Mal.
Innerhalb einer Stunde werden die Vögel z. B. an ihrem Fut-
terplatz gezählt. Es werden die Vögel gemeldet, die man 
gleichzeitig gesehen hat.
Die Daten zur bunten Vogelwelt im eigenen Umfeld (Garten, 
Balkon, Park) geben wertvolle Hinweise auf die Anzahl der 
Vögel, die im Winter nicht fortziehen. Das sind Meisen, Fin-
ken, Spatzen, Amseln, Rotkehlchen, vielleicht Kernbeißer, 
Zaunkönig, Kleiber, Buntspecht, manchmal auch Stare und 
Wintergäste aus kälteren Regionen. Daraus lassen sich Rück-
schlüsse auf den Bestand sowie das Zurechtkommen z.B. mit 
dem Klimawandel ziehen und vielleicht Gegenmaßnahmen 
organisieren. 2025 beteiligten sich fast 25.700 Naturbegeis-
terte an der Aktion in Bayern. Auf dem Foto von LBV-Mitglied 
Wolfgang Meyer sieht man zum Beispiel Haussperlinge.

Schulstunde der 
Wintervögel vom  
12. – 16. Januar 2026
Für Kinder und Jugendliche 
wird eine Zählstunde nach den 
Weihnachtsferien eingerichtet. Auf 
dem Schulhof, im Park oder in einem Garten können die Win-
tervögel gemeinsam beobachtet und gezählt werden.
Dazu gibt es ein Klassenpaket, das Anschreiben, Informati-
onsflyer sowie 30 Zählhilfen beinhaltet unter www.natur 
schwaermer.lbv.de/themen/voegel/schulstunde-der-winter 
voegel.
Die gesichteten Vögel können folgendermaßen gemeldet 
werden: 
• �online auf dem Meldebogen direkt auf der Internetseite des 

LBV
• unter der kostenlosen Telefonnummer 0800 11 57 115
• per Fax an 09174 4775 – 7075
• per Post an den LBV, Eisvogelweg 1 in 91 161 Hilpoltstein
Weitere Informationen, Zählhilfen, Zwischenergebnisse,  
Ergebnisse, Flyer sowie Meldebogen finden sich unter  
www.stunde-der-wintervoegel.de.

Vorlesezeit im Schloss für Kinder von 7 bis 10 Jahren
Ihr liebt Pinguine und findet sie ganz toll? Oder seid ihr neu-
gierig darauf, etwas über Pinguine zu erfahren? Dann wird 
euch das Bilderbuch „Die Pinguinfamilie“ gut gefallen! Nur 
wenn die Pinguineltern in der Antarktis gut zusammenhal-
ten, können sie es schaffen, ihre Jungen großzuziehen. Und 
wie sie das machen, könnt ihr im Alten Schloss in Neustadt an 
der Aisch erfahren.
Kommt wieder zur Vorlesezeit zu uns und zwar am Samstag, 
den 10. Januar 2026 von 11.00 bis 11.30 Uhr! Bringt 1 Euro mit 
und taucht ab in eine schöne Bilderbuchgeschichte!
Wenn ihr gerne singt und zum Bilderbuch auch ein Pinguin-
lied lernen und musizieren möchtet, dann kommt lieber am 
Freitag, den 23. Januar 2026 von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 
Hier bringt ihr 5 Euro mit und dürft zwei schöne Stunden mit 
Buch und Musik verbringen.

Wir freuen uns auf euch! An-
meldungen unter Tel. 
09161/6620905 oder per E-
Mail an info@museen-im-al-
ten-schloss.de erforderlich! 
Bitte beachten Sie: Wir benö-
tigen Ihre Emailadresse und 
eine Handynummer eines 
verantwortlichen Erwachse-
nen, um Sie im Notfall errei-
chen zu können.

Ausstellung in den Museen im Alten Schloss
Im Januar startet eine neue Ausstellung in den Museen im Al-
ten Schloss, dann heißt es „Kunst im Schloss – Malerei, Grafik, 
Art Foulard“: Eine einmalige Ausstellung des Filmemachers, 
Malers und Grafikers Hanns Schwarzmaier (1914 – 2011) kann 
ab Mitte Januar bis einschließlich April 2026 zu den regulären 
Öffnungszeiten in den Museen im Alten Schloss besichtigt 
werden. „Lebensfroh und harmonisierend wirken Schwarz-
maiers Kompositionen. Das Spiel mit Licht, Farbe und Form 
glückt ihm meisterhaft und so geben seine Bilder die Lebens-
philosophie des Malers an den Betrachter weiter, sensibel, 
ohne sich aufzudrängen“, urteilte schon die Galerie Kauff-
mann, München. Die Werke des Deutsch-Italieners stammen 
aus dem Privatbesitz der Familie Dr. Dieter und Gertraud Gei-
ßendörfer.

Foto: „Hügel“ von Hanns 
Schwarzmaier, 1994
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Ein Jahr voller Herausforderungen
An der diesjährigen Jahreshauptversammlung blickte der  
1. Vorsitzende Ernst Wenzel auf das abgelaufene Jahr 2025 
zurück.

Das Jahr 2025 begann mit einer herausfordernden Situation 
für den Verein: Der Rücktritt von Kassier Michael Schlicker,  
sowie die Ankündigung von Thomas Köhn, nach fast zwei 
Jahrzehnten nicht mehr als 1. Vorsitzender zur Verfügung zu 
stehen, führten zu personellen Veränderungen im Vorstand. 
Trotz dieser Umstände gelang es, in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung im Sommer neue Vorstandsmit
glieder zu gewinnen. Sonja Uxa übernahm das Amt der Kas-
siererin, während Ernst Wenzel als neuer 1. Vorsitzender,  
Marc Rausch als 2. Vorsitzender und Heiko Schlarb als Bei
sitzer in den Vorstand gewählt wurden. Wenzel dankte sei-
nem Vorgänger Thomas Köhn für dessen langjährige Arbeit 
und den reibungslosen Übergang in der Vereinsführung.

Ein positiver Aspekt der Vereinsentwicklung zeigte sich in 
den Mitgliederzahlen: Der TTV Neustadt/Aisch konnte im 
Jahr 2025 einen neuen Höchststand an Mitgliedern verzeich-
nen. Mit 412 Mitgliedern zählt der Verein mittlerweile 132 
mehr als noch vor fünf Jahren, was ein Plus von 47% bedeu-
tet. Besonders erfreulich sei, dass der Zuwachs in beiden Ab-
teilungen spürbar sei.

Stefan Dienesch, Abteilungsleiter Tischtennis, berichtete von 
den sportlichen Höhepunkten der Saison 2025. Während die 
1. Herrenmannschaft den Abstieg aus der Bezirksoberliga 
verkraften musste, konnte die 2. Herrenmannschaft den Auf-
stieg in die Bezirksliga feiern. Ein besonderes Highlight war 
die Ausrichtung des Verbandsentscheids der Mini-Meister-
schaften, bei dem junge Tischtennistalente aus ganz Bayern 
in Neustadt an der Aisch ihre Meister kürten. Zudem brachte 
der Zuwachs an Spielern des aufgelösten TTC Birkenfeld fri-
schen Wind in die Abteilung und sorgte für eine höhere Trai-
ningsbeteiligung sowie eine stärkere Gemeinschaft inner-
halb der Tischtennisabteilung.

Markus Ollmert berichtete für die Abteilung Basketball von 
einer durchwachsenen Saison 2024/25. Während die 1. Her-
renmannschaft am vorletzten Spieltag den Nichtabstieg aus 
der 1. Regionalliga sicherte, kämpft das Team in der aktuellen 
Saison weiterhin um den Klassenerhalt. Die Damenmann-
schaft hingegen konnte in der letzten Saison den 3. Platz er-
reichen und steht aktuell auf dem 2. Tabellenplatz. Besonders 
die Jugendarbeit der Basketballabteilung war erneut sehr er-
folgreich, mit mehreren Siegen in Kreis- und Bezirksoberli-
gen. Ein weiteres Highlight war das Basketball-Camp, das in 
den Ferien zahlreiche Kinder und Jugendliche ansprach.

Sonja Uxa, die Kassiererin des Vereins, gab einen 
positiven Finanzbericht. Der TTV Neustadt/
Aisch befindet sich aktuell in einer finanziell ge-
sicherten Lage und kann mit Zuversicht in die Zukunft bli-
cken. Auch die Kassenprüfer bestätigten, dass es keine Unre-
gelmäßigkeiten gab, und gaben wertvolle Hinweise, die die 
Vorstandschaft bereit ist, umzusetzen.

Ein emotionaler Moment der Versammlung war die Verlei-
hung der Ehrenmitgliedschaft an Thomas Köhn, der sich in 
seinen 37 Jahren im Vorstand des Vereins, davon fast 17 Jahre 
als 1. Vorsitzender, durch außergewöhnliches Engagement 
und Vorbildfunktion in besonderer Weise verdient gemacht 
hatte. Köhn trat 1986 dem Verein bei und hatte maßgeblichen 
Anteil an der erfolgreichen Zeit der Tischtennisabteilung, die 
in den frühen 2000er Jahren zur Spitze Bayerns gehörte.

Neben der Ehrenmitgliedschaft wurden langjährige Mitglie-
der für ihre Treue zum Verein geehrt. Für 25 Jahre Vereins
zugehörigkeit wurden Gerhard Tiefel, Stephanie Arras, Eva 
Salomon, Longina Lux und Heiko Schlarb ausgezeichnet. Ma-
ximilian Bukert und Kerstin Wägner feiern 30 Jahre, während 
Heiko Baier für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde. Herbert 
Wittmann, Reiner Köstner, Hans Schmidt und Elisabeth Rüm-
ler feierten 50 Jahre Vereinszugehörigkeit.

Die Jahreshauptversammlung zeigte deutlich: Der TTV Neu-
stadt/Aisch ist auf einem sehr guten Weg. Die positive Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen, die erfolgreiche Arbeit in den 
Abteilungen sowie die solide finanzielle Lage des Vereins ge-
ben Anlass zur Hoffnung, dass auch die kommenden Jahre 
für den Verein erfolgreich sein werden. In diesem Sinne blickt 
die Vereinsführung zuversichtlich in die Zukunft und bedankt 
sich bei allen Mitgliedern, Unterstützern und ehrenamtlichen 
Helfern für ihr Engagement.
Der TTV Neustadt/Aisch wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie einen guten 
Rutsch und alles Gute für 2026.

Foto: TTV
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TSV Mitgliederversammlung 2025
Mit überschaubarer Mitglieder-Beteiligung fand am 28.10. 
die diesjährige TSV Mitgliederversammlung im Vereinsheim 
statt. 

Sportreferent Alexander Müller begrüßte in seinem Gruß-
wort die sehr gute Entwicklung des TSV und versprach wei-
terhin die Unterstützung der Stadt.
Finanzvorstand Peter Dippold zeigte gut geordnete finanzi-
elle Verhältnisse auf und eine sehr gute Mitglieder Entwick-
lung, der TSV hat aktuell 1.450 Mitglieder, davon 43 % Kinder 
und Jugendliche.
1. Vorsitzende Sigrid Becke und die anwesenden Abteilungs-
leiter zeigten die Highlights im vergangenen Jahr auf. Sport-
gelände-Vorstand Stefan Becke gab eine Übersicht über die 
großen Investitionen am Sportgelände.

Großer Dank an alle Übungsleiter, Helfer, Vorstände und Ab-
teilungsleiter sowie insbesondere das Platzwartteam für die 
tolle Arbeit, ohne die diese gute Vereinsentwicklung nicht 
möglich wäre.

TSV am Weihnachtsmarkt aktiv
Auch am diesjährigen Neustädter Weihnachtsmarkt war der 
TSV aktiv. Die Fußballabteilung bewirtete die Gäste mit hei-
ßen und kalten Getränken. Die Abteilungen Taekwondo, 
Flag-Football, Herzsport und Rennmäuse/Flitzkids verwöhn-
ten die Besucher mit frischen Waffeln, Hotdogs und heißen 
Getränken. Danke an die vielen Besucher und die Helfer aus 
den TSV-Abteilungen.

It’s the most wonderful time of the year…
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, überall sieht man Lichterket-
ten, Kerzen, es duftet nach Glühwein und Bratapfel. Am ver-
gangenen Wochenende haben wir – wie in jedem Jahr – den 
Neustädter Weihnachtsmarkt musikalisch umrahmt, indem 
wir sonntags erst auf dem Marktplatz, dann im Schlosshof ein 
paar Weihnachtslieder zum Besten gegeben haben.

Mit dem letzten Auftritt des Jahres auf dem Weihnachtsmarkt 
in Bad Windsheim haben wir das musikalische Jahr dann auch 
zum Abschluss gebracht und gehen in die besinnliche Zeit 
des Jahres und ein paar probenfreie Wochen über.
Wir wünschen an dieser Stelle einen wunderbaren Advent, 
eine friedvolle Weihnacht und einen guten Start ins neue Jahr!

Im neuen Jahr warten dann viele spannende Themen auf 
uns! Wir gehen in die heiße Phase unserer Konzertvorberei-
tung und werden intensiv in Probentagen und Probenwo-
chenenden unser Konzertprogramm auf die Beine stellen.

Ihr habt Lust, bei uns mitzumachen? Wir freuen uns immer 
über neue Musiker in unseren Reihen! Kontaktiert uns per 
Mail unter bastian.kistner@stadtkapelle-frankenland.de, tele-
fonisch unter 0173-3468134 oder ganz einfach via Facebook 
oder Instagram. 

Wir freuen uns auch jederzeit über fördernde Mitglieder, de-
ren Beitrag eine wichtige Unterstützung zur Aufrechterhal-
tung unseres musikalischen Vereinslebens ist.

Weihnachts- und Neujahrswünsche
Wir wünschen unseren Mitgliedern, Helfern, Trainern und Funktionären, allen Freunden und Sponsoren des TSV 

ein schönes und friedvolles Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit, Erfolg für das neue Jahr 2026.
TSV Neustadt an der Aisch – der Vorstand

Foto: Madeleine Rost

Foto: TSV
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Mit festlicher Musik  
schwungvoll ins Neue Jahr
Sonntag, 11. Januar 2026
Beginn: 17.00 Uhr (Einlass: 16.00 Uhr)
NeuStadtHalle am Schloss

Nach unserem erfolgreichen Konzertjahr 2025 starten wir  
am 11. Januar 2026 musikalisch ins neue Jahr mit dem traditi-
onellen Neujahrskonzert in der NeuStadtHalle am Schloss. 
Das Bayerische Kammerorchester Bad Brückenau und die  
Solistinnen und Solisten Youngkun Kwak (Violine), Jessica 
Kuhn (Violoncello), Claire Sirjacobs (Oboe) und David Spran-
ger (Fagott) musizieren unter der Leitung von Sebastian Te-
winkel.

Zu hören sind Mozarts Sinfonie C-Dur KV 551 („Jupiter“) und 
Werke von Carl Ditters von Dittersdorf und Joseph Haydn. 
Karten sind an der Abendkasse sowie im Vorverkauf beim Be-
kleidungshaus Seeg in Neustadt, Bamberger Str. 6 erhältlich. 
Außerdem online unter www.reservix.de.

Am 8. Februar folgt das nächste Kammerkonzert in der NeuS-
tadtHalle am Schloss mit dem Ensemble „Fagotti Parlandi“ 
(die vier sprechenden Fagotte) – das Fagott wird ins Rampen-
licht gestellt und bietet ein Klangerlebnis der besonderen Art.

Haben Sie Lust und 
Zeit, in unserem För-
derkreis mitzuwirken? 
Oder möchten Sie uns 
finanziell mit einer Spende unterstützen, um auch weiter-
hin hochwertige Konzerte genießen zu können? Dann spre-
chen Sie uns beim nächsten Konzert einfach an oder infor-
mieren sich auf unserer Homepage (www.promusica-nea.
de). Dort finden sie auch Details zu den einzelnen Konzerten.

Wir wünschen Ihnen ein friedliches Neues Jahr 2026, Gesund-
heit und Glück, und freuen uns, Sie bei einem unserer  
nächsten Konzerte begrüßen zu dürfen.

Das „Nesselbacher Schbigger Syndikat“
Neue Abteilung im Schützenverein 
Unternesselbach e.V.
Was vor etwa einem Jahr als WhatsApp-Gruppe begann, um 
sich lose zum Dart-Spielen zu verabreden, hat sich inzwi-
schen zu einer neuen Abteilung des Schützenvereins gemau-
sert. Da nach und nach immer mehr „Schbiggerer“ dazu
kamen, wurden mit Unterstützung des Unternesselbacher 
Dorfvereins drei Dartscheiben mit Beleuchtung angeschafft 
und im Gemeindezentrum installiert.
Im Frühjahr fand das erste Freundschaftsspiel gegen die Neu-
städter Dart-Schützen statt, und mittlerweile nimmt das 
„Nesselbacher Schbigger Syndikat“ bereits bei den offiziellen 
Ligaspielen in der 5. Mittelfränkischen Bezirksliga G teil. Aktu-
ell stehen drei Siege zwei Niederlagen gegenüber, ein beach-
tenswerter Start!
Die aktuelle Saison geht bis ins Frühjahr des kommenden 
Jahres, für die darauffolgende Saison ist bereits die Meldung 
einer zweiten Mannschaft geplant. „Schbiggerinteressierte“ 
können gerne (auch ohne dem Verein oder der Mannschaft 
beitreten zu müssen) vorbeischauen. Das Training findet 
mittwochs ab 19.00 Uhr im Unternesselbacher Gemeinde-
zentrum statt.

Wintergrillen am 5. Januar 2026
Der Schützenverein Unternesselbach lädt ganz herzlich ein 
am Montag, den 5. Januar 2026 ab 17.30 Uhr am Dorfplatz vor 
dem Gemeindezentrum. Beim Wintergrillen in heimeliger At-
mosphäre mit Feuertonnen und Lagerfeuer erwartet die Be-

sucher wieder ein reichhaltiges Speisenangebot sowie kalte 
und heiße Getränke zu „besucherfreundlichen“ Preisen:
Glühwein/Bier		  2.00 Euro
Alk΄freie Getränke	 2.00 Euro
Hot Aperol		  4.00 Euro
Bratwurstsemmel	 3.00 Euro
Steaksemmel		  4,50 Euro
Gulaschtopf		  4,50 Euro
Waffel			   1,50 Euro

Der Schützenverein Unternesselbach bedankt sich bei allen 
Spendern und Helfern für die Unterstützung mit Sach- und 
Geldspenden sowie für deren Arbeitseinsatz im Laufe des 
Jahres! Allen Mitgliedern und Freunden wünscht der Verein 
ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie viel Glück und alles 
Gute im Neuen Jahr 2026!

Das „Nesselbacher Schbigger Syndikat“. Foto Harald Heinlein

Logo

wir suchen ab sofort m/w/d:

Mitarbeiter für alle Branchen 
(Facharbeiter, Fachhelfer und Helfer)

in Normal-, Zwei-, Drei- und Dauerschicht!
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